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auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
t jederart finden durch die Halleſche ZeitungInſera r weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im April 1908.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Zum Landtagswahlrecht.

Zur geplanten Reform des preußiſchen
Landtagswahlrechtes finden wir in der partei-
offiziellen Freikonſervativen Korreſpondenz“ einen Artikel,
der die Anſchauungen der freikonſervativen
Fraktion folgendermaßen präziſiert:

Zur geplanten Reform des Wahlrechts hat die Staats
regierung noch nicht einmal die Grundzüge mitgeteilt. Sie
hat die Uebertragung des Reichswahlrechts auf Preußen
allerdings auf das beſtimmteſte abgelehnt, weil dieſes mit
dem Staatswohl unvereinbar ſei, und ebenſo erklärt, daß ſie
die Abſchaffung der öffentlichen Stimmabgabe nicht in Aus-
ſicht ſtellen könne. Jm übrigen hat ſie nur angedeutet, daß
ſie an der Abſtufung der Stimmen nach ihrem Gewicht feſt-
halten und darauf Bedacht nehmen will, den breiten Maſſen
des Mittelſtandes den gebührenden Einfluß auf das Ergeb-
nis der Wahlen zu erhalten. Jm übrigen könne ſie zurzeit
noch nicht überſehen, ob die Beſeitigung der Mängel unſeres
Wahlrechts ſich im Rahmen des beſtehenden Wahlgeſetzes
würde herbeiführen laſſen, und ob es nicht dazu einer grund-
ſätzlichen Aenderung des Wahlrechts bedürfen würde.

Von dieſen Erklärungen der Regierung verdienen zwei
unbedingte Zuſtimmung. Das Reichswahlrecht, das die Ent-
ſcheidung in die Hand der minder urteilsfähigen und nur
zu leicht niedrigen Leidenſchaften zugänglichen Maſſen legt,
würde in der Tat mit dem Weſen und den Aufgaben des
preußiſchen Staates völlig unvereinbar ſein. Jedem Ver-
ſuch der Uebertragung des Reichswahlrechts auf Preußen
wird daher mit der größten Entſchiedenheit entgegenzutreten
ſein. Vielmehr wird mit der Regierung an den bewährten
Grundlagen unſeres Wahlrechts feſtzuhalten ſein. Das
Stimmrecht wird daher nach dem wirklichen Gewicht der
Stimmen abzuſtufen und ebenſo wird dem breiten Mittel
ſtande, und zwar ſowohl den in liberalen Berufen tätigen
und den erwerbstätigen, ein entſcheidender Einfluß auf das
Ergebnis der Wahlen zuzuſichern ſein. Wie das preußiſche
Wahlrecht auf geſunder Grundlage beruht, ſo hat es auch
wiederholt den Beweis geliefert, daß es politiſche
Stimmungen der Bevölkerung, und zwar auch dann zum
Ausdruck bringen kann, wenn dieſe ſtreng oppoſitionell
waren. Wiederholt hat die Majorität des Abgeordneten-
hauſes von der konſervativen nach der liberalen Seite und
umgekehrt gewechſelt. Auch jetzt noch läuft die Einteilung
in drei Klaſſen nach den Steuern in einem großen Teile des
Landes, namentlich auf dem flachen Lande und in kleineren
Städten, völlig parallel mit der ſozialen Dreigliederung
unſeres Volkes. Hier kam auch regelmäßig der akademiſch
gebildete Teil des Mittelſtandes durch Einreihung in die
zweite Wahlklaſſe zu ſeinem Recht. Jn den großen Städten
und gewiſſen Jnduſtriezentren hat ſich allerdings infolge der
Anhäufung großer Vermögen und großer Einkommen und
ſtärkerer ſteuerlicher Belaſtung der letzteren vielfach eine
ſtarke Verſchiebung gezeigt, ſo daß die reichere Minderheit
den Mittelſtand aus der zweiten Wahlklaſſe in die dritte ge
drängt hat. Die Einteilung der Wähler in die Wahl-
abteilungen nach Urwahlbezirken, welche beſtimmt war,
dieſem Uebel zu ſteuern, hat zwar den Einfluß der reicheren
Minderheit im ganzen vermindert, aber den Mittelſtand noch
ſchlechter geſtellt als früher. Jn den reicheren Vierteln über-
wiegt der Einfluß der reicheren Minderheit um ſo mehr, und
in Arbeitervierteln wird die zweite und ſelbſt die erſte Klaſſe
vielfach von kleinen Gewerbetreibenden beherrſcht, welche
normalerweiſe in die dritte Wahlklaſſe gehören. Nach dieſer
Richtung hin iſt unſer Wahlrecht in der Tat verbeſſerungs-
fähig. Aber man wird angeſichts der Tatſache, daß es für
große Teile unſeres Landes und Volkes durchaus geeignet
iſt, beſtrebt ſein müſſen, die notwendigen Verbeſſerungen
e im Rahmen unſeres jetzigen Wahlrechts herbei-
zuführen.

Der ſtarke Terrorismus der Sozialdemokraten bei den
Wahlen hat namentlich im Jntereſſe der Wahlfroiheit der-
jenigen Gewerbetreibenden, deren Kundſchaft überwiegend
aus Arbeitern beſteht, mehrfach den Wunſch der Einführung
der geheimen Stimmabgabe hervorgerufen. Demgegenüber
aber iſt darauf hinzuweiſen, daß erfahrungsgemäß auch das

ahlgeheimnis gegenüber den Sozialdemokraten ziemlich

Mittwoch, 29. April 1908.

z wirkungslos bleibt; dies beweiſt übrigens die Tatſache, daß
Bebel auf dem letzten ſozialdemokratiſchen Parteitage im-
ſtande war, anzugeben, wie die Beamten einer beſtimmten
größeren Stadt 1903 und 1907 zum Reichstag gewählt
hatten. Es erſcheint daher zweifelhaft, ob mit der Ein
führung der geheimen Stimmabgabe wirklich dem Wahl
terrorismus der Sozialdemokraten erfolgreich begegnet
werden könnte. So entſpricht umgekehrt die öffentliche
Stimmabgabe nach wie vor dem Wunſche und dem Bedürf-
niſſe des größten Teils unſerer Bevölkerung und es iſt daher
der Regierung darin zuzuſtimmen, daß kein ausreichender
Grund vorhanden iſt, von der öffentlichen zur geheimen
Stimmabgabe überzugehen.

Mit vollem Recht iſt die Regierung auf die von der
liberalen Seite dringlichſt aufgeſtellte Forderung einer Neu-
einteilung der Wahlkreiſe nach der jetzigen Bevölkerung nicht
eingegangen. Waren ſchon bei der erſten Wahlkreiseinteilung
neben der Bevölkerungszahl andere Momente: landſchaft-
liche Zuſammengehörigkeit, gemeinſame Jntereſſen und der-
gleichen mit entſcheidend geweſen, ſo ſind die jetzigen Wahl-
kreiſe in mehr als vierzigjähriger Wahltätigkeit zu organiſch
zuſammengehörigen Wahlkörpern zuſammengewachſen und
ſie haben nachgerade ein Recht auf ihr Fortbeſtehen und auf
die Erhaltung ihrer hiſtoriſchen Vertretung im Abgeord-
netenhauſe erlangt. Jeder Aenderung der Wahlkreis-
einteilung, durch welche die vorhandenen kleineren Wahl-
kreiſe beſeitigt oder in bezug auf die Zahl ihrer Mandate
verkürzt würden, iſt daher mit ebenſolcher Entſchiedenheit zu
widerſprechen wie der Einführung des Reichswahlrechts.

Solchen Wahlkreiſen, welche in bezug auf die Bevölke-
rungszahl und die wirtſchaftliche Bedeutung zu einer Aus-
nahmeſtellung über die anderen Wahlkreiſe hinausgewachſen
ſind, wird man auf dem Wege, wie er durch das Wahlgeſetz
von 1906 beſchritten worden iſt, eine ſtärkere Vertretung ge-
währen können, indem man unter entſprechender Ver-
mehrung der Geſamtzahl der Abgeordneten ihnen eine ent
ſprechende Anzahl von weiteren Mandaten zuteilt.

Wenn die Staatsregierung im Laufe des kommenden
geſetzgeberiſchen Abſchnitts mit einer neuen Wahlrechtsvor-
lage an den Landtag herantritt, ſo wird dieſe nach den vor-
ſtehenden Geſichtspunkten ernſtlich und mit Sorgfalt geprüft
werden müſſen. Die Entſcheidung wird aber überall nur
nach dem Geſichtspunkt dauernden Gewinns für den Staat
im ganzen zu treffen ſein.

Der Wahlaufruf der konſervativeun Fraktion
des Abgeordnetenhauſes für die bevorſtehenden Wahlen iſt
ſoeben erſchienen und hat folgenden Wortlaut:

Die Abgeordnetenwahlen ſtehen vor der Tür! Es gilt für
unſere Parteigenoſſen, alle Kraft zuſammenzunehmen, damit die
Partei in alter Zahl und Macht in das Abgeordnetenhaus
wieder einzieht.

Wir haben Gegner ringsum; auf unſerer eigenen Wahl-
arbeit beruht allein der Erfolg!

Unſere Gegner wollen unſer bewährtes Wahlrecht beſeitigen
und durch eine anderweite Einteilung der Wahlkreiſe das politiſche
Gewicht des platten Landes und der Kleinſtädte verringern und
zugleich auch den letzten Einfluß, den der Mittelſtand heute in
der Volksvertretung noch beſitzt, ſchmälern und im Jntereſſe der
Großſtädte beſeitigen.

Wir ſtehen gegenüber allen Angriffen feſt auf den chriſt
lichen und religiöſen Grundlagen unſeres Volkslebens und ins
beſondere auch in unſerer Volksſchule.

Auch wir Konſervativen wollen einen Fortſchritt auf allen
Gebieten unſeres Wirtſchaftslebens und unſerer Kultur, aber
wir wollen nicht das Alte, Bewährte ohne zwingenden Grund
umſtürzen in dieſer unruhigen Zeit, ſondern wir wollen erhalten,
was der Erhaltung wert iſt und wollen darum unter voller
Wahrung der verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes eintreten

für die Erhaltung der immer mehr ſchwindenden Autorität
in Haus, Wirtſchaft, Gewerbe, Regierung und Staat.

Ohne die berechtigten Intereſſen der Jnduſtrie aus dem Auge
zu verlieren, wollen wir vor allem der Landwirtſchaft, dem Hand
werk und dem Kleingewerbe treu in ihren Wünſchen zur Seite
ſtehen.

Wir wollen uns unſeres tüchtigen Beamten-, Geiſtlichen- und
Lehrerſtandes in ſeinen Beſoldungsintereſſen tatkräftig annehmen
und unter Schonung der ohnedies aufs äußerſte angeſpannten
Leiſtungsfähigkeit der Steuerzahler und der Gemeinden aus
Staatsmitteln dazu das Nötige bewilligen. Ueberhaupt wollen
wir die Jntereſſen jedes redlichen Arbeiters, auch des nur auf
ſeiner Hände Arbeit Angewieſenen, ſorgſam wahrnehmen.

Wir wollen eine ſolide und ſparſame Finanzwirtſchaft auf
allen Gebieten, überhaupt dem Staate und der Staatsgewalt
geben, was das Jhre iſt und nicht rütteln laſſen an den feſten
Grundlagen unſerer angeſtammten Monarchie.

Wer das alles ſo will, der wähle nur einen feſten konſer
vativen Mann.

Auf denn zur Wahl!

J
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Fehle kein konſervativer Wähler an der Urne! Dann, aber
nur dann werden die drohenden Gefahren für unſere wirtſchaft
liche Exiſtenz und unſere materiellen und geiſtigen Güter zu be
ſiegen und unſer altes Preußen in alter Macht und innerer
Kraft geſichert ſein!

Der Vorſtand der konſervativen Fraktion
des preußiſchen Hauſes der Abgeordneten.

Der Reichstag
nimmt am heutigen Dienstag, den 28. d. M., ſeine Arbeiten
wieder auf. Auf der Tagesordnung ſteht ein Schock von
Petitionsberichten. Die Verhandlungen dürften alſo nicht
gerade aufregend ſich geſtalten, zumal ja auch kaum auf eine
gute Beſetzung des Hauſes wird gerechnet werden können.
In den folgenden Sitzungen wird mit dem übrigen, von den
Kommiſſionen vorbereiteten Stoffe aufgeräumt werden.
Eine ganze Reihe von kleineren, aber wichtigen Vorlagen
werden unter Dach zu bringen ſein. So iſt in erſter Linie
der die ſogenannten Teuerungszulagen für die
Beam ten enthaltende Nachtragsetat, dann der kleine
Befähigungsnachweis, die Münzgeſetz-
novelle, der koloniale Nachtragsetat betreffend die
Eiſenbahnbauten in den Schutzgebieten, das
noch immer nicht erledigte Vogelſchutzgeſetz, die
Unterſtützungswohnſitzgeſetz Novelle, die
Entwürfe betreffend den Verſicherungsvertrag und
die Wechſelproteſte u. a. m. Schwierigkeiten dürften
dieſe Vorlagen kaum bieten, doch wird immerhin fleißig ge-
arbeitet werden müſſen, wenn ſie, wie es beabſichtigt ſein ſoll,
bis zum 9. Mai fertiggeſtellt ſein ſollen. Man ſpricht davon,
daß auch noch zwei Sitzungen ausgeſpart werden möchten,
um Schwerinstage abzuhalten, da in der laufenden Seſſion
die Beratung der Jnitiativanträge zu kurz gekommen ſei.
Dieſer Wunſch wird wohl aber kaum erfüllt werden können;
denn die Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe dürften
zur möglichſten Einſchränkung der Reichstagsarbeiten
nötigen. Zudem iſt ja auch der größte Teil des in den
Jnitiativanträgen niedergelegten Materials in Reſolutionen
verarbeitet und zur Sprache gebracht worden.

Eine intereſſante Epiſtel an Hr. Th. Varth
veröffentlicht der Stuttgarter „Beobachter“, das Hauptorgan
der württembergiſchen Demokratie. Wir entnehmen daraus
folgende Stelle:

„Waren nicht Sie es, welcher damals bei der Militär-
vorlage die deutſchfreiſinnige Partei auseinander riß? Zu
jener Zeit gingen Sie nach rechts und diesmal zur Abwechslung
nach links. Vor 15 Jahren war es vornehmlich Jhre Schuld, daß
die Partei, nach innen und außen getrennt, in den Wahlkampf
zog und dabei eine herbe, heute noch nicht vergeſſene Niederlage
erlitt. Heute tadeln Sie diejenigen, welche, um dem Liberalismus
zu dienen, einem Kompromiß ihre Zuſtimmung nicht ver-
ſagten. Wie ſtand es nun bei dem bereits angezogenen Beiſpiel
der Militärvorlage von 18937 Aus Jhrem eigenen Munde weiß
ich, dafßz Sie damals, um Herrn Caprivi im Amte zu erhalten,
der Militärvorlage mit Jhren engeren Freunden, Hintze, Meyer,
Rickert u. a., ſchließlich zuſtimmten, ob wohl Sie kurz vor-
her einem gemeinſamen Freunde in die Hand
hinein verſprachen, feſt bleiben und ſich nicht
von der Oppoſitiontrennen zu wollen. Von Herrn
v. Caprivi erwarteten Sie eine Umkehr von der Hochſchutzgoll
politik, und des halb waren Sie geneigt, die Militärvorlage zu
ſchlucken, um den Sturz des Reichskanzlers zu verhüten. Iſt jenes
Opfer des Jntellekts etwa kleiner geweſen als die An
nahme des S 7 vom Vereinsgeſetze

Durch dieſe Enthüllung wird der „einzig wirklich ent
ſchiedene Liberale“, wie ſich Dr. Th. Barth ſo gerne nennen
hört, vortrefflich gekennzeichnet. Als Ehrenmitglied des
engliſchen Cobdenklubs hat er ja immer in erſter Linie die
Geſchäfte des Auslandes beſorgt; daß ihm das aber hier ſo
unwiderleglich nachgewieſen wird, iſt nachträglich ſehr wert-
voll und dürfte nun wohl dieſem „politiſchen Charakter“ end-
gültig heimleuchten.

2 Raiſuli ermordet?
Das Gerücht, daß Raiſuli, während er das Muludfeſt

mit dem Stamme der Lakmes feierte, ermordet worden ſei,
ſcheint ſich zu beſtätigen. Ein Telegramm aus Paris, den
28. April, meldet nämlich folgendes: „Abends trafen hier
Nachrichten aus Tanger ein, nach welchen neue Boten
Raiſulis meuchleriſche Ermordung mit dem Zuſatz
beſtätigten, daß ein Weib das Mißtrauen Raiſulis
gegen die Lakmes beſiegte und ihn beſtimmte, der Einladung
zur Feier des Muludfeſtes Folge zu leiſten. Die Geſandt-
ſchaften haben jedoch noch keine Nachrichten erhalten.“

Ganz ungewöhnlich energiſch ſoll, wie ein weiteres Tele-
gramm meldet, bei der Feier des Muludfeſtes in Rabat
Sultan Abdul Aſis geſvrochen haben. Die Kaids der
Beni Snaſſen bedrohte er mit Hinrichtung, falls die Mahallo
des Sultans auf ihrem Marſche nach Fez von den Beni
Snaſſen angegriffen würde. Den Namen Mulay Hafids darf
in der Umgebung Abdul Aſis' kein Marokkaner ausſprechen.
Nur den Europäern iſt es geſtattet, den Sultan über den
täglich wechſelnden Anhang ſeines Bruders, des Rebellen,
Auskunft zu erteilen. Nach den neueſten Nachrichten hätte
der als Bu Hamara (Sohn der Eſelin) bekannte Prätendent
mit Mulay Hafid gemeinſame Sache gemacht.
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Deutſches Reich.

Venedig Korfu. Wie wir von unterrichteter Stelle
erfahren, iſt nicht zu erwarten, daß der Reichskanzler
zum Beſuch auf dem Achilleion in Korfu beim Kaiſer ein
treffen wird, da die Dispoſitionen des Monarchen und des
Fürſten Bülow dies kaum zulaſſen. Der Kanzler, der voraus-
ſichtlich Anfang Mai zurückkehrt, wird in Venedig noch den
italieniſchen Premierminiſter Giolitti empfangen, und der
Kaiſer gedenkt bereits am 1. Mai Korfu zu verlaſſen, um
dann zunächſt in den ioniſchen Gewäſſern zu kreuzen. Ein
Beſuch des öſterreichiſchen Kriegshafens Pola iſt nicht ge-
plant, dagegen iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der Monarch
außer dem öſterreichiſchen Geſchwader vor Korfu noch einen
großen Teil der öſterreichiſch- ungariſchen Flotte in einem
anderen öſterreichiſchen Hafen beſichtigen wird.

Monarchen-Beſuche. Die Politik ſteht augenblicklich
im Zeichen der Monarchen-Reiſen. Beſonders von König
Eduards Plänen werden allerlei intereſſante Dinge erzählt,
zu denen die ſchon oft angekündigte Begegnung zwiſchen
König Eduard und dem Zaren gehört. Nun wurden, wie
der „Jnf.“ aus Petersburg mitgeteilt wird, im Winter
palais mit fieberhafter Eile große Renovierungen vor-
genommen und die Zimmer aufs prächtigſte geſchmückt. Dieſe
Vorbereitungen ſollten dem Beſuche des engliſchen Königs
gelten. Wie die „Jnf.“ aber an zuſtändiger Stelle in Peters-
burg erfährt, iſt von einer bevorſtehenden Begegnung
zwiſchen König Eduard und dem Zaren nichts be-
kannt. Die Vorbereitungen im Winterpalais gelten dagegen
dem Beſuche des Königs von Schweden, der am
30. April in Petersburg eintreffen wird. Dieſer Beſuch hat
keinen politiſchen Zweck, ſondern erfolgt ausſchließlich an
läßlich der bevorſtehenden Hochzeitsfeierlichkeiten im ruſſi-
ſchen Kaiferhauſe.

Von unſeren Staatsmännern Fürſt Bülow beab-
ſichtigt, auch in dieſem Jahre wieder längere Zeit in Norderney
zu verbringen, vorausſichtlich vom Auguſt ab. Zur Einweihung
der Hohkönigsburg werden u. a. Fürſt Bülow und Staatsſekretär
von Bethmann Hollweg den Kaiſer begleiten. Staatsſekretär
von Bethmann- Hollweg iſt von ſeinem Oſterurlaub aus
Oberitalien zurückgekehrt. Die Rückkehr des Reichsſchatzſekretärs
Sydow von ſeiner ſüddeutſchen Reiſe dürfte am Mittwoch er
folgen. Der Kriegsminiſter trifft vorausſichtlich zu Be
ginn der nächſten Woche in Berlin ein und wird vom 15. Mai ab
die Dienſtgeſchäfte übernehmen.

Ernennungen. Der „Reichsanzeiger“ meldet die Er-
mennung des Geh. Regierungs-Rates Profeſſors Dr. Robert
Oſtertag zum Direktor des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes,
ſowie aus dem Land wirtſchaftlichen Miniſterium: des Geh. Ober
regierungsrates Schumacher zum Wirkl. Geh. Ober-
regierungsrat mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe; des Geh.
Oberbaurates Rei mann zum Wirkl. Geh. Oberbaurate mit
dem Range eines Rates erſter Klaſſe; des Geh. Bergrates Raiff-
eiſen zum Geh. Oberregierungsrate. Jm Kultusminiſterium
ſind der zweite ſtändige Sekretär der Akademie der Künſte in
Berlin, Prof. Dr. Pallat, der Landgerichtsrat und außer-
ordentliche Profeſſor Dr. Fürſten gu und der Oberkonſiſtorial
rat bei dem Konſiſtorium in Breslau Paul zu Geh. Regierungs
räten und vortragenden Räten ermmannt worden. Freiherr
v. Lützow, der preußiſche Landesdirektor der Fürſtentümer
Waldeck und Phrmont, iſt, wie qus A. xolſen gemeldet wird,
infolge eines Schlaganfalles geſtorben. Frhr. v. Lützow, der
im 52. Lebensjahre ſtand, war erſt im vorigen Jahre als Nach
Folger des Präſidenten v. Saldern zum Landesdirektor ernannt
worden. Vorher war er Oberpräſidialrat in Stettin.

Zum Ppolizeipräſidenten ernannt. Landrat Dr. Frhr.
von Lüdinghauſen gen. Wolff aus Gumbinnen iſt nun-
mehr zum Polizeipräſidenten von Schöneberg ernannt worden.

Nochmals „das neue Armeekorps“. Zu der Preſſe
meldung, daß die Errichtung eines zweiten lothringiſchen
Armeekorps beabſichtigt iſt, wird ſeitens der Heeres-
verwaltung hervorgehoben, daß die von ihr in
dieſer Sache gebrachten gegenteiligen Mitteilungen
auf eine Anfrage hin vom zuſtändigen Dezernenten
des Kriegsminiſteriums gemacht wurden. Die
Nachricht von dem angeblichen „Zugeſtändnis“ der Re-
gierung iſt alſo un richti g.

Deutſch öſterreichiſche Automobilmanöver. Wie ſchon
berichtet, fanden am Sonnabend in Dresden die Beratungen
der deutſchen und öſterreichiſchen Militärdelegierten und der
Vertreter des Kaiſerlichen Automobilklubs und des öſter-
reichiſchen Automobilklubs über die geplante Uebungsfahrt
ſtatt. Verſchiedene Blätter teilen über dieſe Fahrt folgende
Einzelheiten mit:

Die Fahrt wird vom 27. bis 29., unter Umſtänden auch bis
30. Juli ſtattfinden. Unter anderem iſt auch eine Nacht-
übung vorgeſehen, da man dem Wert der Kriegsoperationen bei
Nacht ein ganz beſonderes Augenmerk zuwendet und auch dem
neueſten Hilfsmittel in der modernen Kriegführung Gelegenheit
geben will, ſeine Brauchbarkeit auch bei Nacht zu beweiſen. Jedes
der beiden Korps wird für ſich operieren, es ſind alſo zwei ge
trennte, vollkommen von einander unabhängige Uebungen, die hier
in Betracht kommen. Dementſprechend wird auch die Preis
verteilung vorgenommen, die in der Weiſe erfolgt, daß der
Sieger der deutſchen Gruppe den Ehrenpreis des Kaiſers
Franz Joſef und der öſterreichiſche Sieger den Ehrenpreis
Kaiſer Wilhelms erhält. Auch die Beſetzung der Wagen
iſt im Austauſch gedacht. Die deutſchen Wagen werden öſter
reichiſche Generalſtabsoffiziere und die öſterreichiſchen Wagen
deutſche Generalſtabsoffiziere aufnehmen. Jm Laufe der Ver
handlung wurde auch die Frage aufgeworfen, ob man nicht die
Offiziere mit beſonderen militäriſchen Aufgaben betrauen ſolle,
doch wurde hiervon abgeſehen, da es ſich ja in erſter Linie um den
Beweis der Leiſtungsfähigkeit des modernen Kraftwagens für das
Heerweſen handelt. Die Generalſtabsoffiziere werden nur als
Kontrolleure und Beobachter an dem Bewerb teilnehmen. Wie
ſchon gemeldet, handelt es ſich lediglich um eine Uebungs-
fahrt und nicht um ein Rennen, da jede Störung des
Verkehrs im allgemeinen Intereſſe und im Jntereſſe des geſamten
Automobilismus verhindert werden ſoll. Das Schiedsgericht wird
aus Offizieren und Automobiliſten beider Länder beſtehen.

Die Einberufung des neuen Landtages dürfte, wie
eine Berliner parlamentariſche Korreſpondenz mitteilt,
wahrſcheinlich ſchon zum 30. Juni erfolgen. Dieſe Ein-
berufung, die infolge der in den nächſten Wochen zu er
wartenden Auflöſung des alten Landtages notwendig wird,
iſt durch die Verfaſſung bedingt. Der Landtag wird
zuſammenberufen, um ſofort wieder vertagt zu werden.
Jrgend welche geſetzgeberiſchen Arbeiten wird er nicht vor-
nehmen. Eine Thronrede wird am Einberufungstage nicht
n werden, auch dürfte die Präſidentenwahl noch nicht
erfolgen.

Die Auszahlung der vom Landtage bewilligten preu
ſiſchen Teuerungszulagen wird im Laufe dieſer Woche ge
ſchehen, ſoweit eine Auszahlung noch nicht ſtattgefunden hat.

diesbezüglichen Anweiſungen ergehen laſſen. Wie wir hören,
wird beabſichtigt, auch den mittleren Reichsbeamten bis zu
4800 Mk. nach dem preußiſchen Vorbilde die Teuerungs-
zulagen zu bewilligen, die Vorlage ſchlägt die Bewilligung
nur für mittlere Beamte bis zu 4200 Mk. Gehalt vor. Die
Reichsregierung hat ſich zu dem Plane noch nicht geäußert,
doch nimmt man an, daß er nicht undurchführbar ſei, da auf
die Gleichſtellung der preußiſchen und der Reichsbeamten bis

der Zulagen für die Reichsbeamten dürfte bis Ende Mai
erfolgen.WSbligatoriſche Fortbildungsſchulen. Wie man erfährt,

ſchweben zwiſchen den beteiligten Reſſorts gegenwärtig Ver
handlungen über die Möglichkeit der. geſetzlichen Einführung
von obligatoriſchen Fortbildungsſchulen in
allen Orten mit mehr als 10 000 Einwohnern. Falls die
Entſcheidung dahin ausfällt, daß die Frage ſchon jetzt durch
Landesgeſetz geregelt werden ſoll, wird eine entſprechende
Vorlage im Reſſort des Miniſteriums für Handel und Jn-
duſtrie zur Beratung für den kommenden Landtag vorbereitet
werden.

Schutzmaßnahmen gegen die Pockengefahr. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt „Durch ruſſiſch
polniſche Saiſonarbeiter werden ſeit Wochen vereinzelte Fälle
von Pocken in verſchiedenen deutſchen Ortſchaften einge
ſchleppt. Jedoch iſt es dank der wohltätigen Wirkungen des
Jmpfgeſetzes nirgends zu einem Uebergreifen der Krankheit
auf die einheimiſche Bevölkerung gekommen, da ſich dieſe
eines kräftigen Jmpfſchutzes erfreut. Gleichwohl ſind ſeitens
der zuſtändigen Behörden die geſetzlichen Schutzmaßregeln
gegen die Einſchleppung der Seuche ergriffen worden. Die
Erkrankten und die mit ihnen in Berührung geweſenen ge
ſunden Perſonen werden abgeſondert bezw. beobachtet, ihre
Wäſche, Kleider uſw. desinfiziert. Auch iſt erneut ange
ordnet worden, daß alle ruſſiſch-polniſchen und galiziſchen
Arbeiter binnen drei Tagen nach ihrem Eintreffen auf der
Arbeitsſtätte geimpft werden, ſofern ſie nicht den Nachweis
führen, daß ſie innerhalb der letzten fünf Jahre erfolgreich
geimpft worden ſind oder die natürlichen Blattern über-
ſtanden haben. Ein Grund zur Beunruhigung liegt daher
nicht vor, vielmehr iſt mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß
auch künftig wie bisher die Erkrankungen an Pocken im
Deutſchen Reiche vereinzelt bleiben werden, und es iſt an
zunehmen, daß ſie in nächſter Zeit aufhören werden, da die
in unſerer Landwirtſchaft tätigen ausländiſchen Arbeiter
demnächſt vollzählig eingetroffen ſein werden.“

Zum Vogelſchutzgeſetz, das bekanntlich das Zerſtören von
Vogelneſtern und den Verkauf von Vogeleiern, den Vogelfang
mittels Leimes und Schlingen verbietet und in der Zeit vom
1. März bis 15. September das Fangen von Vögeln und das Ver-
kaufen derſelben zu Handelszwecken unterſagt, ſind verſchiedene
Abädnerungsanträge geſtellt worden. Abg. Engelen beantrugt,
Schrei- und Seeadler nicht zu ſchützen, Dr. Varenhorſt, das Fang
verbot bis zum 1. Oktober auszudehnen, Feldmann und Genoſſen,
die Buſſarde, Kreuzſchnäbel, Kernbeißer und Dohlen nicht unter
den Schutz des Geſetzes zu ſtellen.

Herſtellung von Zigarren. Die 26. Reichstagskommiſſion
will die Beratung des Entwurfs betreffend die Herſtellung von
Zigarren in der Hausarbeit in den nächſten Tagen ſoweit fördern,
daß der Entwurf eventuell vor der Vertagung noch verabſchiedet
werden kann.

Ein „Fall Behrens“. Der chriſtlich-ſoziale Abgeordnete
Behrens hat, nachdem Staurksſekretär von Bethmann Hollweg die
Zuſicherung erteilt, daß der ſogenannte Sprachenparagraph des
Reichsvereinsgeſetzes auf Verſammlungen, in denen über Lohn-
und Arbeitsbedingungen verhandelt werde, keine Anwendung
finden ſolle, für dieſen Paragraphen in zweiter Leſung geſtimmt.
Daraus verſucht ihm die ſozialdemokratiſche und Zentrumspreſſe,
aber auch die Preſſe der chriſtlich-ſozialew Gewerkſchaftsbewegung,
zu deren Hauptführern Behrens gehört, einen Strick zu drehen.
Die jedem Volksvertreter verfaſſungsmäßig gewährleiſtete Ab-
ſtimmungsfreiheit ſoll alſo dieſem Abgeordneten weil er Be
amter einer Arbeiterorganiſation iſt beſchränkt werder. Das
iſt auf das entſchiedenſte zu verurteilen. Dieſes Vorgehen möge
aber auch allen bürgerlichen Parteien, an die der „Nationale
Arbeiter-Wahlausſchuß“ wegen Aufſtellung von Arbeiterkandida
turen herantritt, als Mahnung zur Vorſicht dienen. Bisher haben
die Führer der chriſtlich-ſozialen Arbeiterbewegung den Grundſatz
politiſcher Neutralität vertreten. Durch das Vorgehen gegen
Behrens ſagen ſie ſich von dieſem Grundſatz los und zwingen die
chriſtlich Organiſierten der Fahne des „Anti-Blocks“ zu folgen.
Das Verhältnis zwiſchen den chriſtlichen und den evangeliſchen
Arbeiterverbänden, das bis jetzt ein freundliches, von gegenſeitigem
Vertrauen getragenes war, dürfte durch den „Fall Behrens“ nicht
unbeeinflußt bleiben. „Fliegt“ Behrens, dann wird auch der
„Nationale Arbeiterkongreß“ als aufgelöſt gelten müſſen.

Der Fall des Fürſten Eulenburg. Eine in Berlin er-
ſcheinende Korreſpondenz hatte die Nachricht verbreitet, daß dem
Kaiſer auf Verlangen das ganze Sitzungsprotokoll über den
Beleidigungsprozeß gegen den Redakteur Städele telegraphiſch
mitgeteilt worden ſei. Die Nachricht iſt nach den Münchener
N. N.“ durchaus unzutreffend, die Uebermittlnug des Protokolls
iſt aus techniſchen Gründen derzeit unmöglich, da es bei ſeinem
Umfang es iſt vollkommen ſtenographiſch aufgenommen bis
her noch gar nicht ganz geſchrieben iſt. Dagegen beſtellte ſich Ober
ſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel eine Abſchrift des Sitzungsproto
kolls, die ihm jedoch erſt im Laufe dieſer Woche zugehen kann.
Redakteur Städele hat am Sonnabend Berufung gegen das Urteil
eingelegt. Auf Antrag der Berliner Staatsanwalſchaft fanden
Sonnabend in Starnberg Vernehmungen aller jener
dortigen Zeugen ſtatt, die in den HardenProzeſſen von Berlin und
München nicht zu Worte gekommen ſind. Damit hat auch
das Ermittelungsverfahren gegen den Fürſten
Eulenburg begonnen. Die „Münchener Telegr. -Korr.“ willdazu wiſſen, Fürſt Eulenburg habe gegen die Zeugen

Riedel und Grnſt Strafanzeige wegen Meineides er-
ſtattet. Jm Anſchluß daran ſei erwähnt, daß Kriminalkommiſſar
v. Tresckow zu den Mitteilungen der „N. G. C.“ über ſeinen
Beſuch beim Fürſten Eulenburg feſtſtellt, daß dieſer Beſuch (der
einzige) bereits drei Monate zurückliegt und nicht etwa erſt jetzt,
nach dem Münchener Prozeß, erfolgte.

Die Gruppe Barth. Der Sozßialliberale Verein zu Berlin
hielt am Sonnabend eine außerordentliche Generalverſammlung
ab, in der nach leidenſchaftlicher, bis in die ſpäten Nachtſtunden
ſich hinziehender Debatte. mit 96 gegen 22 Stimmen die
Gründung eines neuen demokratiſch- liberalen
Vereins beſchloſſen wurde.

Ausland.
Oeſterreich ungarn. Die Verhaftung des rutheniſchen

Studentenführers Oſſip Nazaruk unter dem Verdacht, mit
Siczinski unter einer Decke geſteckt zu haben, hat bei den Ruthenen
größtes Aufſehen erregt. Nazaruk iſt im Prozeß gegen den
polniſchen Dichter Henryk Sienkiewicz, der am 18. Mai in
Wien ſich abſpielt, Hauptkläger und Hauptzeuge.

Jtalien. Dem „Giornale d'Jtalia“ zufolge hat ſich Visconti
Das Finanzminiſterium hat an alle Provinzialbehörden die Venoſta Bedenkzeit aus, um ſich zu entſcheiden, ob er trotz

her ſtets großer Wert gelegt worden iſt. Die Auszahlung

„zu Gott.

ſeiner 80 Jahre den Botſchafterpoſten in Paris annehmen ſoll,
Der Miniſter des Aeußzeren, Tittkoni, drängt in den greiſen
Staatsmann, er ſolle den ſchwierigen Poſten übernehmen. Er
wird noch im Laufe dieſer Woche ſeinen Entſchluß mitteilen. All
gemein g man, daß die Antwort bejahend ausfallen wird.

Norwegen. Der König und die Königin von
England, ſowie die Prinzeſſin Viktoria ſind am Montag
abend mit ihrem Gefolge von Stockholm nach Chriſtianig
abgereiſt, nachdem ſie von der königlichen Familie herzlich
Abſchied genommen hatten. Die Miniſter und die Spitzen
der Behörden waren am Bahnhofe anweſend. Die Stadt
war abends illuminiert.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat hat den
Marinegeſetzentwurf, der in Uebereinſtimmung
mit dem Wunſche des Präſidenten Rooſevelt vier neue
Schlachtſchiffe forderte, abermals abgelehnt.

Schatzſekretär Cortelyou teilt mit, daß er einen weiteren
Betrag von annähernd 45 Millionen Dollars Regierungs-
depoſiten von den Nationalbanken zurückziehen werde.

Mexiko. Das Miniſterium beſchäftigte ſich mit der
Guatemala-Kriſe. Ein eingetroffenes Telegramm
beſagt, die Truppen von Honduras hätten an der Grenze
von Honduras mobil gemacht. Mehrere Batterien be-
rittener mexikaniſcher Artillerie ſind von Tapuchula auf-
gebrochen.

Vermiſchtes.
Verſchiedenes von dem Kaiſerbeſuche auf Korfu. Der Kaiſer

hat ſeit ſeinem Aufenthalte zahlreiche Kirchen und Klöſter auf
Korfu beſucht, wo er die alten Kirchengemälde beſichtigte. So
kam er auch auf die Tote Jnſel, die bekanntlich Vöcklin zu
ſeinem gleichnamigen Gemälde angeregt hat, und auf der ſich ein
altes Nonnenkloſter befindet. Zuſammen mit der könig-
lichen Familie, die man dort traf, wurde nun dem
Kloſter ein unerwarteter Beſuch abgeſtattet. Die Oberin
putzte gerade die Kirchenlampen, während zwei Nonnen den Fuß-
boden reinigten. Kaiſer Wilhelm knüpfte mit einer der Nonnen
ein Geſpräch an, wobei König Georg den Dolmetſch machte. Der
Kaiſer fragte die Nonne, die 35 Jahre zählte, wie lange ſie ſchon
im Kloſter ſei, worauf ſich folgendes Zwiegeſpräch entſpann: Die
Nonne: „Etwa zwanzig Jahre.“ Der Kaiſer: „Da ſind Sie ja
ſehr jung Nonne geworden?“ Die Nonne: „Mit 15 oder
18 Jahren.“ Der Kaiſer: „Was veranlaßte Sie, ſo jung, faſt
ein Kind noch, die Welt zu verlaſſen und Jhren Freuden zu ent
ſagen Ein großes Unglück?“ Die Nonne: „Nein, nur die Liebe
u Aber Sie, der Sie in der Welt geblieben ſind, was

für Freuden finden Sie in ihr?“ Kaiſer Wilhelm, ohne auf
dieſe Frage der Nonne zu antworten, fragte weiter: „Hat es
Jhnen nicht wehe getan, Jhre Jugend zu opfern worauf die
Nonne ergeben antwortete: „Was iſt Jugend? Sie gleicht den
Tautropfen am Felde, der ſich des Nachts auf die Natur nieder-
ſenkt, um am Morgen bei den erſten Strahlen der Sonne wieder
zu verſchwinden.“ In der proteſtantiſchen Kirche zu
Korfu wurde infolge eines Zwiſchenfalls diesmal Oſtern gar nicht
gefeiert. Der Paſtor dieſer Kirche hatte ſich nämlich mit einem
reichen Engländer und deſſen Neffen auf einer Dampfbarkaſſe
nach Epirus begeben und war nicht mehr zurückgekehrt. Da hohe
See herrſchte, ſo glaubt man allgemein, daß die Jnſaſſen der
Barkaſſe verunglückt ſeien. Auf die Anzeige ſtellten engliſche
Schiffe Nachforſchungen nach den Vermißten an und fanden ſie
ſchließlich mit zerbrochener Schiffsmaſchine führerlos mitten im
Meer treibend auf. Als der gerettete Pfarrer in ſeine Kirche
wieder zurückkehrte, waren jedoch Karwoche und Oſterfeſt ver-
ſtrichen, und die Hoffnung der Proteſtanten, daß Kaiſer Wilhelm
Oſtern in die proteſtantiſche Kirche kommen werde, war dahin.

i. Senſationelle Wendung im Prozeß Murri-Bonmartini.
Aus Rom ſchreibt man der „Jnf.“: Die Affäre Murri-Bon-
martini will immer noch nicht zur Ruhe kommen. Bekanntlich
wurde die Gräfin Linda Bonmartini geb. Murri nebſt ihrem
Bruder Tulljio Murri des Mordes an dem Grafen Bonmartini,
Lindas Gatten, beſchuldigt und verurteilt. Der Gräfin, die in-
zwiſchen vom König begnadigt wurde, erſtanden bald eifrige Ver-
teidiger, die in Wort und Schrift für ihre völlige Unſchuld ein-
traten und dartaten, daß alle Verbrechen, derer ſie beſchuldigt
wurde und die an Gräßlichkeit nur noch von den Jnceſten der
griechiſchen Mythologie übertroffen wurden, nur der Ver-
leumdungsſucht und politiſchem Haß entſprungen waren. Nun
hat Dr. Naldi, ein Mitſchuldiger der Murris, der mit ihnen zu-
ſammen angeklagt und verurteilt wurde, an den Prokurator ein
Schreiben gerichtet, in dem er erklärt, daß die Murris beide völlig
unſchuldig ſind. Zugleich nennt er den Namen des eigentlichen
Mörders, den Kaufmann Antione Occri aus Bologna, und er-
wähnt, daß er noch mündlich einige ſehr wichtige Einzelheiten
über die Tat Occris mitzuteilen in der Lage ſei. Auf dieſe ſen
ſationelle Wendung in dem Mordprozeß, der aufs neue wieder
die Gemüter erregt, wurden natürlich die eingehendſten Ver-
nehmungen und Unterſuchungen angeſtellt. Vor allen Dingen
wurde ſelbſtverſtändlich der Beſchuldigte, Antoine Occri, ſeinem
Anſchuldiger, Dr. Naldi, gegenübergeſtellt. Plötzlich kam eine
neue Ueberraſchung, denn Dr. Naldi widerrief nicht nur alle ſeine
Angaben, die er in dem Briefe gemacht hatte, ſondern erklärte
auch, daß nichts von dem wahr ſei, was er mündlich über die Tat
zu wiſſen erklärte. Dadurch iſt die ganze Affäre noch mehr als
früher in ein myſtiſches Dunkel gehüllt. Auch eine zweite Ver-
handlung verlief reſultatlos. Trotzdem glaubt man, daß irgend
etwas an der Angelegenheit wahr ſei. Man kennt nur nicht
die Beweggründe, die den Dr. Naldi dazu führten, ſeine Aus-
ſage plötzlich zu widerrufen und ſie ſo lange geheim zu halten.
Dr. Naldi wurde einſtweilen wieder in das Gefängnis nach
Volterra zurückgebracht. Die Mitteilung von dem Tode ſeines
Vaters, die ihm kurz vor der Verhandlung gemacht wurde, hat ihn
tief erſchüttert. Man erwartet mit Spannung die Weiterent-
wickelung des Prozeſſes Occri, in dem die Unterſuchungen natür-
lich noch nicht abgeſchloſſen ſind. Man forſcht jetzt genau nach dem
Leben Occris. Die Einzelheiten werden aber von der Polizei
geheim gehalten. Linda Murri, die über die Angelegenheit be-
fragt wurde, erklärte, von der ganzen Sache nicht das Geringſte
zu wiſſen. Sie kenne den Occri nicht und habe auch keine Ahnung,
in welchen Beziehungen er zu dem Grafen Bonmartini geſtanden
habe. Sie weiß auch nicht, was den Dr. Naldi dazu veranlaßt
hat, jetzt eine Ausſage zu machen, noch, ob daran etwas Wahres
iſt. Die Gräfin Linda lebt ganz von der Oeffentlichkeit zurück
gezogen ausſchließlich der Pflege ihrer Kinder.

i. Ermordung eines Engländers in Rußland. Aus London
meldet man der „Jnf.“: Großes Aufſehen erregt hier das Ver-
ſchwinden des Sir Pahyne, der ſich vor Wochen auf dem Wege
über Rußland nach Jndien begeben wollte. Die engliſche Bot-
ſchaft nahm ſich ſofort der Angelegenheit an und ſtellte feſt, daß
Sir Pahne ermordet und in eine Schlucht dei Jlenkoran (Baku-
gebiet) geworfen wurde. Kopf und Hände waren abgehauen,
der Körper wie von wilden Tieren zerfleiſcht. Es wurden
mehrere Beamte, der Dorfälteſte und einige Strasniſhki(Poliziſten) unter dem Verdachte verhaftet, Sir Kayne ermordet

und beraubt zu haben.
Profeſſor Feilbogen aus Wien, deſſen Name infolge des

Zwiſchenfalles während der Meſſe des Papſtes in der Sirtiniſchen
Kapelle in letzter Zeit wiederholt genannt wurde, läßt ſich einem
Bericht des „V. T. zufolge mit ſeiner Familie in den nächſten
Tagen taufen. Ein Verwandter Feilbogens iſt bereits ſeit längerer
r getauft und als katholiſcher Geiſtlicher in der Nähe Wiens
ätig.
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Das neue Luftſchiff des Grafen Zeppelin. Aus Lindau,
27. April, ſchreiben die „Lpz. N. N.“: Das neue Modell Nr. 4
des Grafen Zeppelin unterſcheidet ſich von dem Luftſchiff Nr. 3
hauptſächlich durch ſeine größere Abmeſſungen und die Ver-
wendung erheblich ſtärkerer Motoren. Während das letzte
Modell eine Länge von 128 Metern, einen Durchmeſſer von 11,7
Meter, ſowie 3 Motoren von je 140 Pferdekräften hat, wird das
neue Luftſchiff 135 Meter lang ſein, 15 Meter Durchmeſſer haben
und 3 Deimlermotoren von je 140 Pferdekräften erhalten. Be-
züglich der Motore iſt inſofern ein ganz beſonderer Fortſchritt
zu verzeichnen, als dieſe, bei verhältnismäßig geringerem Ge-
wicht, bedeutend leiſtungsfähiger ſind 2 Kilogramm pro
Pferdekraft gegen 4 Kilogramm beim letzten Luftſchiff. Was
die Geſchwindigkeit des neuen Ballons anlangt, ſo hofft Graf
geppelin ſie auf 75 Kilometer pro Stunde zu bringen, während
ſie bei den letzten Verſuchsfahrten im vorigen Herbſte eine Ge-
ſchwindigkeit von 50 Kilometern, mit dem Wind eine ſolche von
80 Kilometern erzielt wurde. Der Aktionsradius des neuen Luft-
ſchiffes wird auf ca. 2300 Kilometer geſchätzt, was einer Flug
möglichkeit vom Bodenſee bis nach Königsberg und zurück gleich
käme. Der neue Ballon wird bei Nachtfahrten eine Scheinwerfer-
zusrüſtung haben, ſowie eine vollſtändige Einrichtung für draht-
loſe Telegraphie aufweiſen, alſo auch eine Sendeanlage, während
Luftſchiff Nr. 3 nur eine Empfangsſtation hatte. Die Koſten
des neuen Ballons werden ſich auf ca. 400 000 Mark belaufen.

Von der See. Jn London traf die Nachricht ein, daß der
zroße franzöſiſche Paſſagierdampfer „Brie z Huel“ aus Nantes
von dem britiſchen Dampfer „Sidra“ nach Bermuda geſchleppt
wurde. Der „Briez Huel“ erlitt auf der Fahrt von Dünkirchen
nach NewYork am 9. d. M. mitten im Aktlantiſchen Ozean einen
Bruch des Steuerruders. Seitdem trieb er hilflos umher.
Mehrere Dampfer verſuchten, ihn zu ſchleppen, und der Dampfer
„Lucerna“ ſchleppte ihn tatſächlich bis 500 Seemeilen vor Sandh
Hook, worauf er ihn im Stich laſſen mußte. Seitdem herrſchte
einige Beſorgnis um ſein Schickſal.

Blutige Zuſammenſtöße. Jn Gran (Ungarn) durchzogen
40 Soldaten unter Führung des Wachtmeiſters Schulz in
angeheitertem Zuſtande die Stadt, inſultierten die
Paſſanten und griffen Poliziſten an. Der Wachtmeiſter
attackierte einen Polizeihauptmann. Ein Poliziſt entriß ihm
den Säbel und verwundete Schulz im Geſicht. Die Poliziſten
überwältigten die Soldaten. Auf dem Wege zur Wache ver
ſuchten hinzukommende Soldaten die Arretierten zu befreien,
was nicht gelang. Sämtliche exzedierende Soldaten wurden ver-
haftet. Während eines Kirchweihfeſtes in Kisbodajk entſtand
zwiſchen angeheiterten Burſchen und Gendarmen ein blutiger
Zuſammenſtoß. Die Gendarmen gaben Feuer, ein Mann
wurde getötet, acht verwundet.

Ein regelrechter Blizzard hat Ende voriger Woche, wie wir
bereits berichteten, in England gewütet und Sturm, Schnee
und Froſt vereint haben beträchtlichen Schaden angerichtet. Ein
Ausläufer des Sturmes hat uns auch in Deutſchland am Sonn-
abend und Sonntag heimgeſucht. Die Urſache dieſer ungewöhn-
lich ſpäten Periode von Winterwetter, wie man es noch nie um
dieſe Jahreszeit in England erlebt hat, war ein ungewöhnlich
hoher atmoſphäriſcher Druck über Grönland. Jnfolgedeſſen
ſtrömte die kalte Luft vom Nordpol ſüdlich über den Atlantiſchen
Ozean, und es entſtanden kleine Zyklone, die am Donnerstag
Schottland erreichten und die britiſche Jnſel von Norden nach
Süden durchzogen. Am ſchlimmſten hat der Sturm an der Süd-
küſte von England gewütet und dort Schneemaſſen abgelagert,
wie man ſie ſonſt im ſtrengſten Winter nicht kennt. Jn
Southampton waren bis Sonnabend nachmittag gegen drei Fuß
Schnee gefallen, und der Verkehr war faſt vollſtändig unter-
bunden. Stellenweiſe lag der Schnee ſechs Fuß hoch. Die
Straßenbahn mußte ſtundenlang den Betrieb einſtellen, und alle
Eiſenbahnzüge hatten große Verſpätungen. Die Landſtraßen
waren völlig unpaſſierbar. Jn Portsmouth mußten die Schnee-
pflüge in Tätigkeit treten. Selbſt die Scilly-Jnſeln, die ſich doch
ſonſt einer faſt tropiſchen Temperatur erfreuen, waren in eine
Schneedecke gehüllt. Groß iſt der Schaden, den Schnee und Froſt
in den Obſtplantagen angerichtet haben, ſo daß auf eine geringe
Ernte von Kirſchen, Pflaumen und anderem Obſt zu rechnen
iſt. Auf den Weiden ſind viele Lämmer im Schnee umgekommen.

Ueber enorme Schneefälle in Oberitalien meldet man
aus Mailand, 27. April: Jn den Voralpen um die ober-
italieniſchen Seen ſind ungeheure Schneemaſſen niedergegangen,
die Züge der Simplonbahn erleiden ſtarke Verſpätungen. Jm
Formazzatale liegt der Schnee zwei Meter, in Domodoſſola
(0 Zentimeter hoch. Die Alpenübergänge ſind geſperrt. Auch
aus mehreren Teilen Frankreichs laufen Meldungen über ſtarke
Schneeſtürme ein. Jn der Gegend von Jex liegt eine Schnee-
ſchicht von einem halben Meter. Aus Havre wird gemeldet, daß
infolge des Sturmes das Boot „Jeune Guh“ 500 Meter vom
Strande geſunken iſt. Die Mannſchaft konnte gerettet werden.
Aus Hazebrou wird berichtet, daß der Schneeſturm, welcher am
Freitag tobte, St. Pol und die Gegend von Frukges ſtark in Mit
leidenſchaft genommen hat. Die Schneeſchicht erreichte durch
ſchnittlich 13 Zentimeter Höhe. Es herrſchte empfindliche Kälte.
Aus Clermont Ferrant wird ebenfalls heftiges Schneegeſtöber ge
meldet. Die Temperatur iſt ſehr niedrig. Jm Gebirge iſt der
Verkehr äußerſt ſchwierig.

Eine einzig daſtehende Submiſſionsblüte. Für die große

Rieſengb.“ zufolge folgende Offerken abgegeben: Karl Brand-
Breslau 2 594 743 Mark, Georg Lederer-Kreuzburg (O.-Schl.)
2 781 460 Mark, B. Liebhold u. Co., Akt.Geſ. Holzminden
2 882 636 Mark, Gebrüder Hallinger-Roſenheim 3091 800 Mark,
Leonhard Moll-München 3 199 670 Mark, J. W. RothNeugers-
dorf (Sachſen) 3 652 020 Mark, Ludwig Lange- Hannover 3 814 180
Mark, Niedermeher u. Götze-Stettin 4 224 930 Mark, Albert
Spickerhoff Berlin 4348 880 Mark, Max Küſter Hannover
4 650 155 Mark, Sager u. Werner-München 4 939 280 Mark und
Aktien Geſellſchaft fur Hoch und Tiefbauten in Frankfurt a. M.
6 096 910 Mark. Die Differenz zwiſchen dem niedrigſten und dem
höchſten Gebote beträgt alſo faſt dreieinhalb Millionen. Der
Zuſchlag wird erſt in einigen Wochen erteilt.

C. E. Knabenmord. Wie aus Wilna gemeldet wird, fand
man am 11. April in einem Gehöft in der Nähe des Fleckens
Baiwidſy, das dem Bauern Stanislaw Rynkewitſch gehört, deſſen
kleinen zweijährigen Sohn ermordet. Die Eltern waren vom
Hauſe abweſend geweſen und hatten den Knaben unter der Auf-
ſicht ſeiner achtjährigen Schweſter zurückgelaſſen. Dieſes kleine
Mädchen war in furchtbarer Erregung zu den Nachbarn gelaufen
und hatte ihnen mitgeteilt, ixgend ein Mann in einem langen
Mantel habe das Haus betreten und ſich der Wiege, in der der
Knabe lag, genähert und dabei ein großes Meſſer geſchwungen.
Die herbeieilenden Nachbarn fanden das Kind mit durch-
ſchnittener Kehle in der Wiege liegend. Das geheimnisvolle Ver
brechen erregte den ganzen Begzrk; bald hieß es, daß die Juden
zu rituellen Zwecken das Kind ermordet hätten, wenngleich auch
Stimmn laut wurden, die die Anſicht ausſprachen, es ſei nicht
ausgeſchloſſen, daß das kleine Mädchen den Knaben ermordet
habe. Ein aufgeregter Volkshaufe begab ſich nach Baiwidſy, und
es gelang dem Landhauptmann nur mit Mühe, die Leute von
Gewalttätigkeiten gegen die Juden abzuhalten. Um die Bauern
zu beruhigen, traf nach einigen Tagen der Gouverneur in
Baiwidſy ein, und er bemühte ſich, die aufgeregte Volksmenge von
der Unſinnigkeit der umlaufenden Gerüchte zu überzeugen. Der
Gouverneur begab ſich in Begleitung der Prokuratur an den
Tatort, wo eine genaue Beſichtigung vorgenommen wurde. Die
Ergebniſſe der Unterſuchung ſind noch nicht bekannt geworden.

Bei einem Brande der Obuchowſchen Staats-Stahlwerke und
Kanonenfabrik in Petersburg ſind zehn achtzöllige Kanonen im
Werte von 400 000 Rubel verbrannt. Die geſamten Kanonenwerk-
ſtätten ſowie die Panzerabteilung und die Schloſſereien ſind
ausgebrannt. Der Geſamtſchaden wird auf 15 Mill.
Mark berechnet; die Baulichkeiten waren un verſichert.

Eine Panik in der Schule richtete eine Ratte an. Es wird
darüber geſchrieben: Eine große Panik entſtand während des
Unterrichts in der Joſefsſchule in Weidenau i. Weſtf. Eine
Ratte lief in dem Klaſſenzimmer herum; als die entſetzten Kinder
zu ſchreien anfiegen, ſuchte das Tier einen Ausweg, und da es
keinen fand, kroch es einem Mädchen an den Beinen hinauf und
biß ſich in den Hüften feſt. Die Lehrer mußten dem
Kinde, das vor Angſt in Krämpfe fiel, erſt die Kleider ausziehen,
ehe es von dem bösartigen Nager befreit werden konnte. Das
Mädchen, an deſſen Bruſt gleichfalls Rattenbiſſe konſtatiert
wurden, mußte in ärztliche Behandlung genommen werden.

Ein Kommerzienrat wegen betrügeriſchen Bankerotts ange-
klagt. Die Unterſuchung gegen den verhafteten Kommerzienrat
Möller, den Chef der im November mit mehreren Millionen
Mark Paſſiven inſolvent gewordenen Altonager Wachs-
bleiche, iſt jetzt abgeſchloſſen. Die Staatsanwaltſchtft wird
Anklage wegen betrügeriſchen Bankerotts gegen Möller erheben.

Schädigung der rheiniſchen Winzer? Das „Berl. Tgbl.“
teilt folgendes mit: Der Leiter der Zentralgenoſſenſchaft Rhein-
gauer Winzer, Werner, der vor Jahren eine Auslandsreiſe
unternahm, iſt nicht zurückgekehrt. Er hat derart gewirtſchaftet,
daß nach den neueſten Feſtſtellungen über eine Million
Mark Defizit vorhanden iſt, für das die aus kleinen Winzern
beſtehenden Vereine aufkommen müſſen. Hunderte dieſer
kleinen Leute ſind jetzt wirtſchaftlich ruiniert.
Die Vereine zu Kiedrich, Oeſtrich und Frauenthal verlieren
90 000, 80 000 und 70 000 Mark. Die Unterſuchung iſt noch nicht
abgeſchloſſen.

Merkwürdiger Vorfall auf Korfu. Nach einem in Athen
eingelaufenen Telegramm aus Korfu veranſtalteten die dortigen
Behörden eine Durchſuchung des Gepäcks von einigen Hundert
Tagelöhnern türkiſcher und albaniſcher Nationalität, die auf dem
Wege nach Epirus waren und von einem griechiſchen Schiffe in
Korfu gelandet wurden. Man beſchlagnahmte bei ihnen Waffen
und Munition. Zwanzig der Leute nahmen nachher ein Boot
und ſegelten nach Epirus. Sie waren dort kaum gelandet, als
ſie von einem türkiſchen Detachement angegriffen wurden. Die
türkiſchen Soldaten töteten elf von ihnen.

Der Schmuck der Zirkusreiterin. Dieſer Tage erhielt die
Wiener Kriminalpolizei aus Berlin ein Telegramm des Jnhalts,
daß ein gewiſſer Kluth in Thale im Harz einen Einbruch be-
gangen habe und mit einem Koffer, der die Buchſtaben „A. V.“
trägk, nach Wien agereiſt ſein dürfte. Es wurde feſtgeſtellt, daß
ein Koffer mit „A. V.“ im Wiener Nordweſtbahnhofe zur zoll-
amtlichen Behandlung liege. Als am 20. März zwei Männer er-
ſchienen, um ihn zu erheben, wurden ſie angehalten. Der eine
entpuppte ſich Wiener Blättern zufolge als Albert Kluth, der
zweite als der Mechaniker Anton Bartonicek aus Wien. Als
Schüler einer Berliner Chauffeurſchule lernten ſich Kluth und

Anton Bartonicek kennen. Kluth machte in Berlin auch die Be
kanntſchaft der Schauſpielerin und Zirkusreiterin Emma Monke.
Fräulein Monke erzählte, daß ſie viel Schmuck beſitze und dem-
nächſt nach Thale in ein reizend gelegenes Häuschen überſiedeln
werde. Kluth und Bartonicek, die ſchon am Ende ihrer Mittel
waren, beſchloſſen, Fräulein Monke in der einſamen Villa zu be-
ſtehlen. Sie hatten aber nicht das nötige Geld zur Fahrt und
für das „Handwerkszeug“. Sie fanden einen Kompagnon in
einem Chauffeur, der, ins Vertrauen gezogen, 300 Mark für
das „Geſchäft“ hergab, um an der Beute zu partizipieren. Ende
März reiſten Kluth und Bartonicek auch nach Thale. Um
10 Uhr nachts ſchlichen ſie zur Villa. Von einem Balkon aus,
der ein Schubfenſter hatte, verübten ſie den Einbruch, der ihnen
den Schmuck in die Hände liefern ſollte, deſſen Wert die Zirkus
reiterin auf 80 000 Mark angegeben hatte. Sie ſtahlen den
Schmuck, flüchteten über Halberſtadt nach Berlin und von dort
nach Wien, wo die Juwelen verkauft werden ſollten. Dort er-
lebten ſie aber eine Enttäuſchung, denn die Juwelen waren nicht
80 000, ſondern nur 4400 Mark wert, und für den allergrößten
Teil erhielten ſie nur 1000 Kronen. Die Verbrecher wurden
dem Landgericht eingeliefert. Die Schweſter des Einbrechers
Kluth, Frieda Kluth, eine junge Schauſpielerin, die früher in
kleinen Rollen am Trianontheater in Berlin kätig war, hat ihrem
Leben ein Ende zu machen verſucht. Die junge Dame hat wohl
durch ihren Bruder ſehr viel Ungemach erlitten, und es ſcheint,
daß ſie ſich dadurch mit anderen Perſonen entzweit hat. Man
fand Montag früh das junge Mädchen bewußtlos in ihrem
Zimmer. Sie hatte abends vorher den Gashahn geöffnet. Die
Feuerwehr rettete ſie mit dem Sauerſtoffapparat.

Weibliche Jockeis. Man ſchreibt aus Rom: Eine bizarre
Jdee, die noch in dieſem Jahre zur Ausführung kommen wird,
hat der Fürſt di Lanza ausgeheckt. Er will in Rom Pferde-
rennen veranſtalten, bei denen die Rennpferde ausſchließlich von
Frauen geſteuert werden ſollen. Die Hauptſchwierigkeiten, die
dem Plane entgegenſtehen, ſind bereits beſeitigt. Jetzt handelt
es ſich nur noch darum, die genügende Anzahl von Amazonen
aufzutreiben. Mit dieſer Miſſion hat der Fürſt den italieniſchen
Jmpreſario Emile Duvec betraut. Und darin liegt der zweite
Witz der Affäre. Duvec iſt auch der Jmpreſario und Manager
von Verdi, Mascagni, Leoncavallo und Puccini geweſen. Statt
berühmter Komponiſten ſoll er jetzt eine Tournee von weiblichen
Jockeis arrangieren. Jedenfalls aber nimmt ſich Herr Duvec
auch dieſer Aufgabe mit dem größten Eifer an. Er hat bereits
einen Aufruf an die bekannteſten franzöſiſchen, engliſchen und
amerikaniſchen Schulreiterinnen erlaſſen und ſie aufgefordert,
an den in Rom zu veranſtaltenden Rennen, teils Flachrennen,
teils Hindernisrennen, teilzunehmen. Der Siegerin winken hohe
Geldpreiſe. Ein in Paris lebender Amerikaner, der von der
Jdee gehört hat, iſt ſo begeiſtert von dem Plan, daß er bereits
einen Preis von 100000 Franks geſtiftet hat für die Schul-
reiterin, die in einem 4000 Meter- Rennen als Erſte durchs Ziel
geht. Soweit die Zuſchrift. Die Ausführung der Jdee dürfte
ſchon daran ſcheitern, daß keine Rennbahn ſich weiblichen Jockeis
öffnen wird. Schulreiterinnen gehören in den Zirkus, nicht auf
den grünen Raſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der deutſche Verein für Schulgeſundheitspflege wird ſeine

diesjährige Jahresverſammlung in Darmſtadt am 8. und 10. Juni
abhalten.

Jnternationale Kinematographen Jnduſtrie Ausſtellung.
Eine Ausſtellung für alle in das Fach ſchlagenden Artikel ſoll vom
13. bis 28. Juni. er. in Hamburg ſtattfinden. Die preußiſche Staats
bahnverwaltung und die meiſten Direktionen der deutſchen Bahnen
haben die frachtfreie Rückbeförderung der Ausſtellungsobjekte bewilligt.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der zweiten Beilage.)

GSGGe eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Zur Frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der Nierenfunktionen und der Harn
organe, Steinleiden und Gicht täglich früh
morgens 1 Flaſche „Carola-Heilquelle“;
10 Flaſchen genügen, um Sie vom Erfolg
zu überzeugen. Fragen Sie Jhren Hausarzt.

Ueberall erhältlich ſowie durch Wilhelm
Hoefer, Drogenhaus, Halle a. S., Geiſt
ſtraße 59/60. Fernſprecher 2056.

Proſpekte durch Carolabad A.-G., Rappoltsweiler, Südvogeſen,
Sperrmauer der Talſperre bei Mauer wurden dem „Boten a. d.

e

Holz-Klappmöhbel in rot und grün,
Bank A. S. 25 u. 15.00 Stuhl A. 3.75 u. 68.50
Sessel M. 5.25 u. 9.50 Tisch A. 10.00

Garten Balkon Möbel Decken
Möbel aus Peddig-Rohr

Bänke M. 27.00--80.00 Tische D. 15. 50--44.00
Stühle M. 9.75--29.00 Hocker u. Fusshänke

Waschhbare Tisch- Decken
in allen Farben und Grössen, gewebt und bedruckt,

M. 7G 2.00 2.50 10.00
mWelden-Möhel,

Sessel I. G. 7G Eoksessel M. 7.25 ULiegesessel M. 20. 00

wonnenFeld- u. Liogestühle,
Stunhl M. O. 50 Liegestühle M. 2.25
Stuhl m. Lehne M. O. 90 Lieyestühle M. 4.0
Stunl m. Lehne A. 2.00 Liegestühle w. Dach M. 7. 50

Polster-Sessel aus Weildo
mit hellen Stoffkissen M. G. 00 32.00

Strandkörbe, Rohr-GhalselonguesBlumentische, A. 20.00-33.00

Künstlor-Decken
Nenheiten in aparten Farbenstellungen,

M. 2.00 3.00 4.75 6.00--11.50.

Ill. Etage: Ständige Ausstellung
aparter Klein-Möbel, Korridor- u. Kontor-Möbel,

eiserne und Messing-Bettstellen usw.

Cocos- Teppiche
Japanische Matten

Veranden- u. Garten-Kissen.

(6902

Markiseon- Stoffe in allen Breiten
WVeranda-Vorhängse.

J.
Gr. Steinstr. 86-87 Halle a. S. Marktplatz 21.

Hufh o.
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Weltherühmt! Goldene Staatsmedaille

Kildebrand
Berlin 1896!

Kakao
Schokolade

Handlungsgehilfen!
Morgen und übermorgen iſt Stadtverordneten GErſatzwahl.

Uebt alle euer Wahlrecht aus und wählt den Kandidaten des
Bürgervereins (H. B. B.), HerrnPrivatdozenten Dr- Steinbrück.
Verhand Deutscher Handlungsgehilfen, Rreisverein Halle a. 8.

Emil Butt. Vertrauensmann.
Verein für Handlungs-Commis von 1858, Bezirk Halle a.

W. Baer, erſter Vorſitzender.
Deufschnationaler Handlungsgeh.-Verhand, Ortsgruppe Halle a.

P. Binder.
7r Mieter!

Für uns kommt bei der Stadtverordnetenwahl nur der Kandidat des
Halleſchen Bürgervereins inbetracht, denn die kommunalen Vereine ſind die
Bundesgenoſſen des Haus und Grundbeſitzervereins. Wählt daher alle den
Kandidaten des Halleſchen Bürgervereins: Herrn [6882

Privatdozenten Dr. Steinbrücik!
Mehrere Mieter.

S Salzbrunner eOberbrunnen
Wohlschmeckend und haltbarseit 1601 medizinisch bekannt

Heilbewänhrt
bei Katarrhen der Atmungs-, Verdauungs- und Harnorgane,
bei Gicht und Zuckerkrankheit. Den Rekonvaleszenten von

Influenza ärztlicherseits besonders empfohlen.
Gustav Strieboll, Versand der fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn in Schles.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Nur noch Tage
Gaſtſpiel des „Hamburger

Metropol- Theaters.
„Rie Zade- Engel

von Ostende““,
exzentr. Burleske mit Geſang
u. Tanzi. 2 Akt. v. Ernau-Ewald.
r Jn den Hauptrollen:
Die unverwüſtlichen Komiker

Giau und Lux.
Ktürmischer Iacherlolg!

Habe mich Königstrasse 12 als

praktischer Arzt
niedergelassen.

Dr. mecdh. Schober.
Sprechzeit: 8--9 und 3--4, Sonntags 9-10 Uhr.

Bad-Fister
500 Meter über dem Meer, gegen Winde gesebützt, inmitten ausgedehnter
Waldungen und Parkanlagen, an der Linie Leiprig--Eger. Beseucherzabl:über 12000. Saison 1. Mai bis 30. September. an Winterbotrieb. 15 Arzte.

berühmt durch seine Glaubersalzqueolle, alkalisch-
5 salinische Elsenwässer, Eisen Mineral Moorbädoer,

Kohlensaure Stabl- und Hlneraldäder. Im Albertbade
alle Arten der Hydrotherapie, Lichtbehandl., Massage,

Inbalat. Medico-Mechan. Institut. Gr. Söonnen- u. Luftbad mit Schwimmteich.,
bewährt sleh bei Frauenkrankhelten, allgemeinen

e Schwächezuständen, Blutarmut, Bleichsucht. Horz-lelden, (Terrainkuren), Erkrankungen d. Veräauungs-

organe (Verstopfung), der Nieren und der Leber,
Fettlelbigkelt, Gicht u. Rheumatismus, HMervenlelden, Lahmungen, Exsudaten.Prospekte u. Wohnungs- Verzeichnis postfr. durch d. Kgl. Badediroktion
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ſabbaln- ſegte

Kürmischer Lacherfolg.

Georg Bauer. Reeo), Schulze aBirner
Kenvry de Weingrosshandlung Rathausstr. 5, „I35.

u ter Spezialitäten: e
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn, Rot- u, Port-Weine
von 90 rg, p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Ausfübrliche Preisliston postfrei. [5486
Niederlage: Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66.
Curt Gebauer, Beesenerstr. 27. M. P. Hauer, Zwingerstr. 25.

Franz Poppe, Böllbergerweg 1.

Hildegard Boris
und aller Kunſtkräfte.

Donnerstag
Abſchieds-Benefiz für

G. Reecl«.
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91

Parfümerie Oscar Ballin.

likraer

unkündbar bis 1917

zeichnung Mittwoch. den 29. April

Anmeldung nehmen Wir provisionsfrei an.

Hallescher Bankverein
Kuliseh,

n Sfaltanle

Kurse von 98 W. 6874

Kaempf Co,

Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 29. April 1908
215. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3.Viert.

Abſchieds-Benefiz

Gabriele Klerwin.
Novität! Zum 24. Male: Novität!
Ein Walzertraum.

Operette in 3 Akten von
Felix Dörmann u. Leopold Jacobſon.

Muſik von Oskar Straus.
Spielleitung: Adalbert Lentz.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

Joachim XIII.,regierender Fürſt
von Flauſenthurn A. Lentz.

Prinzeſſin Helene,
ſeine Tochter Alice v. Boer.

Graf Lothar, Vettier
des Fürſten K. Stahlberg.

Leutnant Niki A. Landory.
Leutnant Montſchi H. Bergmann.Friederike v. Inſter

burg, Oberkammer-

frau W. Wallner.Wendolin, Haus
miniſter Lüttjohann.

Sigismund, der
eiblakai EmilLübben.Franzi Steingruber,

Dirigentin einer
Damenkapelle G. Klerwin.

Die Tſchinellenfifi Amberg.
Annerl, Geigerin Fr. MeyerMitglieder der Damenkapelle)

Hofſtaat, Hofgeſinde, Ehrenjung-
frauen, öſterreichiſche Offiziere, Volk,

Mitglieder der Damenkapelle.
Nach dem l. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [6839
Donnerstag, d. 30. April 1908
Sondervorſtellung b. aufgehobenem

Abonnement:
3. Vorſt. im Sonder- Abonnement.
Gaſtſp. d. Kaiſ. Kgl. Hofopernſängers

Hans Breuer
von der Hofoper in Wien.

Der Ring des Delungen.
weiter Tag.

Sieg rſried.

W
Mittwoch kleine Preiſe.

ar. Toller Einfallnachm.Abends Nanöverkind.
Donnerslag Zum letzten Male

Manöverkind.
Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 29. April 1908.
Leipzig (Neues Theater): Salome.
Leipzig (Altes Theater): Die

Rabenſteinerin.
Weimar (Hof Theater): Des

Teufels Anteil.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
Socrken empf.

Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Markiſenſtoffe
in großer Auswahl

Max Albert,
Leipzig erſtraſze 54, Front Martinſtraße, NäheSäcke, Planen und Deckenfabrit

mit Kraftbetrieb. (6765

Mittwoch, den 29. April, nachmitta i 4 Uhr

grosses Militär-Konzert
6895] der Kapelle des Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
Der Verein zur Erhaltung v. Freibelten f. arme Kranke

wird ſeinen

RBRaza r
und Dienstag, den 4. und 5. Mai abhalten in dem

durch die Güte des Herrn Achtelſtetter uns zur Verfügung ge
ſtellten großen Saale des Hotels „Zur Stadt Hamburg“. Auf
Koſten des Vereins ſind im letzten Jahre in den Kliniken, in der
Kinderheilſtätte, Walderholungsſtätte, r u. im Diakoniſf ſſen
aus 2173 gewährt, zum Teil in 2. Klaſſe. Die Kranken
onnten faſt alle nach längerer J gänzlich geheilt oder

doch weſentlich gebeſſert u ihrem Beruf und zu ihren Familien
zurückkehren. Die Zinſen des Stiftungskapitals des Vereins reichen
nicht aus, um den vielen dringenden Bitten um Hilfe zu entſpre chen,dazu bedarf es neuer erheblicher Mittel. Wir wenden uns deshalb
an alle freundlichen Geber mit der Bitte, unſeren Bazar, der ein
a und elegante Gegenſtände ſowie Erfriſchungen bietet, zu be
ſuchen und ſeine Zwecke durch Einkäufe zu fördern.

Der Vorſtand.Helene von Trebra. Mina Förster. Marle Bethoko.

am Monta

Neuheiten

onglischen und deutschen
Blusenflanellen.

Der jetzigen grossen Bedeutung dieses Artikels entsprecbend,
treffen täglich und fortdauernd neue Farben und Muster ein,
Mein Lager ist überaus reichhaltig sortiert in allen Preislagen

Meter von 85 Pfg. an.
Auster stehen bereitwilligst zu Diensten,.

H. b. Weduv-Zönfche,

Halle a. S n [6904
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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7 2U Vorzüglene Pabtormen

Mittwoch

Gedenktage,
29. April.

Der holländiſche Admiral M. de Ruyter bei Meſſina ge
allen.Bee engliſche Feldherr Arthur Wellesley, Herzog von

Wellington, geboren.
Der Arzt und Dichter Freiherr Ernſt von Feuchtersleben
geboren.
Der Dichter E. A. Brachvogel geboren.
Der Operettenkomponiſt Karl Millöcker geboren.
Prinz Alexander von Vattenberg wird zum Fürſten von
Bulgarien erwählt.
Der Begründer der deutſchen Erwerbs und Wirtſchafts
genoſſenſchaften, Hermann SchulzeDelitzſch, geſtorben.

1676.

1769.

1806.

1824.
1842.
1879.

1883.

Tagesſpruch: Jm voraus freuen mag ſich ſchon d Prten
a

Wer nur dazu gefaßt den feſten Vorſatz hat.
Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. April.

Eine öffentliche Bürgerverſammlung
hatte der Halleſche Bürgerverein zum geſtrigen Abend
einberufen, um noch einmal kurz vor der StadtverordnetenErſatz
wahl ſeinen Standpunkt öffentlich klarzulegen und zu verteidigen.
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche
Intereſſen hatte es vorgezogen, offiziell nicht zu der
öffentlichen Bürgerverſammlung zu erſcheieren, ſeines Er
achtens wäre die Sachlage ſchon genügend durch die Ausſprache im
kommunalen Verein II geklärt worden, wie er dem Halleſchen
Bürgerverein durch das Schreiben des Herrn Minner mitteilte.

Der Vorſitzende eröffnete mit freundlichen Begrüßungsworten
die gut beſuchte Verſammlung, die einen durch die Ruhe und Sach-
lichkeit der Redner ausgezeichneten Verlauf nahm. Herr Sperl
gab im Anfang eine Darſtellung der Sachlage, wie es zur Erſatz
wahl gekommen ſei, der Irrtum des Halleſchen Bürgervereins
in der Hauptwahl ſei erklärlich. Der Redner rollte dann das
ganze Bild vom Vorgehen der ſogenannten Stadt Hamburg-
Partei, Freitagsgeſellſchaft uſw. auf, die in der früheren Zeit die
Stadtverordneten gemacht hätten und ſprach von deren Arbeit in
der Stadtverordnetenverſammlung. Der damaligen Uebelſtände
wegen erfolgte die Gründung des Halleſchen Bürgervereins, deſſen
Kandidaten in der Stadtverordnetenverſammlung jetzt bereits
ſeit einigen Jahren durch ihr unparteiiſches und anerkanntes
Wirken dem Gemeinwohl derartig geholfen hätten, daß eine Be
ſtreitung der Exiſtenzberechtigung des Halleſchen Bürgervereins
nur ein Zeichen von abſichtlicher Blindheit ſei. An der Hand des
Briefwechſels gab der Herr Redner dann eine Beleuchtung des
gegenwärtigen Verhaltens des Allgemeinen Bürgervereins. Die
Beſetzung des noch freien Sitzes in der Stadtverordnetenverſamm-
lung könne nur und allein dem Halleſchen Bürgerverein zuſtehen,
dem ja dieſe Kandidatur auch ſchon in der Hauptwahl gehört hätte.
Das Verfahron des Allgemeinen Bürgervereins bei ſeiner letzten
Generalverſammlung, die Gegner nicht eingeladen zu haben, ſei
einmal ein Zeichen von Schwäche, weil er die Ausſprache
gefürchtet hätte, dann ſei es aber wenigſtens auch unfair ge-
weſen, weil in der öffentlichen Bekanntmachung die Gegner nicht
eingeladen worden wären, in dem Einladungsſchreiben der kom
munalen Vereine aber davon die Rede war, daß der Gegenkan-
didat erſcheinen würde. Hierauf ſetzte Herr Rechtsanwalt Dr.
Dittenberger, der um ſein juriſtiſches Votum gebeten war,
in allgemein überzeugender und klarer Weiſe Punkt für Punkt
auseinander, warum von einer neuen erfolgreichen Anfechtung
der Wahl des Herrn Privatdozenten Dr. Steinbrück nicht die
Rede ſein könne. Hier wäre genau zwiſchen aktivem und
paſſivem Wahlrecht zu trennen, die Berechtigung, gewählt zu
werden, ſei ganz unabhängig davon, ob der betreffende Bürger
ſchon im Beſitze des aktiven Wahlrechts ſei, ganz unabhängig auch
davon, ob der betreffende Bürger in der Wählerliſte ſtehe, weil
dieſe nur auf das aktive Wahlrecht Bezug habe. Das Oberver-
waltungsgericht hätte ſeit langem dieſen Fall entſchieden. Außer
dem befänden ſich augenblicklich auch zwei Herren in der Stadt
verordnetenverſammlung, die auch nicht in der Wahlliſte ſtänden,
alſo auch nicht im Beſitze des aktiven Wahlrechts wären. Ganz
gleich wäre es ſchließlich, ob Herr Dr. Steinbrück ſchon zur
zeit der Hauptwahl wahlfähig war. Jedenfalls wäre er
es jetzt, und da es ſich nicht um eine Stich oder ſogenannte
zweite Wahl handle, ſondern um eine Erſatz-, eine neue
Wahl, ſo käme auch nur der gegenwärtige Stand in Betracht.
Darauf nahm Herr Dr. Steinb rück das Wort und beſprach
zunächſt das Verhalten des Allgemeinen Bürgervereins bei ſeiner
Generalverſammlung und fügte den Ausführungen des Vor-
redners noch hinzu: Es wäre ſehr ſeltſam, daß bei der Fülle der
Juriſten im gegneriſchen Lager niemand offen die juriſtiſche Frage
angeſchnitten hätte, um den Gegnern den einen ihrer haltloſen
Hauptgründe zu nehmen. Darauf hängte Herr Dr. Stein
brück den Wahlaufruf des Allgemeinen Bürgervereins (vergl.
Inſerat in der Nr. 197 der „Halleſchen Zeitung“) tiefer und ver-
urteilte aufs ſchärfſte die gegneriſche Kampfesweiſe, indem er
die einzelnen gegen ſeine Perſon gerichteten Behauptungen wider
legte und den Aufruf in dieſer Beziehung als „den Höhe-
punkt der Unwahrheit“ und eine extreme Lächer-
lichk e i t bezeichnete, dabei von lebhafter Zuſtimmung der ganzen
Lerſammlung begleitet. Dann gab Herr Dr. Steinbrück genaue
Aufklärung über ſeine Arbeiten für die Stadt Halle, die nur in
zwei wiſſenſchaftlichen Gutachten beſtänden und in kürzeſter Zeit
beendigt wären. Es wäre bedauerlich, daß die Gegner beim
Mangel an ſachlichen Gründen einfach zu perſönlichen Angriffen
geſchritten wären. Zum Schluß verſpricht Herr Dr.
Steinbrück, für den Fall ſeiner Wahl unab-
hängig und unparteiiſch für das allgemeine
Vohl der Stadt einzutreten. Herr Hüllemann
gab dann eine ſehr intereſſante Ueberſicht über das Stimmen-
abgabeverhältnis der zur Stadtverordnetenwahl berechtigten
Bürger. Aus dieſer ging hervor, daß der Allgemeine Bürger

1. Beilage zu Nr. 199 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

verein dem Halleſchen Bürgerverein gegenüber eine ſo unvberhält
nismäßig kleinere Zahl von Stimmen aufbringen kann, daß es
ungerecht ſei, wenn er in der Abteilung III eine ſo bevorzugte
Stellung beanſpruche. Eigentlich ſei die III. Abteilung faſt aus
ſchließlich die Domäne des Halleſchen Bürgervereins, und der
Allgemeine Verein müßte, anſtatt mehrfordernd aufzutreten, zu
frieden ſein, wenn cs zu einem für ihn ſo vorteilhaften Kom
promiß wie im vorigen Herbſt käme. So hätten den 1062
Stimmen des Allgemeinen Vereins 4879 Stimmen des Halleſchen
Bürgervereins und ſeiner Gruppen gegenübergeſtanden. Auf die
genauere Verteilung der Stimmen nach den Teilvereinen und dem
Beruf der Bürger kommen wir vielleicht ſpäter noch zurück.
Schließlich fordert der Rednex zu einer energiſchen Be
teiligung an der Wahl auf, und unter dem Motto „für
Wahrheit und Recht““ die Stimmen Herrn Dr. Steinbrück zu
geben. Jn der Debatte, die bei der geklärten Lage kurz war,
wurden noch einzelne Punkte von Herrn Brauer beſprochen und
einige frühere Angriffe zurückgewieſen. Unter anderm führte
Herr Profeſſor Dr. Suchs land in Bezug auf das aktive und
paſſive Wahlrecht das Analogon von den aktiven Militärperſonen
an, die zwar nicht aktives, aber paſſives Wahlrecht hätten.
Herr Günther vom Allgemeinen Verein erklärte ſeine Zu
ſtimmung zu der Anſicht und dem Vorgehen des Halleſchen
Bürgervereins. Herr Borges bezeichnete ſchließlich das Vor
gehen des Halleſchen Bürgervereins auch für die Zukunft als aus
ſichtsreich, weil er, getrieben von der Sehnſucht nach Reformation
und Fortſchritt in der kommunalen Verwaltung, mit Unterſtützung
der Jntelligenz und der Jugend in den Kampf gehe.

Aus der Stadtverordnetenverſammlung. Aus der öffent-
lichen Sitzung war von beſonderem Jntereſſe, daß über die An
ſtellung eines Muſeumsverwalters verhandelt wurde.
Die übrigen Punkte wurden in der bereits erwähnten Weiſe er-
ledigt. Jn der geſchloſſenen Sitzung wurden
von den vorliegenden 5 Punkten 4 erledigt: die bezahlte Ueber
nahme einer Grabpflege, die Anſtellung einiger Bureauaſſiſtenten
und -Gehilfen.

Der Halleſche Kolonial-Verein Abteilung Halle a. S.
der Deutſchen KolonialGeſellſchaft) veranſtaltet, wie bereits an
gekündigt, eine öffentliche Sitzung (mit Damen) am
Donnerstag, den 30. April 1908, abends 8 Uhr im Saale des
Hotels Kaiſer Wilhelm. Jn der Sitzung wird ein Vortrag vom
Herrn Hauptmann Kuhn von der Schutztruppe für Südweſt-
afrika: „Zzum Wiederaufbau von Südweſtafrika“
(mit Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen) gehalten werden.
Gäſte ſind willkommen, nach dem Vortrage findet eine geſellige
Vereinigung im oberen Salon des Hotels ſtatt.

Der Bezirksverein der Aerzte des Regierungs
bezirks Merſeburg hält am Donnerstag, den 30. April,
im Grand Hotel Berges (vorm. Bode) ſeine Generalver-
ſammlung ab.

Der Kommers ehemaliger Schüler der ſtädtiſchen Ober
realſchule. Nachdem am Sonnabend vormittag die feierliche
Uebergabe des neuen Schulgebäudes an den Direktor der Anſtalt
erfolgt war, vereinigten ſich am Abend im Saale des Hotels
Kaiſer Wilhelm ehemalige Schüler aller Jahrgänge in
großer Zahl, um auch ihrerſeits in der Erinnerung an die Schul
zeit, den bedeutungsvollen Tag feſtlich zu begehen. Dem
Kommerſe präſidierte Herr Bergaſſeſſor Kozywoſzynski, er
brachte in ſchöner Weiſe den Dank und die Wünſche ehemaliger
Schüler zum Ausdruck. Herr Direktor Dr. Schotten erwiderte
in längerer Ausführung, indem er auf den Unterſchied zwiſchen
Einſt und Jetzt hinwies und dem Wunſche Worte lieh, daß ſich auch
die gegenwärtige Schülergeneration ſpäter im Leben ihrer alten
Anſtalt mit derſelben Liebe erinnern möge wie die früheren.
Herr Dr. Strube verlas alsdann die wohlgelungene Bier
zeitung, in der die Leiden und Freuden der Schüler in draſtiſcher
Weiſe geſchildert waren. Mit dieſer umfangreichen poetiſchen
Darſtellung rief Herr Dr. Strube brauſenden Jubel hervor. Eine
Anregung aus der Mitte der Verſammlung heraus, beſtimmte
Abende für wiederkehrende Zuſammenkünfte ehemaliger
Schüler anzuſetzen, wurde von allen Seiten freudig zugeſtimmt.
Gemeinſame Lieder, Solovorträge des Herrn Erich Augspach
vom Konſervatorium in Leipzig, ſowie noch manche launigen An
ſprachen hielten die Anweſenden bis lange nach Mitternacht in
freudig gehobener Stimmung zuſammen.

Vom Kommers der ehemaligen Schüler des Stadtgym-
naſiums erfahren wir noch folgendes amüſante Geſchichtchen, das
Herr Sanitätsrat Dr. Gräfe erzählte: Clemens Delbrück,
der jetzige Handelsminiſter, beſuchte einſt die Vorſchule des da
mals erſt in der Entwicklung begriffenen Gymnaſiums. Einer
ſeiner Lehrer war der Kandidat Dreſcher, der durch Betätigung
ſeiner pädagogiſchen Grundſätze ſeinem Namen alle Ehre machte.
Dennoch hatten ihn die Schüler gern, und als er fortging, be
ſchloſſen ſie, ihm ein Ehrengeſchenk zu überreichen. Unter
Führung Delbrücks ſammelten ſie von ihrem Taſchengelde, das
damals nicht ſo üppig war, wie es heute wohl zu ſein pflegt,
und brachten ganze 50 Pfennige zuſammen. Davon kauften ſie
für 30 Pfennige eine Zigarrenſpitze und für 20 Pfennig zwei
Apfelſinen. Dieſe Koſtbarkeiten überreichte dann im Namen
der Schüler Delbrück mit ein paar ehrerbietigen Worten.

Ein Familienabend der Domgemeinde wird am 30. April
abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen abgehalten. Es ſoll das
Jahresfeſt des Domjugendvereins gefeiert und der Dom-
gemeinde eine Wichern Feier geboten werden. Nach einer
einleitenden Anſprache von Herrn Domprediger Liz. Bau
mann werden etwa 50 Lichtbilder aus Wichern's Leben und dem
Rauhen Hauſe zu Hamburg mit begleitendem Vortrag vom Herrn
Liz. A. Lang gezeigt werden. Außerdem wird der Dom-
kirchenchor Motetten und Chöre zum Vortrag bringen.

Der Verein zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
weiſt nochmals auf ſeine erſte Verſammlung am Mittwoch, den
29. April, 69 Uhr abends in den „Thalia-Sälen“ hin. Der von
dem Stadtarzt zu erſtattende Bericht wird den Jnhalt der Denk-
ſchrift im allgemeinen als bekannt vorausſetzen, der Beſchließung
der Statuten, der Ausſchuß- und der Vorſtandswahl ſoll eine
zwangloſe Beſprechung über Sammlung eines Fundus und be-
ſondere Maßnahmen der Vereinigung zur Förderung ihrer Ziele

29. April 1908.

folgen. Jeder, der ſich für die Erhaltung und Stärkung der
Volksgeſundheit intereſſiert, insbeſondere auch Frauen, ſowie
Vereine für Körperpflege (Turn, Ruder-, Wandervereine uſw.
ſind hiermit eingeladen und willkommen.

Der Ortsverband der Gemeindebeamten zu Halle a. S. be
ſichtigte am Sonnabend, den 25. d. MtSs., nachmittags, Freybergs
Brauerei. Unter ſachkundiger Führung wurde den zahlreichen Be
ſuchern der in jeder Beziehung muſtergültige Brauereibetrieb in
eingehender und verſtändlicher Weiſe geseigt und erklärt. Der
Vorſitzende, Magiſtratsſekretär Adolf Nitzſchke benutzte den
von der Brauerei dargebotenen Freitrunk dazu, Herrn Freyberg
für ſein freundliches Entgegenkommen den herzlichſten Dank aus
zudrücken. Auch die an demſelben Abend ſtattgefundene Viertel
jahrsverſammlung war trotz des niedergehenden Gewitters und
des ſtrömenden Regens ſehr gut beſucht. Mit der Aufnahme von
neun Mitgliedern umfaßt jetzt der Verband über 420 Mitglieder.
Lebhaft bedauert wurde der ſeinerzeit von der Stadtverordneten
Verſammlung gefaßte Beſchluß, den Antrag des Magiſtrats auf
Bewilligung einer Beihilfe für das Erholungsheim Eulingswieſe
abzulehnen. Der Antrag eines Kollegen, dem ProvinzialVer
bande für das Erholungsheim eine Beihilfe von 75 Mk. zu be
willigen, wurde angenommen. Am 10. Mai 1908, vormittags
10 Uhr, findet die Beſichtigung des Stadttheaters
ſtatt, bei der Herr Maſchinenmeiſter Hauſchild führen wird.
Das Sommerfeſt wird am 1. Auguſt cr. auf der Peißnitz ab
gehalten.

Der Zweigverein Halle des deutſchen Gruben- und Fabrik-
beamten- Verbandes veranſtaltet ſeine nächſte Monatsverſamm-
lung am Sonntag, den 3. Mai, im „Ratskeller“.

Die Feſt-Wagen-Auffahrt des Halleſchen Schützenbundes,
die aus Anlaß des Jubiläums am kommenden Sonntag mittag
ſtattfindet, wird ſich vorausſichtlich recht impoſant geſtalten.
Die Fahrt beginnt pünklich 1118 Uhr am Hotel „Europa“, Riebeck-
platz. Sie nimmt ihren Weg durch die Leipzigerſtraße, über den
Marktplatz, Kleinſchmieden, große Ulrichſtraße, Geiſtſtraße, Bern-
burgerſtraße, Ludwig Wuchererſtraße, Berlinerſtraße nach dem
Schießſtand „Birkhahn“ bei Diemitz. Den Zug eröffnet das be
rittene Trompeterkorps des Feldartillerie-Regiments. Nr. 75.
Dieſem folgen drei Berittene in Schützentracht mit der Fahne
des Bundes. Dänn folgen die zahlreichen Equipagen der
Schützen. Die hieſigen Schützengeſellſchaften, Glaucha, Neu-
markt, Pfalz und Giebichenſtein werden ihre Fahnen mitführen.
Geſtiftet ſind bis jetzt etwa 50 meiſt recht wertvolle Preiſe auf die
verſchiedenen Scheiben, außerdem hat die Feſtgeſellſchaft noch
900 Mk. für bar zu zahlende Preiſe ausgeworfen. Auf dem
Schießſtand „Birkhahn“ wird allerlei Unterhaltung während der
Feſtwoche ſtattfinden. Zelte und Verkaufsſtände werden hinter
dem Grundſtück errichtet. Täglich finden auch Konzerte ſtatt.

Schornſteinfeger-Zwangsinnung für den Regierungsbezirk
Merſeburg. Jn der geſtern mittag abgehaltenen diesjährigen
Hauptverſammlung wurde der Geſchäftsbericht für 1907/08 er-
ſtattet, dem zu entnehmen iſt, daß die Jnnung gegenwärtig 74
Mitglieder zählt. Es wurden 14 junge Leute als Lehrlinge ein
geſchrieben und 15 zu Geſellen geſprochen, 11 legten die Meiſter-
prüfungen ab. Der Geſchäftsbericht wurde genehmigt. Ueber
die Kaſſenverhältniſſe iſt zu bemerken, daß ein Beſtand von
366,36 Mk. vorhanden iſt. Nach Entlaſtung der Rechnung be-
richtete Herr Schulze- Halle über den Arbeitsnachweis. Danach
haben im Berichtsjahre 75 Geſellen vorgeſprochen, dieſen ſind
an Reiſeunterſtützungen 176 Mark gewährt worden. Sodann
wurden Wahlen vorgenommen und empfohlen, der Sterbekaſſe
der in der Handwerkskammer vertretenen Jnnungen beizutreten.

Zur Maifeier. Der Zentralvorſtand des Arbeit-
geber-Schutz verbandes für das deutſche Holz-
gewerbe macht durch Rundſchreiben bekannt, daß laut Be-
ſchluß der Generalverſammlungen zu Deſſau (3. Auguſt 1906) und
Hildesheim (3. Auguſt 1907) die Feier das 1. Mai mit ſofortiger
Entlaſſung der betreffenden Arbeiter zu ahnden iſt und die
Wiedereinſtellung erſt am 6. Mai cr. erfolgen darf. (Vergl. auch
den Hinweis des Verbandes der Metallinduſtriellen in Nr. 195
der „Halleſchen Zeitung“.)

Zu unſerer kurzen Notiz „Schwer mißhandelt“ in der
Nummer 195 der „Halleſchen Zeitung“ erhalten wir von unter-
richteter Seite eine Darſtellung des Falles, nach der der Arbeiter
Max Sch. nicht allein nicht ſchwer miß handelt worden iſt,
ſondern, wenn überhaupt, ſodann einen ſehr berechtigten
Denkzettel für ſein widerliches Benehmen bekommen hat. Be-
ſonders ſind weder der Wirt noch die Wirtin des betreffenden
Lokales irgendwie zu weit gegangen. Für das Benehmen des Sch.
ſagt es genug, wenn zweimal die Polizei bei dieſem Vorfall in
Aktion treten mußte. Wir bringen dieſe Berichtigung ſehr gern,
ſchon um auch das Betragen des Sch. ins rechte Licht zu ſtellen.

Von Stadt und Straße. Am Montag vormittag fand vor
dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 48 ein Zuſammenſtoß des Motor
wagens Nr. 48 der Stadtbahn mit einem Möbelwagen ſtatt.
Hierbei wurde das Handpferd von dem Motorwagen umgeworfen,
die Kopfwand des Wagens ſtark beſchädigt und der Vorderperron
des Motorwagens eingedrückt. Perſonen ſind nicht verletzt.
Bei einer Uebung des Feldartillerie- Regiments auf dem Exerzier
platze wurde einem Pferde von einem andern das Bein zerſchlagen,
ſo daß das Tier auf Anordnung des Roßarztes von einem Pferde-
ſchlächter getötet werden mußte. Jn der Nacht vom Montag zum
Dienstag wurde in die dem Metallarbeiter Hermann Hentze ge
hörige Selterwaſſerbude an der Ecke Waſſerweg und Saalſchloß-
ſtraße eingebrochen und aus ihr etwa 1200 Anſichtspoſtkarten und
mehrere Briefmarken entwendet. Die Täter ſind bis jetzt nicht
ermittelt worden. Bei zwei in derſelben Nacht abgehaltenen
Streifen wurden fünf männliche Perſonen in einem öſtlich der
Merſeburgerſtraße gelegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen,
und eine in einem Strohdiemen bei Gimritz.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Das Rheingold“ von Rich. Wagner.

Loge: Herr Dr. Otto Brieſemeiſter.) Der Schluß der Opern
ſaiſon klingt in einen mächtigen Akkord aus. Kein geringeres Werk
als Rich. Wagners vierabendlicher „Ring des Nibelungen iſt dazu
auserſehen, unſere Muſikfreunde in die Sommermonate zu entlaſſen

Ph. Christmann, Halle a. S.,

Aparte Frühjahrs-Wenheiten.
Gr. Steinstrasse II. Tel. Nr. 2690.

Bequemer Sitz Grösste Haltbarkeit

Tennis-Schuhe. Gummi-Schuhe. [6876
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Es iſt keine Jdylle, deren Töne friedlich in die freundliche Jahreszeit
hinüberleiten, ſondern eins der gewaltigſten Werke, die je der Menſchen
geiſt erdachte, bewegt von großen Gedanken und erhabenen Leiden
ſchaften und erfüllt von bitterem Ernſt und tiefem Sehnen nach Selbſt
vernichtung. Trotz dieſer ſtarken Betonung eines unbarmherzigen
Peſſimismus birgt die größte Schöpfung unſeres deutſchen Dichter
komponiſten eine unendliche Fülle von ergreifender Wahrheit und
ſtrahlender Schönheit. Man kann es daher verſtehen, daß die Ver
ehrer des „Ringes“ immer zahlreicher werden, daß das Sonderabonne
ment, das Herr Hofrat Richards für dieſes Werk eröffnet hat, ſich der
lebhafteſten Teilnahme erfreut. Beſonderen Reiz für die letzte Wieder
holung des „Ringes“ in dieſem Spielabſchnitt gewähren die berühmten
Gäſte, die für die bedeutendſten Partien jedes Abends berufen worden
ſind. Jm „Rheingold“ lernte unſer Publikum einen der vorzüglichſten
Vertreter des Loge kennen, Herrn Königl. Kammerſänger Dr. Otto
Brieſemeiſter. Jn der Darſtellnng, die Herr Dr. Brieſemeiſter
für den Schlaueſten aller Schlauen aufwandte, konnte unſer Publikum
ſo recht bewundern, welche Fülle von Möglichkeiten zur Betätigung
ſchauſpieleriſchen Talentes und Könnens eigentlich in dem Loge ſteckt.
Keine noch ſo leiſe Andeutung des Schöpfers ließ ſich der geſchätzte
Künſtler zur lebensvollen Verkörperung des Feuergottes entgehen. Und
da er die Partitur ausgezeichnet im Kopfe hatte, die Rhythmik meiſt
mit tadelloſer Schärfe behandelte und ſtimmlich durchaus auf dem
Poſten war, blieb es ein Genuß, ſeinen Loge ſich an den verſchiedenen
Situationen und Szenen betätigen zu ſehen. Ganz beſonders rühmens-
wert ſchien das bewegliche Mienenſpiel, das ſtets das unabläſſige Walten
eines überlegenen Geiſtes verriet. Unſer einheimiſches Perſonal be
mühte ſich faſt durchweg mit Erfolg, eine Höhe der Leiſtungsfähigkeit
innezuhalten, die der Anweſenheit eines gefeierten Gaſtes rühmlich
entſprach, obſchon hie und da eine gewiſſe Müdigkeit bemerkbar wurde.
Jn der Göttergeſellſchaft zeichneten ſich Frl. Agloda als Fricka, Herr
Frank als Wotan, Herr Barré als Froh aus. Daß Herrn Berg
mann mit ſeiner geſunden, durchgreifenden Stimme der Donner über-
tragen war, gereichte dem Ganzen zu großem Nutzen der Faſolt
macht nach wie vor unſerem wackeren Baßbuffo geſangliche Beſchwerden.
Gut waren Frl. Meiling als Erda und die Rheintöchter von Frau
von Boer, Frl. Mothes und Frl. Sebald. Das Zwergen-
paar wurde von den Herren Landory und Raven trefflich
charakteriſiert. Außerordentlich ſchätzenswerten Anteil an der ſchönen
Aufführung hatten wieder Herr Kapellmeiſter Ed. Mörike und ſein
tüchtiges Orcheſter. Die temperamentvolle Vorſtellung löſte unendliche
Begeiſterung aus. Die Anweſenden wurden gar nicht müde, die Haupt-
darſteller, beſonders Herrn Dr. Brieſemeiſter und Herrn Kapellmeiſter
Mörike, immer wieder herauszurufen und mit Beifall zu überſchütten.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Erfreulicherweiſe zeigt ſich für das Benefiz unſerer beliebten Operetten
Soubrette Frl. Klerwin großes Jntereſſe, ſa daß die Künſtlerin
vorausſichtlich ein ausverkauftes Haus an ihrem Abſchieds-Ehrenabend
haben wird. Zur Aufführung gelangt Oskar Straus' beliebte Operette
„Ein Walzertraum“. Donnerstag dritte Zyklus- Vorſtellung
„Siegfried“ mit Herrn Kaiſerl. Königl. Hofopernſänger Hans
Breuer von der Hofoper in Wien als Gaſt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch geht als letzte Nachmittags Vorſtellung (4 Uhr)
Lauffs luſtiger Schwank „Ein toller Einfall“ bei kleinen
Preiſen in Szene, während am Abend die vorletzte Aufführung der
Novität „Das Manöverkind“ ſtattfindet. Donnerstag ſchließt
dieſe Saiſon mit einer Wiederholung des „Manböverkindes“.

Die Robert Franz-Singakademie begeht in dieſem Jahre die
Feier ihres 75jährigen Beſtehens. Sie iſt im Jahre 1833 als eines
der vier Kunſtinſtitute des „Halleſchen Muſikvereins“ be-
gründet worden und hat bereits in ihrer erſten Periode (bis 1849)
unter G. Schmidt und R. Franz eine hohe Blüte erreicht. Jm
Jahre 1849 führte eine ſchwere Kriſis zu einer durchgreifenden Re
organiſation. Dies wird von den damaligen Reorganiſatoren ſelbſt
ausgeſprochen, und durch die ununterbrochene Fortſetzung der Uebungen,
ſowie die Uebernahme der Mitgliederzahl, der Finanzen und vor allem
des Dirigenten Franz beſtätigt. Die Annahme des Jahres 1849 als
des Gründungsjahres der Akademie, die im Jahre 1899 zur Feier des
50jährigen Jubiläums geführt hat, beruhte alſo auf einem Jrrtum, der
jedoch in Anbetracht des Dunkels, das über der Geſchichte des älteren
Halleſchen Konzertweſens ſchwebte, ſeine natürliche Erklärung findet,
zumal da Protokollbücher aus der Zeit vor 1849 nicht erhalten ſind.
Licht in dieſes Dunkel wird unter ausführlicher Darlegung der ein
ſchlägigen Verhältniſſe durch eine demnächſt erſcheinende „Geſchichte
der Robert Franz-Singakademie“ gebracht werden, die
der hieſige Privatdozent für Muſikgeſchichte Herr Profeſſor Dr. Abert
verfaßt hat. Außer der Darſtellung der modernen Zeit iſt in dieſer
Schrift Bedacht darauf genommen, daß ſowohl die Vorläufer des
Jnſtituts, als auch jene erſte Epoche ihre gebührende Würdigung finden,
ebenſo wird der künſtige Robert Franz-Biograph manchen Anhaltspunkt
in dem Werke gewinnen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Von der Univerſität Halle a. S. Nach einer der

„Hochſchulkorr.“ zugehenden Mitteilung iſt die Ernennung
des Paſtors Gottlob Haußleiter in Barmen zum
ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Uni-
verſität Halle a. S. vollzogen. Sein Lehrfach iſt praktiſche
Theologie und Miſſionswiſſenſchaft. Paſtor Haußleiter iſt
zurzeit erſter Jnſpektor der Rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft
in Barmen. Geboren am 14. Auguſt 1857 zu Löpſingen bei
Nördlingen (Bayern) als Sohn eines Volksſchullehrers, er-
hielt er ſeine Vorbildung auf der Lateinſchule zu Nördlingen
und am Anna-Gymnaſium zu Augsburg und ſtudierte auf
den Univerſitäten München, Leipzig und Erlangen. Die
beiden theologiſchen Prüfungen beſtand er beim Konſiſtorium
zu Ansbach (1880 und 1884). Nach einjährigem Aufenthalt
im Predigerſeminar zu München wurde er zum Stadtvikar
an der dortigen evangeliſchen Gemeinde berufen (1881 bis
1885), zugleich erteilte er als Reallehrer Religionsunter-
richt an der Kreisrealſchule. 1885-—1891 war er Pfarrer in
einem unterfränkiſchen Marktflecken Sommerhauſen a. M.,
1891-1894 Pfarrer und Badeprediger in Bad Kiſſingen.
Dort lag ihm auch die Verwaltung der Kinderheilanſtalt ob.
1894—-1903 wirkte er als Pfarrer an der evangel.-luther.
Gemeinde Barmen-Wupperfeld (innerhalb der Union) in
einem wachſenden Arbeiterbezirk. Dort wurde er beſonders
von der Gründung und Leitung der Kleinkinderſchule
„Eunike“ in Anſpruch genommen. Daneben war er Kreis-
präſes der Barmer Jünglingsvereine. 1903 wurde er an
Stelle des verſtorbenen Dr. Aug. Schreiber zum erſten Jn-
ſpektor der Rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft gewählt. Jn
dieſer Stellung hatte er beſonders während des Herero-Auf-
ſtandes mit dem deutſchen Kolonialamt, aber auch wegen der
großen Miſſionsintereſſen in Jndoneſien mit den holländi-
ſchen Behörden im Haag zu verhandeln. Seine Hauptauf-
gabe jedoch beſtand außer der Pflege der überſeeiſchen Korre-
ſpondenz in der Leitung des von 60 Zöglingen beſuchten
Miſſionsſeminars (6 Jahreskurſe) und in der Vertretung
der Miſſion auf Feſten und Konferenzen durch Berichte und
Referate. So nahm er auch 1905 an den Verhandlungen des
Deutſchen Kolomalkongreſſes aktiven Anteil. Als Mitglied
des Ausſchuſſes der deutſchen evangeliſchen Miſſionen gewann
er Einblick in die allgemeinen Bedürfniſſe und Aufgaben
derſelben. Außer in den monatlich erſcheinenden Berichten
der Rheiniſchen Miſſion iſt Haußleiter literariſch nur wenig
hervorgetreten. Das erklärt ſich durch die vielen praktiſchen
Aufgaben, die ihm oblagen. Genannt ſei das Heft: „Zur
Eingeborenenfrage in Deutſch-Südweſtafrika“ (1906). Außer-

dem ſind verſchiedene kleinere Arbeiten in Sammelwerken
gedruckt. Auch war er öfters genötigt, in der Tagespreſſe
über Miſſionsfragen ſich zu äußern. An der Gründung des
miſſionsärztlichen Jnſtituts in Tübingen iſt er noch beteiligt.

Behufs Habilitation in der philoſophiſchen Fakultät wird Herr
Dr. phil. Kurt Jahn am Mittwoch, den 29. April 1908, vormittags
11 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität ſeine öffentliche Antrittsvorleſung
über „Goethes Stellung zur Geſchichte und Literaturgeſchichte“ halten,
Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation „Unterſuchungen über den
Kältetod der Pflanzen“ erhielt Herr Richard Rein aus Runſtedt, Kreis
Merſeburg, von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Ueber den
Koeffizienten der inneren Reibung von reinem Argon und reinem
Helium“ erhielt Herr Johann Friedrich Schierloh aus Bremen von
derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

he. e r Profeſſor Dr. phil. Hermann Kobold
ſcheidet aus ſeiner Stellung als Obſervator an der Kieler Stern-
warte aus ihm iſt, wie wir hören, ein etatsmäßiges Extraordinariat
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Kiel verliehen und als
Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors H. Kreutz die ſchon vorübergehend
von ihm geleitete Redaktion der „Aſtronomiſchen Nachrichten“ dauernd
übertragen worden. Dr. Kobold iſt am 5. Auguſt 1858 zu Hannover
geboren. Der Strafrechts, Strafprozeß- und Völkerrechtslehrer an
der Münchener Univerſität Geh. Rat Dr. jur. Emanuel Ritter
v. Ullmann vollendet am 28. April das 65. Lebensjahr. Dem
Leiter der Zeichenlehrerkurſe in Düſſeldorf Maler und Radierer
Heinrich Reifferſcheid iſt der Profeſſor-Titel verliehen worden.
Der Privatdozent für interne Medizin an der Wiener Univerſität
Dr. med. Ernſt Ritter v. Cryhlarz wurde zum Primararzte im
Stande der Abteilungsvorſtände der Wiener K. K. Krankenanſtalten
ernannt.

Berlin, 27. April. Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Karl
Möbius iſt geſtern hier verſtorben. Er war Zoologe von Ruf und
hat ein Alter von 83 Jahren erreicht. 1868 kam er als Profeſſor der
Zoologie nach Kiel. Jm Auftrage der Regierung machte er viele über
ſeeiſche Reiſen nach den Tropen. 1887 übernahm er die Leitung des
neu erbauten Muſeums in Berlin. Mit großer Umſicht und Liebens-
würdigkeit leitete er im Jahre 1901 den in Berlin tagenden fünften
internationalen Zoologenkongreß, um Ende 1905 in den Ruheſtand zu
treten.

i. Berlin, 27. April. Jn der Preſſe wird erörtert, daß die
Angelegenheit des Virchow- Denkmals vielleicht dadurch ihre
Erledigung finden könnte, daß der Künſtler ſich zu einer Aenderung
ſeines Entwurfes, der in dieſer Form die Zuſtimmung des Kaiſers
nicht gefunden hat, verſtünde. Auf eine Anfrage teilt Herr Bildhauer
Klimſch der „Jnf.“ mit, daß er unter keinen Umſtänden geſonnen
ſei irgendwelche Abänderungen an ſeinem Werk vorzunehmen.

Der Deutſche Aerztetag, der in dieſem Jahre in Danzig
zuſammentritt, wird ſich wieder mit verſchiedenen, die Oeffentlichkeit
angehenden wichtigen Vorlagen beſchäftigen. Die von dem Geſchäfts
ausſchuſſe des Deutſchen Aerztevereinsbundes in der letzten Sitzung auf-
geſtellte Tagesordnung für den Aerztetag umfaßt folgende Beratungs-
gegenſtände 1. Leitſätze der Kommiſſion für Schulgeſundheits-
pflege nebſt Zuſätzen der Kommiſſion. Referent Geh. Hofrat Prof.
Dr. Königshöfer-Stuttgart. Hierzu Referat von Dr. Gaſtpar über die
ſchulärztlichen Organiſationsſyſteme. 2. Anträge der Kommiſſion zur
Bekämpfung der Kurpfuſcherei zu dem vorläufigen Entwurfe
eines Geſetzes betr. die Ausübung der Heilkunde durch nichtapprobierte
Perſonen und den Geheimmittelverkehr. Referent Med.-Rat Dr. Lind
mann-Mannheim. 3. Regelung des Verhältniſſes des Deutſchen
Aerztevereinsbundes zu dem Verbande deutſcher Lebens-
verſicherungs-Geſellſchaften. 4. Bericht und Vorſchläge der Kranken-
kaſſen- Kommiſſion. 5. Antrag des Aerztlichen Bezirksvereins Leipzig
Land „Der 36. Deutſche Aerztetag in Danzig erklärt es für Standes-
pflicht der deutſchen Aerzte, mit allen erlaubten Mitteln die Aus
dehnung des Verſicherungszwanges über die
2000 Mk.- Grenze hinaus zu bekämpfen.“

he. An der Univerſität Peking ſind nach der „Jnternat. Wochen
ſchrift f. Wiſſ,, Kunſt und Technik“ zurzeit acht europäiſche und
amerikaniſche und zwölf japaniſche Profeſſoren angeſtellt. Auf Anregung
des Chefs des chineſiſchen Unterrichtsweſens ſollen von neuem zehn bis
zwölf ausländiſche Gelehrte berufen werden. Die diplomatiſchen Vertreter
Chinas in Berlin, London, Paris, Petersburg, Tokio und Waſhington
haben den Auftrag erhalten, ſich mit den dortigen Regierungen wegen
Ueberweiſung tüchtiger Lehrkräfte nach Peking in Verbindung zu ſetzen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die neue Reichsanleihe und die neuen Konſols wurden
am Montag zum erſten Male an der Berliner Börſe amtlich, und zwar
mit 99,50 r notiert.

ie 45 Ouedlinburger Stadtanleihe vom Jahre 1903
Ausgabe III, verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bis 1918 aus
geſchloſſen, gelangte am Montag an der Berliner Börſe zum erſtenmal
zur Not i z. Der Kurs ſtellte ſich auf 98,20 bez. Gd.

7-Millionen-Anleihe. Die Stadt Mannheim erhielt die
ſtaatliche Genehmigung zur Begebung von 7 Mill. Mark 4proz. Anleihe.y. Von der Verliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichen Vorbehalt zugelaſſen: 1300 000 c Aktien 1300 Stück
à 1000 No. I 1300 und 500 000 A. 4 9hige, zu 103 rück
zahlbare hypothekariſch eingetragene Anleihe (Rückzahluug bis zum1. Juli 1911 Gaegeſchoſſen der Franz Seiffert u. Co.,
Aktiengeſellſchaft zu Berlin.

y Spaniſche Finanzkriſis. Die Bank von Spanien
entſandte den Generaldirektor der Succurſalen auf Veranlaſſung der
ſpaniſchen Regierung nach Barcelona, um die dort ausgebrochene
Kreditkriſe, die bereits zu ſechs großen Bankerotten geführt hat,
zu prüfen und ihr durch geeignete Schritte entgegenzuwirken. Die
Kriſe begann mit dem Falliſſement Millet, das eine Folge
unglücklicher Baumwollſpekulationen war, worauf die Amerikaner und
Engländer die Rembourskredite einſchränkten. Dieſer Umſtand, ver
bunden mit der allgemeinen ſchlechten Geſchäftslage und der Ueber
produktion in der Baumwollinduſtrie, führte dann zu weiteren
Zahlungseinſtellungen, darunter auch zu der des angeſehenen
Bankhauſes Guillermo Peters. Wenn die Bank von
Spanien jetzt helfend einſpringt, hofft man die Ausbreitung der Kriſe
zu vermeiden, ſonſt werden neue Bankerotte befürchtet. Auch in
Bilbao iſt die Lage ſchlecht. Zahlreiche Dampfer liegen unbeſchäftigt
im Hafen, da die Erzausfuhr ſtockt. Große Lagerbeſtände in Erz
kefe ſich angehäuft, die Folge einer falſchen Preispolitik der Minen
beſitzer.

S Friedrich Wilhelm, Preußiſche Lebens und Garantie-
Verſicherungs- Aktiengeſellſchaft zu Berlin. Wie der
Geſchäftsbericht für 1907 zeigt, hat die Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre
die günſtige Entwickelung der früheren Jahre noch übertroffen, Der
Verſicherungsbeſtand iſt um 56/, Millionen auf 524 Millionen C
geſtiegen an Prämien und Zinſen wurden 30 638 121 C eingenommen
(gegen das Vorjahr mehr 3610 362 Ac). Die Zahlungen aus Ver-
ſicherungsverpflichtungen betrugen 7 622 900 (i. V. 6 976 385), für vor
zeitig aufgelöſte Verſicherungen waren 254 520 (i. V. 278 176
aufzuwenden. Die Prämienreſerve ſtellt ſich auf 97 354 905 C.; zur
Bedeckung derſelben ſtehen im ganzen 111 975 864 C. erſtklaſſiger
Werte zur Verfügung. Der Ueberſchuß beträgt 4 350 997,30 (i. V.
3 974 057,99 den Verſicherten werden daraus überwieſen
3 016 197,01 (i. V. 2 419 814,82). Die Verſicherten erhalten beim
DividendenVerband A 22 der Jahresprämie, beim Verband B 3 der
Summe der entrichteten Prämien, beim Verband O und D je 259 der Jahres
prämie und beim Verband P die in den Verſicherungsbedingungen feſt
geſetzten Maximal Prozentſätze. Die Extrareſerven, denen aus dem
Üeberſchuß 530 946,46 überwieſen worden ſind, ſtellten ſich Ende
1907 auf 4627 984,88 c. die Gewinnreſerve der Verſicherten auf
9436 145,72 C. einſchließlich des Ausgleichsfonds von 600 000 A.
Die Aktionäre erhalten 127,50 für jede Aktie, das ſind 34 der Ein
zahlung auf das Grundkapital von 6 Millionen Al.. Die am
25. April 1908 abgehaltene Generalverſammlung der Aktionäre

genehmigte den Abſchluß für 1907 und erteilte der Ver-
waltung Entlaſtung. Die wegen Ablauf ihrer Amtsdauer aus-
ſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats die Herren Clemens Graf
v. SchönbornWieſentheid in München, Bankdirektor Carl Heimſoth in
Dortmund, ſowie Herr Baumeiſter Hoffmann in Berlin (Stellvertreter)
wurden wiedergewählt.

x. Wittenberger Steingutfabrik G. m. b. H. Jn der General
verſammlung vom 25. ds. wurde beſchloſſen, für das Geſchäftsjahr 1907
eine Dividende von 109 (wie i. V.) nach reichliſchen Ab-
ſchreibungen zu verteilen.

Eiſenhütte Sileſia, Aktiengeſellſchaft in Paruſchowitz bei
Rybnik. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 110
feſt. Ueber die Geſchäftslage wurde berichtet, daß ſich die Situation
ſeit Jahresbeginn wenig habe und daß die aus den ausländiſchen
Gebieten einlaufenden Aufträge noch immer kurzfriſtig ſeien. Die
Verwaltung hoffe jedoch, daß mit der zunehmenden Feſtigung der über-
ſeeiſchen Märkte normale Verhältniſſe in Kürze zurückkehren werden.

—y. Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie Aktiengeſellſchaft für Berg
bau und Hüttenbetrieb. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 6 feſt. Die Direktion teilte mit, daß die Werke
in allen Betriebszweigen vollſtäudig beſchäftigt ſeien. Jm
Laufe des erſten Ouartals wurden die Walzeiſenpreiſe um 5 erhöht
und es ſei anzunehmen, daß die Preieſtellung vom nächſten Quartal
ab wieder um eine Kleinigkeit erhöht werden wird. Es wären bereits
weitgediehene Verhandlungen im Gange, nach welchen Ausſicht vor-
handen ſei, daß im vierten Quartal in gezogenen Drähten und Nägeln
ein Syndikat in Kraft tritt.

y. Das Kaliſyndikat hat den proviſoriſchen Lieferungsvertrag der
Nordhäuſer Kaliwerke und der Gewerſchaft Ludwigshallk
verlängert.

y. Gründung eines Unternehmens
Thüringer Kaliwerke mit Sprengſalpeter. Unter Beteiligung der
Ver. Köln-Rottweiler Pulverfabriken in Berlin, der CEramer und
Buchholz Pulverfabriken m. b. H. in Ronnſahl bei Hannover, der
Firmen J. F. Eisfeld-Silberhütte in Anhalt und Adam und Horn in
LeopoldshallStaßfurt wurde die Sprengſtofffabrik G. m. b. H.
in Kieſelbach gegründet, die mit einem Grundkapital von
600 000 ausgeſtattet iſt. Der r des Unternehmens iſt laut
„Rh.W. Ztg.“ die Verſorgung der Thüringer Kaliwerke mit Spreng-
ſalpeter, deſſen weitere Verſendung der enorm hohen Achsfrachten und
Lagerſpeſen wegen faſt unrentabel iſt.

y. Gewerkſchaft Alexandershall, Berka a. d. Werra. Jn der
in Eiſenach abgehaltenen Gewerkenverſammlung wurde die Tages-
ordnung ohne Debatte erledigt. Der Kaliabſatz wurde vom
Vorſitzenden als zurzeit befriedigend bezeichnet, obwohl ſich derſelbe
ohne die Nachwirkung der Sollſtedt-Verträge für Amerika bedeutend
beſſer geſtaltet haben würde. Jnbezug auf die bevorſtehendeSyndikats-Erneuerung hofft der Vorſihende zuverſichtltch auf

eine Aufrechter haltung des Syndikats.
Der Verein für die Jntereſſen des hannoverſchen Kali

bergbaues hat das Projekt eines neuen Jnduſtriehafens für
die Stadt Hannover, der 2660 000 Koſten erfordern dürfte,
durchberaten und die Bildung eines Ausſchuſſes für die erforderlichen
Vorarbeiten beſchloſſen. Es iſt die Gründung einer Aktiengeſellſchaft
oder einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung für den Bau des
hannoverſchen Jnduſtriehafens in Ausſicht genommen.

y. Die Gewerkſchaft Ellenhall in Gotha beabſichtigt die
Bohrung der Mitteldeutſchen Bergwerksgeſellſchaft m. b. H. zur Ein
ſtellung zu bringen und die Verträge aufzuheben.

y. Brannkohlen Abbau Geſellſchaft „Friedensgrube“ in
Meuſelwitz. Die Geſellſchaft verzeichnet nach reichlichen Abſchreibungen
einen Reingewinn von 70216 (38 857) A. Der Auſſichtsrat
ſchlägt eine Dividende von 70 (42) pro Aktie vor.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Firma Beilſchmidt u. Fricke, Erfurter Stanz und

Emaillierwerke in Liquid. in Jlversgehofen bei Erfurt. Kaufmann
Otto Rudolph Jnhaber der Firma Otto Rudolph, A. Hartmanns
Nachf. in Nordhauſen. Materialwarenhändler Andreas Veſtewig
in Altenweddingen b. Wanzleben Bz. Magdeburg. Kaufmann Auguſt
Vetter, Jnhaber der Firma H. Hummel Nachf. in Bernburg.
Handelsgärtner Guſtav Fricke, Jnhaber der Firma H. G. Trenf-
mann Nachflg. in Weißenfels.

zur Verſorgung der

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
27. April er. traf ein Kahn Nr. 73, Schiffer Wilh. Ackermann,
mit Kohlen von Hamburg.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 28. April mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: trübe. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 208,00--215,00 bz. Bf.,
Tendenz: ruhig ausländ. 218,00--225,00 bz. Bf., Tendenz: ruhig.
Roggen à 1000 kg hieſiger 196,00--202,90 bz. Bf., Tendenz
feſt; preuß. 192,00 202,00 bz. Bf., Tendenz feſt Poſener
208,00 Bf., Tendenz feſt ausläud. 205--209 bz. Bf. Tendenz:
feſt. Gerſte: à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 175,00--185,00 bz. Bf., auswärtige Mahl- und
Futterware 148,00 168,00 bz. Bf. Tendenz Hafer:
à 1000 kg netto inländ., feinſter über Notiz, 154,00-160,00 bz. Bf.,
Tendenz behauptet ausländ. Tendenz: Mais:
à 1900 Kg netto amer. 1654 168 bz. Bf., runder 162 166 bz. Bf.,
Cinquantin 170,00-- 180,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis Bf. Rapskuchen: à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
74,00 nom., gefrorenes Tendenz: höher.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
27. April 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchſter Preis
63 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60 A,
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

AU, niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 78
niedrigſter Preis 73 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 689
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 60

Köln, 27. April. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
720 Ochſen, 567 Kalben (Färſen) und Kühe, 148 Bullen, 578 Kälber,
10 Schafe, 4145 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 79, b) 72--75, c) 65--68, d) 55--60 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 65--68, c) 61-63, d) 55-60
Geſchäft ſchleppend mit vorausſichtlich größerem Ueberſtand. Bullen:
a) 67 -68, b) 64--66, c) 59--61, d) 56-58 Kälber: a) 80,
Doppellender bis 95, b) 72--76, c) 60 70 Geſchäft langſam.
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 86 b) ältere
Maſthämmel oſtfrieſiſche Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20-22 J Tara: vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 60
(vorgezeichnete teilweiſe 1 A. mehr), b) fleiſchige 56——58 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 51--54 Geſchäft ruhig.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo
am 27. April a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,38--1,40 Ab,
II. Qual. 1,26--1,30 III. Qual. 1,18--1,24 C. Kühe I. Qual.
1,28-—1,30 II. Qual. 1,22 1,24 III. Qual. 1,16--1,20
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,26—1,28 II. Qual. 1,20--1,24
III. Qual. 1,16--,18. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
27. April 132 Großvieh-Viertel, 141 Kälber. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,24 1,28 II. Qual. 1,18--1,22
III. Qual. 1,10--1,16 b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40--1,50
II. Qual. 1,30--1,36 III. Qual. 1,10--1,20 Geſchäft in allen
Fleiſchſorten langſam.
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Salpeterpreiſe am 28. April 1908.
Sofort: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 A.

April 1908 Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.
Februar M ärz 1909: Magdeburg 10,15 Februar-
März 1910: Magdeburg 10,05 Tenden z: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. April. Preis pro 100 Kilo 10,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg 28. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

nzucker excl., v. 889 Rend. 11,65- 11,75,A4hprodutte excl. 759 Rend. 9,80--9,90, Tendenz: ruhig.

r We a 21,373 21,62.
Kry a zu r l. m en unGem. Raffinade mit Sack 21,12--21,37x. Tendenz: ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 20,62 20,87x.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

April 23,956, 24,056. Juli 24,006, 24,10B.
Mai 23.95W, 24,06B. Auguſt 24,106, 24,05B.
Juni 23,95G, 24,05B. Oktober Dezdr, 21,800, 21,35B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg 28. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRso I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamaurg.

April 23,95. Oktober. 21.65.
Mai 24,00. Dezember 21,15.
Auguſt 24,10. März 21,45.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen ver Mai 216,60 Juli 217,d9 Sep.
Roggen ver Mai 197,50 Juli 196,50 Sep.
Hafer per Mai 160,00 Juli 164,75
Mais ver Mai 152,00 Juli 143,50
Rüböl per April AC, Mai 73,380 Okt. 69,40 .4

Börſe von Berlin vom 28. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Die Börſe eröffnete wiederum in nicht einheitlicher Ten
denz. Banken ſetzten auch heute niedriger ein, allerdings nur
um kleine Bruchteile. Dagegen zeigte ſich für Hütten und
Bergwerksaktien eine entſchiedene Feſtigkeit, die man vor
allem dem Hervortreten etwas größerer Beteiligung des
Privatpublikums zuſchrieb. Auch die von den Mitgliedern
des Stahlwerksverbandes getroffene Vereinbarung für Stab-
eiſen und die Nachricht vom Eſſener Kohlenmarkt über leb-
hafteres Geſchäft, ſowie der gegen das entſprechende Quartal
des Vorjahres höhere Betriebsüberſchuß der Harpener Berg-
bau- Geſellſchaft wirkten vorteilhaft auf die Stimmung ein.
Bevorzugt wurden Harpener, die um mehr als 2 ſtiegen,
und Gelſenkirchener. Zu den erhöhten Kurſen kam aber

Tendenz ruhig

ware an den Markt, was ſpäterhin einen leichten Druck aus
übte. Die Steigerungen konnten daher nicht in vollem Um
fange behauptet werden. Die übrigen Umſatzgebiete wurden
von den Vorgängen am Montanaktienmarkte nur in ge
r Maße beeinflußt. Die Kursbewegung blieb gering-
fügig. Von Bahnen begegneten wiederum Pennſhylvania-
aktien wegen des Erfolges der Bondsemiſſion bei ſteigenden
Kurſen lebhaftem Jntereſſe. Der Rentenmarkt war ſehr ſtill.
Reichsanleihe gab etwas nach. Ruſſen lagen feſt. Mit der
in der zweiten Börſenſtunde ſich fortſetzenden Kursabbröcke-
lung am Montanaktienmarkte trat auch jm allgemeinen eine
Neigung zur Abſchwächung hervor, die vereinzelt die Kurſe
noch unter den geſtrigen Kursſtand um eine Kleinigkeit
herabdrückte. Das Geſchäft ſchränkte ſich im Verlaufe ein.
Allgemeine Elektrizitätsaktien verloren die anfängliche Beſſe
rung vollſtändig. Geld über Ultimo 5 72, Ultimogeld 41 7.
PrivatDiskont 414

ſetzte Draht und FeruſprechRachrigzten.

Eine neue Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt.
Waſhington, 28. April. Präſident Rooſevelt richtete

eine neue Botſchaft an den Kongreß, in der er
wieder auf eine Geſetzgebung zur Vermehrung der
Vollmachten der Bundesregierung dringt und
die u. a. folgende Punkte enthält: Regelung des zwiſchen-
ſtaatlichen Handelsverkehrs der großen Korporationen, Prü-
fung des Tarifs durch eine Parlamentskommiſſion und Re
gierungsexperten, um die für die Tarifreviſion im nächſten
Herbſte nötigen Jnformationen zu ſichern, Schaffung zeit-
weiliger Maßregeln zur Vermeidung einer Kriſis im nächſten
Jahre und endlich Einſetzung einer Kommiſſion von Sachver
ſtändigen zur gründlichen Prüfung der Finanzfragen in
Amerika und im Auslande. Der Hauptteil der Botſchaft be
handelt die Beziehungen zwiſchen Kapital und
Arbeit. Der Präſident verurteilt die Demagogen, die Haß
dem Reichtum predigen, brandmarkt aber auch in den
ſtärkſten Ausdrücken jene Multimillionäre, deren Sohn ein
Dummkopf und deren Tochter eine ausländiſche Prinzeſſin
iſt und die ihr Vergnügen in geſchmackloſem Luxus ſehen und
ihr Lebenswerk in der Anhäufung von Macht und deren Ge-
brauch in der ſchmutzigſten Form.

Die Kriſis in Guatemala.
Mexiko, 28. April. Es wird in Abrede geſtellt, daß an

die Grenze von Guatemala Infanterie abgeſandt worden iſt.
Die dorthin abgegangene Artillerie hat den Befehl erhalten,

m

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 28. April, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go-., Halle a. S.

Divldenäe vorige letrte Dividende vorige lezis3 99 Sie Rente 51,106 FSlchzlche Bed. -Krad.- Ann. 7 148,006
3 do. Siagtzanl. 99,500Grede Teipriger Siraben bahn 9 II63,00d0
8 ler Stadtanleibe 91.900 rllesche Straden bahn 8 53 o. o. 1904 81,800 Leipuiger Elettr. Siradendahn 99,600
45 Cräuv. Papierfabr. ob XWenborger Att.-Braverei 9 09 1166,000
4 9 Hall. Stradendahn v Crälwitrer Paplerfabrit 144 5 Uannf. öewent. d. 898,600 Dörztew.-Raitwanntd. i. 3 458260

d. o. 18935 898.000 do. o. Vert 5 07,00B4 g. e. 1897 98.252Glauriger Zuckertabrik 9 146,000
4 de. d. 1902 97,50B Hulleshe LTocterraffinerie
4 Lenizer Paraiſio Ob 95.000 hie end gen 136,000a I. D. Kr.-Anni. Pfäbr.. 94,000 Kicbisderfer Suckerfahrit 9 162,00B
4 do. (0. 99306 lelpafger Baumwolispioner. 16 18 240 000
49 Bank lag u Leipriger Bierbrauersi Riebeck 10 [10 180,600N. antäd. dis 15914 98,000 leipriger Rawmgarnspinnerej 12 13 159.6008 9 Remmunalbant für leipiger aht Schtandiiz 3 112.000

Königr. Seht Anl.-Scheine 93,600 Vanzfelder Ruxs 120.470. 8440
6 95 üKkenneneibagt ſär Haumbarger Brauntehlen (14 204,50B

Köeiyr. Se An Schein 99,100 Pertſand Cementfabrit Halt 8 11 117,000
Stöhr 4 Co., Kammgarny. (14 14 (146,600

Aktien Thäringer 633 16 16 272,000Tittel ä Kräger, Vellgarntahnt 7
IIIEII 12 251.000 Wernsbaus. Ammngimn 7 9 109,000
Bähm. Nerddabe 52 6 133,600 Leifrer Paraffis 1 I171,50b0
Juscttiehrader k. Lit. A. 18 2091,006 Std. Emuilliern

Angem. Deutzchd Ered.-Aunn. 4 S Fianef. Ummernaun 9 1122,000
alte an nere 9 9 1162,25b0 Pinkau u, Co. 20 20

er u trixer h enden eL. II s 10 143,000 Pittler Verkzeng-Maschiaen 20 [20 336,006
ſensenz: ruhig.

An und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

zurückzukehren. Von amtlicher Seite wird es für unrichtig
erklärt, daß Mexiko ſich an einer Jntervention in Guatemala
beteiligen werde, obgleich die Handlungsweiſe Cabreras und
die Kriſis in Guatemala große Beunruhigung in der Haupt
ſtadt von Mexiko hervorrufen.

Fürſt Radolin.
Paris, 28. April. Botſchafter Fürſt Radolin

begibt ſich heute zu einem etwa 10tägigen Aufenthalt nach
Deutſchland. Während ſeiner Abweſenheit wird Bot-
ſchaftsrat Baron v. d. Lancken die Geſchäfte führen.

Schweres Brandunglück.
Lhorn, 28. April. Heute früh wütete am Seglertor ein

Großfeuer, durch das die Dachſtühle und die oberen
Stockwerke des Hauſes Seglerſtraße 4 und des benachbarten
Hotels „Zum goldenen Löwen eingeäſchert wurden.
Die aus vier Köpfen beſtehende Familie eines Ge-
legenheitsarbeiters mußte, bevor die Feuerwehr
zur Stelle war, aus dem vierten Stockwerk auf niedergelegte
Betten und Matratzen auf die Straße hinunterſpringen. Der
Mann brach dabei die Wirbelſäule und liegt hoff-
nungslos darnieder. Ein Knabe wurde leicht verletzt,
während die Frau und das zweite Kind unverletzt blieben.
Mehrere Familien ſind obdachlos.

Breslau, 28. April. Aus dem Schteidnitzer Arbeitshauſe
entflohen zwei Sträflinge, indem ſie über die Mauer nach der
Promenade ſtiegen. Andere Häftlinge bemerkten den Vorfall und
glarmierten die Aufſeher. Wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, wurden
die Flüchtlinge durch ein nachſetzendes Kommando feſtgenommen.

Auf dem fürſtlichen Lahnſchachte in Waldenburg wurden durch
herabſtürzende Geſteinsmaſſen drei Bergleute verſchüttet. Der
„Schleſ. Ztg.“ zufolge wurde einer als Leiche geborgen; die beiden
anderen ſind zwar am Leben, doch wurden ſie ſchwer verletzt.

Dortmund, 28. April. Der Betriebsüberſchuß der Har-
pener Bergbau geſellſchaft im erſten Quartal 1908
beträgt bei 75 Arbeitstagen 4 742 000 Mk. gegen 5 250 000 Mk.
bei 75 Arbeitstagen im vorigen Quartal und gegen 3 644 500 Mk.
bei 74 Arbeitstagen im erſten Quartal 1907. Nach Abſetzung des
Minderwertes für gelieferten Koks beträgt der Betriebsüberſchuß
im erſten Quartal 1908 4 544 000 Mk.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 28. April, früh 7 Uhr.

NiederTempe- Temperatur chlaOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. e 24
Stand Stand Stund.

Halle 5 NW3 heiter 11 4 0Torgau 4 SW 1 lwolkig 13 4 0Nordhauſen 4 N2 l bedech 11 3 0Magdeburg 4 [WNW 2 heiter 13 4
Gardelegen 4 NW 2 bedeckt 11 4 6

Brocken S S S SGeſtern geringe Niederſchläge. Nachmittags geringe Nieder
ſchläge. Nachts geringe Niederſchläge. 9) Geſtern öfter Regenſchauer,
nachts Regen. 5) Nachts ſtärkerer Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief im Weſten hat Ort und Tiefe wenig verändert,

es hat einen Ausläufer bis nach Schleſien hin entwickelt. Jm
Dienſtbezirk ſind geſtern mehrfach, nachts allgemein Regenfälle
aufgetreten. Unter dem Einfluſſe des weſtlichen Tiefdruckgebietes
verbleibend, haben wir auch morgen noch wolkiges, mildes Wetter
mit Regen zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 28. April, morgens 5 Uhr. Unter dem
Einfluß des Depreſſionsgebietes, das ſich von Jsland oſtnordoſtwärts
erſtreckt und das mehrere Zentralſtellen aufweiſt, die ſich nur langſam
fortbewegen, beſonders aber unter der Herrſchaft kleiner Randwirbel
(Beweis: die geſtern in Deutſchland fortgeſetzt umlaufenden Winde,
Magdeburg hatte bald Südoſt-, dann Süd, ſpäter wieder Nordweſt,
Nord, Nordoſt- und zeitweilig auch Oſt-Wind) herrſcht in Deutſchland
meiſt trübes, durchſchnittlich etwas wärmeres Wetter mit teilweiſe ſehr
ergiebigen Regenfällen. Da im Süden ein für uns allein in Betracht
kommendes Hoch liegt, ſo ſtehen vorwiegend ſüdweſtliche Winde bevor,
die zunächſt etwas Erwärmung, aber auch weitere Regenfälle und teil-
weiſe auch Gewitter veranlaſſen werden.

Vorausſichtliches Wetter am 29. April Etwas wärmeres,
zeitweiſe heiteres, meiſt wolkiges Wetter mit Regenſchauern, ſtrichweiſe
Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 30. April Abwechſelnd heiter
und wolkig mit etwas Regen, nachts kühler, am Tage angenehm.

Waſſerſtände am 28. April
Saale: Halle 4-2,10, Trotha Untp. 2,60, Srochlitz 1,82,

Bernburg Untp. 1,90, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe Untp. 1,80.
Elbe: Leitmeritz 0,35, Außig 0,78 Dresden 0,69, Torgau

1,59, Wittenberg 2,46, Roßlau 2,07, Barby 2,58,
Magdeburg 2,13, Tangermünde 3.16, Wittenberge 3,05,
Hohnſtorf 2,77. Mulde: Düben 1,27.

Boizenburg, 27. April. 2,72 Meter, Fall 0,07 Meter.

GSWOG GPreisnotierungen für Kuxe vom 28. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

hach- Aw ſach-krage gebe frage gebotVer Akilen volle 2252 2420 Hattarf-Vorz. Aktien 7176
Adeifsnüd, abgert. Ant. 38 2022 Heldbarg-Amnen. 5 52
Alexandria 63900 7000 Helarangen l. 925Uruckdort- Nietleben 59950 6050 elärungen U 322 5235
Helenrode 4550 I Hermann 16525 1575Bismaräthall- Aktien z 4122 haumbeldi 1600 1625
bach 10850 11000 immer 2150 2500Carisfund e 6900 6100 Jobannesbeli 3150 3300Centrum 160 200 ludwigsdall e 79erdemonz 5850 Krägershall- Aktien volle 6 I 6400Deutsche Kali- Aktien 91 92 I einen 350 425Deutschland. 2775 2825 egu-Bleicherode-Akt. 81 83

Eino 4390 5100 ordhbäuser Kali- Aktien 652669Emillendall 150 200 Fepizer Braunkohlen 950 1009Friedrichshal)-Aktien. 74 76 Rofhenberg 1035 1050Giüäaaf-Sendenbauxn 13600 15000 J Fachsen-Weimat 1450 1500
Grotzherzeg ven Sachen 6400 257 Salzmönde wen 1275
Güntherzball 7 92 4559 4650 Sie fried e 9 e 1850 1925
Uenner. HRali-Attien 429 Feiſekerkauie 180 225Uanza-Silberderg 2100 2160 1 Wenn 1690 209

Tendenz ruhig

Geſchäftliche Mitteilungen.
20 000 Mark kann man für 1 Mark gewinnen, wenn man

ſich ein Los der 2. Altenburger Geldlotterie zum Beſten des
Herzog Ernſt-Waldes zu Altenburg, deren Ziehung ſchon am
9., 11. und 12. Mai ſtattfindet, kauft. Der Hauptgewinn iſt
26 000 Mark bar und kommen außer dieſem noch 3332 Geld-
gewinne zur Ausſpielung. Das Los koſtet 1 Mark, 11 Loſe
'10 Mark. Verkaufsſtellen ſind überall errichtet, wo keine Loſe
zu haben ſind, wende man ſich an die Firma Guſtav Seiffert,
Lotteriebank, G. m. b. H. in Eiſenach.
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Zraut-Seide
in soliden haltbaren Qualitäten.

Aparte farbige Seide zu
Standesamts Kleidern

in Klein Kariert, gestreift und
getupft sowie in Damassé und
glatt alle modernen Farben.

BRraut- Kleidern
bis 7.50 MK. per Meter.
Anfertigung nach Nass,

Modewarenhaus

Mitglied des Rabatt-
par-Verelne.

Pianinos,
mehrere gebrauchte, Preislage
225-350 Mk., verkaufen unter
langjähriger Garantie

Maercker Co.
Neue Promenade 1a

(Saale Zeitungs Paſſage).
Prstklassig. Fahr-

S räder und Zube-
S borteils lief. bill.,

auch auf Teilzahl.
Vertret. gesueht.

Katal. gr. Hans Brame ä80., Pinbeck 111.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [5251

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Ziehung 9, II. und 12. Mai 1908

Gellotterie
2. Besten des Vereins, Herzog
Ernst- Wald zu Altenburg.

z3333 Gewinne zus. Mk.

du
a

r

a
h 1 Hauptgewinn Mark

00. 202000
I 200 102000
I 32000 239000

im Ganzen 4 9000 Mark.

J 1 11Loso 10 M. PorotS e u. Liste 25 Pf. extra
versenden das General-Debit

Gustav Seiffert
Lotteriebank G. m. b. H.

Eisenach
sowie die durch Plakate Kkennt-

lichen Verkaufsstellen.

In Halle: Otto Arndt, Leipziger-
strasso 33, H. Baarmann, Post-
strasse 18, S. Dessen, Gr. Stein-
strasse 44, Paul Drietochen, Wörm-
litzerstrasse 109, Heh. Frosch, Lud-
wig Wuchererstr. 54, Gehhardt
Mäller, Moritzzwinger 14, Robert
Hoffrichter, Gütchenstrasse 15, Otto
Ifland, Gr. Steinstrasse 9, C. F. G.
Kitzing, Schmeerstr. 28, Paul Knaut,
Friedrichstr. 29, Köhler Pötzsch,
Krüger Oberbeek, Gr. Ulrichstr.
Ludw. Kummer, Landwoebrstr. 14,
Rich. Meye, Schmeerstrasse 20,
Pfeffersche Buchhandlung, Neun-
häuser 3, Pettrich Kopsoh, Tal-
amtstrasse 6, J. Rieper, Geiststr. 54,
franz Reinecko, Moerseburger-
strasselö9, Osk. Sohröter, Leipziger-
strasse 46, Albert Sohulenburg, Max
Schulz, Zigarrenversandbaus, Max
Stoye Nachf., Magdeburgerstr. 68,
Karl Weber, Triftstr. 1.

Vertrauliche Auskünſto
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Grevoe,
Halle a. S., [5498

internationales Auskunftsburean,
Gr. Ulrichstr. 42. Foernopr. 2144.

Tel. 2755. Läüäclen:

11 Marktplatz

29 Bernburgerstrasse 29.
Annahmestellen

Leipzigerstrasse 65 bei Gust. Hildebrand,
Königstrasse [8 bei Elisabeth Wolf,
Ludwig Wuchererstr. 73 a bei Otto Kammann,
Mansfelcderstrasse 55 bei Marie Emmelmann,
Magdeburgerstrasse 49 bei Paul Heiniokse,
Gr. Brunnenstrasse 1 bei W. Freitag.

Tel. 2755.

Färbenei und
Chemische

Maschanstalt.

II
(Formular Nr. 59), sowie dazu gehörige Täschehen

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landesreitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr, Brauhausstrasse 30, Ecke Leipzigerstrasse,

Kauft, baut, zieht nach

Schkeuditz.
88 566 qm Bauland, direkt an
der Bahn gelegen, preiswert zu
verkaufen durch lLindemann
Pretzsoh, Schkeuditz.

0000

Sie finden
Kaufer

oder

Teilhaher
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschaàfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provilslon, da kein Agent, durch

LEIPZIG B86k. Kommen Naohf. Thomasrirennt. 17,1.

Verlangen Sie Kostentfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen. o

e Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Holzwolle S. reren W

Pferderennen
Magdeburg.

Wer zum Sonntag, den 3. er.
gute und reelle Wettinformationen

[5294 0 p. Telegramm wünſcht, ſende Mk. 3
in Briefmarken unt. „Fabula““
an Haasenstein Vogler
A. -Gi., Magdeburg. [6889
6 eſucht wird eine ſchöne Acker

wirtſchaft mit voll
ſtändigem Jnventar; ich kann evtl.
das ganze Gut bar bezahlen.
Gefl. Offerten unter B. 14 428
an Haasenstein VoglerA. G. Halle a. S. [6894

Das meiste Geld
zahlt ſtets für

ganze Naehlasse von Höbeln

Laden, Kontor- und
Reſtaurationseinricht., ſowie
Geldſchränke, Pianinos 2e.
Friedr. Peileke,

Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.
Kaufe auch ſtets ganze

Lager neuer Möbel [6887

Schiebekiſten n. Pappkartons,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

[6903

Theodor Rühlemann
s Prozent Rabatt. Leipzigerstrasse 97.

Sporthemden,
Gürtel

Walter Drechsler
helegenheitskauf pamen-Stri

ne

erren-Trikotauen
Grosse Auswahl in

Wolle Halbwolle Maco
Tennishemdoen,

Beinkleider.
Trikothemden

mit farb. Einsätzen,

ausserordentlich billig.

Bitte die Auslagen in meinen Schaufenstern zu beachten

9 Witgl. d. Rab.-Sp.-V.

Ein Posten
mpfe u. Herren-Socken

Ar. Urichetr. 54.

V

Immpfe
jeden Mittwooh von 2—3 Uhr.

r. Tberius.
Ich impfe

jeden Sonnabend 2 Vhr.
Dr. Zabel.

Mauerstr. S, I.

herzliche

Bitte,
Berühmter Porträtwaler bittet in

seiner momentanon, durch schwere
Krankheit entstandenen, entsetzlich
schlechten pekuniären Lage um
Aufträge. Derselbe malt, wenn
die Bestellung sogIeieh erfolgt,
nach jeder Photegraphie ein
Oelporträàät(lebensgrosses Brust-
bild) auf Malleinwand für nur
40 Mk. (statt 500 Mk. oder ein
vVornehmes Porträt in Kreidemanier
(pastelle nolir) für nur 8 Mk. (statt
25-—40 MK.). Garantie für voll
kommenste Aehnlichkeit und
künstlerischsto Ausführung. Die
Erwartungen des bochgeschätzten
Bestellers werden Welt übertroffen
Zahlreiche Referenzen aus hoben
und höchsten Kreisen. Gütige um-
gehende Bestellungen erbitte an
Fred Gebhardt, Berlin,Grosse Frankfurterstrasse 93.

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
r von I1--12. Leſe-geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Saub. Waſchfrau wert
noch

Wäſchen an Kl. Wallſtr. 4 p.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84. [5311
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Helianti,
die Hälfte

als die
t

das neue Gemüſe
der Zukunft, iſt um

ertragreicher
Comfrey,

zeitigſtes und ertrag-reichſtesGrünfutter, voll
ſtändig winterhart, bleibt 15 bis
20 Jahre auf einer Stelle ſtehen
u. kann jährlich 6--8 mal gemäht
werden. Ausführliche Beſchrei
bung u. Preisliſte gratis u. franko.Arthur Plöttner, zheiſen (Thür.).

Perlangte Perſonen.

M 50 M. Gehaltmonatlich, außerdem mind. 60 Mk.
Proviſion und Speſen erhält

Akquisitenur
für verſchied. Verſicherungsbranchen
(nicht Lebens, nicht Volksverſich.).
Nach erfolgter Ausbildung zum
Inepektor erhöhen ſich die

Bezüge. Bezirk: Halle und Um
gegend, ſpäter Provinz Sachſen,
Anhalt, Harzgebiet c. Off. unt.
B. A. 6941 an R. Mosse, Brüdoerstr. 4,

Rud. Mosse,

Für gr. Buch und Stein
druckerei bewährter fachm.

kaufin. Leiter
mögl. ſof. Antritt geſucht.
unt. J. K. 5953 bef.

Berlin SW.
S.

Vertreter ges.,
der bei Privaten u. hest. Kreisen
eingeführt ist, auch Hotels, Cafés
u. Restaurants besucht, für pro-
visionsweison Verkauf eines
Spezialmöbels. Hohes Nehbenein-

kommen. Off, u. E. 8719 anFrenz, Wiesbaden J

Vertreter
für Sachſen und Thüringen ſucht

Möbelfabrik.
Spezialität: [6732

Speiſe-, Herren u. Wohnzimmer.
Off. u. W. 5933 bef. Daube Co.,
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 77.

zum ſofortigen AnSuche trint Lehrling mit
nur guter Schulbildung für das
Kontor meines Getreidegeſchäftes
gegen monatl. Vergüt. Evtl. findet
auch Volontär, der ſich in Buch
haltung u. Korreſpondenz ausbilden
will, Stellung. Gefl. Meld. unt.
Z. F. 857 an die Exp. d. Ztg.

Suche ſtets ordentl. Köchinnen,
Stubenmädchen, Mädchen für alle
Arbeit in nur gute Stellen mit
höchſt Lohn. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermiltlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Landwirtſchaft plaz. vorzügl. gut.

a
Stütze,

welche kochen kann u. Hausarbeit c.
übernimmt, wird geſucht für ein ält.
Ehepaar in einem Landhaushalt.

Hornſömmern,
6871] Poſt Tennſtedt.

Beſſeres Mädchen
für kleinen Hausſtand in Berlin
Friedenau zum 1. od. 15. Mai
geſucht. Zu melden [6855

Lindenſtraße 5, II.

Ein junges Mädchen, am l.
vom Lande, wird in mittlere
Landwirtſchaft als Stütze der
Hausfrau bei vollem Familien
anſchluß zum 1. Juni d. Js.
eſucht. Gefl. Angebote nebſt
ehaltsanſprüchen bitte unter

Z. e. 853 an die Exped. dieſer
Zeitung einzureichen. [6851

See zum 15. Mai h Woher
perfekte, Köchin in gr. herrſch.ſaubere Köchin Haushalt bei

hohem Lohn. Schloß Schönefeld-

Leipzig. [6853
Jüng. Gutsmamſells, Kutſcher u.

Dreſcherfamilien ſucht ſofort in gute
Stellungen Marie GIänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Perſonen-Angebote.

errſch. Diener, prima Zeugn.,
ſucht 1. 5. Stellung. Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Vermietnugen.
L Felſenſtraße 23

W I. Etage5 Zimmer nebſt Küche, Bad nnd
X Zubehör, 1. Juli zu vermieten.

Näheres Kontor Martinsberg 9.

Fleiſcherſtraße 19 II
möbl. Zimmer

mit oder ohne Kabinett ſofort
zu vermieten.

Damenputz.
Hüte werdenſchick und geſchmagf-

voll garniert und moderniſiert
Schulſtraße 2 II.

m

Erich Heine
Goldschmied

Gr. Ulrichstrasse 35

Jochreits- We
patengeschenbe.

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAJ Meine am 27. April in
Leipzig vollzogene Ver-

Kölsa.
EVVVVVVVVVVVVVVTTT V
00090900000000000000

Statt jeder besonderen Meldung 4

Gottes Güte schenkte uns
heute ein Kräftiges

Söhnchen.
Sonntag Quasimodogeniti.

Pfarrer Tischer
und Frau.

0002 00000000000
Verlobt: Frl. Elſabe Fleiſcher mit

Hrn. Leutnant Franz Hartwig
(Plauen i. V.). Fräulein Käthe
Jonas mit Hrn. Leo WarszawskiMagdeburg Poſen). Fräulein
Dorothea Jermis mit Herrn
prakt. Tierarzt Georg Mittel
ſtaedt (Oederan). Frl. Helene
Preußer mit Hrn. Gutsbeſitzer
Theodor Schönberg (Klein
ſchirma Mulda). Frl. Eliſa
beth v. Arnim mit Hrn. Leutnant
Max v. Dziembowski (Henners-
dorf Dresden). Frl. Marie
Grießdorf mit Hrn. Gerichte
referendar Carl Eckoldt (Görlitz.

Verehelicht: Herr Rechts
anwalt Ernſt Hahnemann mit
Frl. Elſe Buhlmann (Leipzig.
Herr Luzian Menzel mit Frl.
Anna Melaun Magdeburg
Hr. Jngenieur Wolfgang Sturm
mit Frl. Martha Grohmann
(Weißenfels--LeipzigNeuſtad).

Geboren: Ein Sohn. Hrn.
Hauptmann Buſch (Wurzen).
Herrn Landrichtrr Dr. Moſch
(Chemnitz). Hrn. Zivilingenieur
Matthai (Hannover). Herrn
Jngenieur Siegfried Roſenthal
(Steglitz). Eine Tochter:
Hrn. Prof. Dr. Weule (Leipig-
Gohlis). Hrn. Jng. Hering
(Quedlinburg). Hrn. Kaufmann
Emil Fiſcher (Salza). Herrn
Alfred Müller Merſeburg.
Hrn. Prof. M. Donner (Groß-
deuben). Herrn Wilhelm von
Schweinitz (Alt-Raudten).

Geſtorben: Hr. Profeſſor Mar
Wendt (Groß-LichterfeldeWeſt
Hr. Kgl. Rechnungsrat Auguſt

offmann (Magdeburg). H.

AAAA J

R. Schaurfuss, Pastor,

09900

0
6875)]

Louis Schulze (Delitzſch). Hr.
Gutsbeſitzer Friedrich Krauſe
(Auleben). Hr. Richard Haubold
(Harzgerode). Herr Oberamt
mann Richard Brendecke (Ritter
gut Alveſſe). Fr. verw. Clara
von Metzſch geb. von Metzſch
(Zwickau). Fr. Thereſe Hof
mann geb. Renner Weißenfels

r. verw. Bürgermeiſter Wanda
chuder (Deſſau). Fr. Katharine

Jahn geb. Höpner (Niedern
dodeleben). Fr. Minna Blume
gett Laue (Deſſau). Fr. Wwe

ilhelmine Heinrich geborene
Braunsdorf (Wittenberg)
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dreſchmaſchinen-
Nitteldeutſchland), der ſeinen Sitz in Magdeburg hat,

getrunken, daß er bewußtlos hinſtürzte.
der Alkoholvergiftung noch Gehirnerſchütterung, an deren Folgen

der Knabe bald darauf verſtarb.

Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 27. April. (Die Wahl des

oberpräſidenten a. D. Freiherrn v. Wilmowski)
m Landeshauptmann der Provinz Sachſen iſt be

ſtätigt worden. 3 Einführumg in das Amt erfolgt am
nabend, den 2. Mai.rn Löbejün, 27. April. (Die Scharlach- Epi-

dem i e.) Seit etwa einem Jahre wird unſer Ort in ganz be
denklicher Weiſe von einer der gefährlichſten aller Kinderkrank
peiten, dem Scharlach, heimgeſucht und noch iſt an ein Erlöſchen
der Epidemie nicht zu denken. Zeitweiſe waren 80 Kinder von
der Krankheit befallen, und manchen Eltern ſind gwei, ja ſogar
rier ihrer Lieblinge von der heimtückiſchen Krankheit dahingerafft.
die Eltern der bisher geſund gebliebenen Kinder ſehen, da die
grankheit wieder weiter um ſich greift, mit Bangem der Zukunft

en.tag Merſeburg, 27. April. (Verſettzzung. Er
nennung.) Der Oberregierungsrat Lindig zu Schleswig
iſt in die durch Verſetzung des bisherigen Inhabers frei gewordene
Stelle des Dirigenten der Abteilung für Kirchen und Schulweſen
an der hieſigen Königlichen Regierung getreten. Der Leiter
des hieſigen LehrerSeminars, Dr. Sieke, iſt zum Königl.
Seminardirektor mit dem Rang eines Rates vierter Klaſſe er
gannt worden.

Eilenburg, 27. April. (Die älteſte Mitbürgerin
unſerer Stadt), Frau Wilhelmine verw. Weingärtner,
ſt am geſtrigen Abend im Alter von 10324 Jahren geſtorben.

Löberitz, 27. April. (Gewitter.) Vorgeſtern abend
zog an unſerem Orte ein Gewitter vorüber. Jm nahen Rödgen
ſchlug der Blitz in den Stall des Rittergutes, ohne zu zünden,
ötete aber eines der beſten Pferde des Rittergutsbeſitzers Herrn
goſahl.v Droyßig b. Zeitz, 27. April. Verſchönerungs-
vere in. Gruppenverſammlung.) Hier wurde ein
Lerſchönerungsverein ins Leben gerufen, dem ſofort 24 Mit-
glieder beitraten. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren
Zzimmermeiſter Schumann, Bankbeamter Steingrüber
ind Lehrer Voigt. Die Gruppenverſammlung des Be-
zirk s Oſterfeld vom Deutſchen Kriegerbund findet am
Sonntag, den 3. Mai, nachmittags 4 Uhr im Kühlingſchen Gaſt
hofe zu Wald au ſtatt.

Aſchersleben, 27. April. (Stadtverordneten-
Von ſozialdemokratiſcher Seite war gegen

die Stadtverordnetenwahlen Widerſpruch erhoben worden. Dieſer
wurde aber vom Oberverwaltungsgericht in Berlin zurückgewieſen.

Die Stadtverordneten wählten für die bis zum 10. Juni 1909
laufende Amtsperiode des verſtorbenen Stadtrats Wolf den

Dr. med. Geiß zum unbeſoldeten Stadtrat.
Halberſtadt, 27. April. (Zur Landtagswahl.)

Dem Vernehmen nach haben die Konſervativen, der Bund der
Landwirte und die Mittelſtandsvereinigung in
Verſammlung beſchloſſen,

ihrer geſtrigen
als Gegenkandidaten den Landwirt

von Guſtedt jun.-Deersheim und den Gutsbeſitzer Riechel-
mann Wernigerode für den Wahlkreis Halberſtadt-Oſchers-

(Der Verband der Lohn-
Dampfpflugbeſitzer für

April.
und

Magdeburg, 27.

hält ſeine Generalverſammlung Freitag, den 22. Mai
dieſes Jahres, vormittags 11 Uhr in Magdeburg im großen Saale
des „Fürſtenhofes“ (Eingang Viktoriaſtraße) ab. Die Tagesord-
nung wird noch bekannt gegeben werden.

verſammlung und während der Dauer der Magdeburger land-
wirtſchaftlichen Maſchinenausſtellung (23. bis 26. Mai d. J.) iſt

als Treffpunkt durch den Verband die
Parkt 29) beſtimmt worden.

Am Tage der General-

„Würzburger“ (Alter

Mühlberg, 27. April. (Tod eines Kindes durch
Alkohol.) Auf recht betrübliche Weiſe verlor im nahen Bock-
witz eine Familie ein ſechsjähriges Kind. Der Knabe hatte, als
er für kurze Zeit unbeaufſichtigt war, ſo viel Branntwein

Dadurch kam zu

z Naumburg a. S., 27. April. (Bezirkstag.) Am
Sonntag, den 3. Mai, tagt hier im Stadtſchützenhauſe der

Bezirkstag der Bezirksvereinigung für die Provinz Sachſen und
das Herzogtum Anhalt des Verbandes deutſcher

Bureaubeamten. Auf der Tagesordnung ſtehen Verbands-
und Standesſachen, auch die Penſionsverſicherung der Privat-
beamten auf ſtaatlicher Grundlage.

W. Erfurt, 27. April. (Die Enthüllung der Ge-
denktafel zum Gedächtnis an den verſtorbenen
Lrofeſſor der Botanik Chriſtian Eduard Lange-

thal) an deſſen Geburtshauſe Langebrücke 5 fand am Sonntag
mittag 2 Uhr ſtatt. Zur beſtimmten Zeit fanden ſich auswärtige
und hieſige Herren und Damen vor dem hiſtoriſchen Hauſe ein.
Eröffnet wurde die Feier mit dem Vortrage eines Liedes des
Luartetts des Weimarer Geſangvereins „Arion“, worauf Oeko-
nomierat Wiſtorf aus Chemnitz eine kurze Anſprache hielt,
in der er hervorhob, daß die Geſellſchaft für Geſchichte und
Literatur der Landwirtſchaft in Weimar heute zum erſten Male
in die Oeffentlichkeit hinaustrete, und in der er die großen Ver

dienſte des Profeſſors Langethal um die Landwirtſchaft und
Pflanzenkunde erwähnte. Hierauf wurde die mit einer Guir-
lande umrahmte Gedenktafel enthüllt, worauf das Quartett das
Lied „Wie könnt' ich dein vergeſſen“ zum Vortrage brachte.

W. Mühlhauſen i. Th., 27. April. (Zur Landtags-
wahl.) Jn der geſtern in Langenſalza abgehaltenen Ver

trauensmännerverſammlung der Konſervativen des Wahlkreiſes
NRühlhauſenLangenſalzaWeißenſee ſtellten nach längerer ein-

xhender Beratung die Kreiſe Langenſalza und Weißenſee den
Freiherrn v. Zedlitz (freikonſ.) wieder als Kandidaten auf,
während die Mühlhäuſer Delegierten in Uebereinſtimmung mit
dem Bunde der Landwirte den Oberlehrer Sarge s-Mühlhauſen

deutſchkonſ.) zum Kandidaten proklamierten. Als gemein-
amer zweiter Kandidat wurde Rittergutsbeſitzer Klem m-

dreienbeſſingen (freikonſ.) wieder aufgeſtellt.

z Cöthen i. A., 25. April. (Das ſtädtiſche Fried-
richs-Polytechnikum) verſendet einen urmfangreichen,
iel Intereſſe erweckenden Bericht, aus dem wir folgendes her
worheben: Das ſtädtiſche FriedrichsPolytechnikum zu Cöthen
Anhalt) will junge Männer mit geeigneter Vorbildung in die
angewandten techniſchen Wiſſenſchaften einführen. Die beſte Vor
bildung dazu gewährt das Reifezeugnis einer ſechsklaſſigen Real-
ſhule, inſofern dieſes ſchon mit 16 17 Jahren zu erreichen iſt.
da der Eintritt in das Polytechnikum aber erſt nach zurückge
gtem 18. Jahre geſtattet wird, ſo wird hierdurch eine ein bis
weijährige praktiſche Betätigung zwiſchen Schule und Polhtech
rikum ermöglicht. Das Studium ſelbſt dauert ſieben Semeſter
nd gewährt eine harmoniſch abgeſchloſſene Ausbildung als
Jmgenieur. Das ſtädtiſche FriedrichsPolytechnikum iſt zurzeit

einzige deutſche Polytechnikum. Es entſprichtl inem Lehrplane und ſeinem Lehrziele den Polhtechniken
riſchen Hochſchulen) des Auslandes. Das Poſyhtechnikum will
iht wie die techniſchen Hochſchulen die techniſchen Wiſſenſchaften

weiter ausbauen, ſondern es will die Anwendung der von den
techniſchen Wiſſenſchaften gewonnenen Reſultate für die Praxis
lehren und fordert deshalb bei der Anſtellung ſeiner Dozenten
neben der wiſſenſchaftlichen Befähigung eine mindeſtens fünf
jährige Praxis. Außer den Fachvorleſungen werden am Polh-
technikum eine ganze Reihe allgemein bildender Vorleſungen, zum
Teil von Autoritäten, abgehalten, ſo daß namentlich den Hörern,
welche kein Maturitätszeugnis beſitzen, Gelegenheit geboten iſt,
ihre Bildung nach allen Richtungen hin zu vertiefen. Das Poly
technikum iſt keine techniſche Mittelſchule, ſondern eine aka
demiſche Lehranſtalt mit Hochſchulcharakter wie die
land wirtſchaftlichen Hochſchulen, die Handelshochſchulen und ähnliche
Hochſchulen. Das Polhtechnikum will neben dem Geiſte auch den
Charakter bilden, weil zielbewußte Jngenieure in der Praxis be
ſonders geſucht werden. Die bisherigen praktiſchen Erfoge be-
weiſen, daß wir auf dem richtigen Wege ſind. Cöthener
Jngenieure mit abgeſchloſſener Bildung haben ſich in der
Praxis überall gut bewährt. Große induſtrielle Unter
nehmungen bevorzugen vielfach junge Cöthener Jngenieure, ſo
daß die Nachfrage das Angebot häufig übertrifft. Cöthener
Jngenieure haben ſich vielfach in der Praxis in kurzer Zeit zu
leitenden Stellungen emporgearbeitet.

n. Cöthen, 27. April. (Gasexploſion. Blitz-ſſcch la g.) Eine Gasexploſion entſtand heute in einem Hauſe der
Wallſtraße, als eine undichte Leitung mit einem offenen Lichte
abgeleuchtet wurde. Das Gebäude wurde erheblich beſchädigt, die
Wohnungseinrichtung geriet in Brand. Zum Glück hatte man
vorher alle Fenſter geöffnet, ſonſt wäre der Schaden noch viel
größer geworden. Bei dem ſchweren Gewitter am Sonnabend
abend ſchlug der Blitz im benachbarten Großpaſchleben in
ein Wohnhaus und zündete an verſchiedenen Stellen. Die Brand
ſtellen waren jedoch nicht umfangreich, ſo daß ſie bald gelöſcht
werden konnten, doch iſt der ſonſt am Gebäude verurſachte
Schaden ſehr erheblich.

Zerbſt, 27. April. (Kameradſchaftlicher Appell.)
Die ehem. Angehörigen des 3. Bataillons des Anhaltiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 93 hielten geſtern nach
mittag in Zerbſt, der alten Garniſonſtadt des Bataillons, ihren
diesjährigen Appell ab. Der Appell, der kompagnieweiſe in ver
ſchiedenen Lokalen ſtattfand, war wieder gut beſucht und ſtand
unter dem Zeichen echter Kameradſchaftlichkeit. Die 12. Kom
pagnie wählte ihren früheren Kompagniechef, jetzigen Oberſten
und Kammerherrn v. Barby-Loburg, aus Anlaß ſeines am
8. Mai d. J. ſtattfindenden 50jährigen Militärjubiläums zum
Ehrenvorſitzenden. Mittags hatte eine Beſprechung der
Vorſtände und der Vertrauensmänner aller vier Kompagnien
ſtattgefunden, in der die geſchäftlichen Angelegenheiten erledigt
wurden. Der nächſtjährige Appell ſoll in Cöthen ſtattfinden.
Auf ein Ergebenheitstelegramm an den Herzog von Anhalt ging
ein huldvolles Danktelegramm ein.

m. Bernburg, 27. April. Verſchiedenes. Jn der
Nacht zum Sonntag wurde in eine Ziegelmeiſterſtube der Voigt-
ſchen Ziegelei am Schützenplatz ein Schuß abgegeben. Die
Kugel prallte an der Wand ab, ohne glücklicherweiſe jemand zu
verletzen. Anzeige von dem Vorfall iſt erſtattet. Ein
Mädchen aus Bullenſtedt, die Tochter eines Schmiedemeiſters,
beſtand vor der hieſigen Prüfungskommiſſion die Geſellen-
prüfung als Hufſchmied. Ein ſchweres Früh-
jahrsgewitter, das dritte binnen kurzer Zeit, ging hier am
Sonnabend nieder. Ein Blitzſtrahl traf das Haus des Drogiſten
Nebert und zerſtörte de Telephonleitung.

Leipzig, 27. April. Eine Schreckensſzene am
Waſſer. Erſchoſſen und ertrunken.) Ein be-klagenswerter Unglückfall, der ein junges Menſchenleben als
Opfer forderte, ereignete ſich geſtern mittag in der Nähe des
Mückenſchlößchens. Die zwei Kinder des in L.-Gohlis wohnhaften
Malers Kolbe, Marta Kolbe, neun Jahre, und Gertrud Kolbe,
fünf Jahre alt, ſpielten an der bezeichneten Stelle mit einem Ball.
Letzterer entfiel dem jüngeren Kinde. Beim Haſchen nach dem
Balle fiel die Kleine in den Elſtermühlgraben. Als die ältere
Schweſter die Gertrud wieder aus dem Waſſer herausziehen
wollte, er trank ſie. Die Leiche konnte bisher nicht geborgen
werden. Das jüngere Kind wurde von dem Bvöttchermeiſter
Wünſchmann unter eigener Lebensgefahr vom Tode gerettet.
Aufgefunden wurde im Pleißenfluß ein 29 Jahre alter Konſer-
vatoriſt aus Lübeck. Er hatte ſich am Ufer des Fluſſes einen
Schuß in den Kopf beigebracht und war dann in das Waſſer ge
ſtürzt. Was den jungen Mann zum Selbſtmord veranlaßt hat,
iſt nicht aufgeklärt.

Leipzig, 27. April. (Die Schuhmachergehilfen)
beſchloſſen in einer geſtern hier abgehaltenen Sitzung, am 1. Mai
in den Streik zu treten, falls die geſtellten Forderungen nicht
bewilligt werden.

x Rudolſtadt, 27. April. R. C. Aus dem
Schwarzatale.) Der Rudolſtädter Senioren-Convent des
Verbandes der Korps auf tierärztlichen Hochſchulen kann in
dieſem Sommer auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken. Jn
der Woche nach Pfingſten ſind zur Feier des 25jährigen Jubi-
läums in Rudolſtadt größere Feſtlichkeiten geplant. Auf der
Schwarzatalbahn hat die Eiſenbahnverwaltung ſeit Anfang April
das Fahrperſonal erheblich eingeſchränkt. Man vermutet, daß die
Einſchränkung ein Vorbote zur Bahnſteigſperre auf der Strecke
Katzhütte--Rottenbach iſt.

W. Koburg, 27. April. (Der Maifeſtzugverboten.) Die
ſtädtiſchen Behörden von Neuſtadt verboten mit Rückſicht auf die vor
jährigen Vorkommniſſe den geplanten ſozialdemokratiſchen Maifeſtumzug.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bürgermeiſter a. V. Wilhelm Engel-

hardt zu Lautenthal im Kreiſe Zellerfeld der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Gemeindediener Wilhelm Gattermann zu Nachterſtedt
im Kreiſe Quedlinburg, dem Schloſſer und Nadler Karl Freiberg
zu Quedlinburg, dem Waldwärter Gottlieb Krull zu Jvenrode im
Kreiſe Neuhaldensleben, dem Hofmeiſter Gottfried St u tz zu Dornbock
im Kreiſe Kalbe und dem land wirtſchaftlichen Arbeiter Guſtav Schulze
zu Pömmelte im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen. Der
Erſte Staatsanwalt Schweigger in Halle a. S. iſt infolge
ſeiner Ernennung zum Reichsanwalt aus dem preußiſchen Juſtizdienſite
geſchieden. Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen Rechts
anwalt Reinecke aus Hötensleben bei dem Amtsgericht in Jtzehoe.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Korfu, den 21. April 1908. Frhr. v. Gaisberg-
Helfenberg, Hauptm. in der Schutztruppe für Südweſtafrika,
ſcheidet am 30. April 1908 behufs Rücktritts in württemberg.
Militärdienſte aus dieſer Schutztruppe aus. Aus dem Heere
ſcheiden am 30. April aus und werden mit dem 1. Mai 1908 in
der Marine angeſtellt: Klinger, Oberlt. im Jnf.Regt. 85,
beim 2. See-Bat., Riedinger, Lt. im Jnf. Regt. 62, beim
1. SeeBat. Grund, Fähnr. im Jnf.Regt. 56, in das Jnf.
Regt. 159 verſetzt. Achilleion, Korfu, den 25. April 1908.
Stephan, Gen.-Lt. und Kommandeur der 14. Div., in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt. Gronen, Gen.-Major und Kommandeur
der 73. Jnf.-Brig., unter Beförderung zum Gen.-Lt., zum Kom-
wandeur der 14. Div. ernannt. von der Becke, Oberſt und

2. Veilage zu Nr. 199 ver Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. April 1908.

Kommandeur des Jnf.Regts. 72, mit der Führung der 73. Jnf.
Brig. beauftragt. Lölhöffel v. Löwenſprung, Oberſt
beim Stabe des Gren.-Regts. 110, zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 72 ernannt. Frhr. Prinz v. Buchau, Oberſtlt. und
Bats.Kommandeur im Gren.-Regt. 7, zum Stabe des Gren.
Regts. 110 verſetzt. v. Arnim, Major aggreg. dem Gren.
Regt 7, zum Bats.-Kommandeur im Regt. ernannt.

Sport und Jagd.
Verein für Luftſchiffahrt in Magdeburg. Jn einer Montag

abend ſtattgehabten Verſammlung unter dem Vorſitze des Oberbürger-
meiſters Dr. Lentze wurde der Magdeburgiſche Verein für Luftſchiff
fahrt gegründet.

Rennen zu Hamburg-Horn. Montag, 27. April. Godef
froy-Rennen. Preis 13500 Mk. 1. Hrn. L. Balls Victoria
regia (J. Reiff), 2. Herren A. und C. v. Weinbergs Angola
(W. O'Connor), 38. Herrn P. Pakheiſers Liebling (Korb), 4. Herrn O.
Kampfhenkels Blauſtrumpf (Shurgold). Tot.: Sieg 75: 10, Platz 18,
13, 19: 10.

Jnternationale Hundeausſtellung in Jnnsbruck. Am 9. und
10. Mai findet in der Tiroler Landeshauptſtadt eine große inter
nationale Ausſtellung von Hunden aller Raſſen ſtatt, verbunden
mit einem Preisſchliefen für Dachshunde und Foxterriers. Zu-
gelaſſen werden Hunde aller Raſſen, ſowohl Luxus- als auch Jagd
und Nutzhunde. Zahlreiche und koſtbare Preiſe ſind geſtiftet.

Der Schluß der Schonzeit auf Rehböcke iſt für den Regierungs
bezirk Merſeburg auf den 15. Mai feſtgeſetzt.

Rudolſtadt, 27. April. Eine überraſchende Leiſtung)
vollbrachte dieſer Tage ein vollbeſetztes Automobil aus Pößneck (Thür.),
indem es trotz der ſtarken Steigungen und der ſchlechten Wegeverhältniſſe
von hier über Cumbach durch das „Mariental“ bis zum Fuße des
Marienturmes, dem höchſten Punkte des Galerieberges, emporklomm.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. April. „Louiſe“ 26. April in Djibouti an. „Kariba“
26. April auf der Elbe an. „Sithonia“ 27. April in Taku an.
„Belgravia“ 25. April in Cochin an. „Hamburg“ 26. April nach
NewYork ab. „Pretoria“ 27. April auf der Elbe an. „Geor-
gia“ 26. April von Vigo ab.

Halle a. S.

„Corcuado“ 26. April in Bahia am.
„Rhaetia“ und „König Wilhelm II.“, beide 26. April von Liſſabon
ab. „Caledonia“ 26. April in Antwerpen an. „Sardinia“
26. April von Curhaven ab. „Badenia“ 25. April auf der Elbe
an. „Braſilia“ 25. April von Port Said ab. „Dacia“ 25. April
in Santos an. „Präſident Lincoln“ 25. April nach Hamburg ab.
„La Plata“ 25. April nach Hamburg ab. „Calabria“ 25. April
nach Hamburg ab. „Meteor“ 25. April in Genug an. „Sla-
vonia“ 25. April in Havre an. „Andaluſia“ 25. April Perim paſſ.
„Sileſia“ 25. April nach Moji ab. „Silvia“ 26. April auf- der
Elbe an. „Preſident Grant“ 25. April in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen
27. April. „Greifswald“ Sonntag von Montevideo ab. „Würz-
burg“ Montag in Antwerpen an. „Lothringen“ Montag in Ant-
werpen an Kronprinz Wilhelm“ Montag von Plymouth ab.
„Prinz Eitel Friedrich“ Montag in Nagaſaki an. „Bremen“
Montag von Neapel ab. „Zieten“ Montag in Neapel an. „Tü-
bingen“ Sonnabend in Buenos Aires an. „Schleſien“ Montag
Dungeneß paſſ. „Main“ Montag Lizard paſſ. „Rhein“ Montag
von Bremerhaven ab. „Schleswig“ Sonntag von Neapel ab.
„Göttingen“ Sonnabend in Antwerpen an. „Mytilene“ Sonntag
in Hiogo an. „Friedrich der Große“ Sonnabend in Genug an.
„Norderney“ Sonntag in Bremerhaven an. „Thüringen“ Montag
in Adelaide an. „PrinzRegent Luitpold“ Sonntag in Singa-
pore an. „Bonn“ Sonntag in Bremerhaven an. „Prinz Ludwig“
Sonntag von Algier ab „Therapia“ Sonntag von Batum ab.
„Skutari“ Montag von Marſeille ab. „Bayern“ Sonntag von
Konſtantinopel ab. „Preußen“ Sonntag von Piräus ab.
„Sachſen“ Montag von Neapel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. April.
mann“ Sonntag in Sekondi an.

„Lucie Woer-

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. April 1908.

Aufgeboten: Der Modelltiſchler Artur Eckart und Berta Härtel,
Schwetſchkeſtr. 17.

Geboren: Dem Uhrmacher Alfred Günther, Hirtenſtr. 7, S. Herbert.
Dem Schuhmachermeiſter Franz Günther, Prinzenſtr. 17, S. Kurt. Dem
Kaufmann Walter Fritſch, Mansfelderſtr. 60, T. Johanna. Dem Bahn-
arbeiter Albert Trenſch, Alter Markt 24, S. Willy. Dem Arbeiter
Franz Tennert S. Franz, Klinik. Dem Arbeiter Richard Hendrich
T. Martha, Klinik. Dem Kaufmann Ludolf Engel, Niemeyerſtr. 18,
T. Annemarie. Dem Fleiſchermeiſter Bernhard Gey, Beeſenerſtr. 13 g,
T. Liesbeth. Dem Maler Friedrich Händler, Moritzkirchhof 11, T.
Annemarie. Dem Arbeiter Karl Fritz, Kl. Klausſtr. 5, T. Hedwig.
Dem Schloſſer Otto Rumpold, Thomaſiusſtr. 41, T. Charlotte. Dem
Geſchirrführer Ernſt Fröhlich, Torſtr. 32, S. Walter. Dem Kaſſen
führer Wilhelm Schaper, Bernhardyſtr. 43b, T. Annelieſe. Dem
TrompeterSergeant Franz Albrecht, Merſeburgerſtr. 92, T. Jſſe. Dem
Pfarrer Max Tiſcher, Südſtr. 22, S. Dem Schloſſer Artur Haagſe,
Mangsfelderſtr. 49, T. Charlotte. t

Geſtorben Der Schloſſerlehrling Willy Kluge, 16 J., Streiber
ſtraße 14. Die Witwe Charlotte Lippold geb. Fritſche, 75 J., Ranniſche
ſtraße 6. Des Kohlenladers Wilhelm Sareik Ehefrau Wilhelmine geb.
Mey, 30 J., Hermannſtr. 19. Des Zimmermanns Friedrich Fleiſcher
Ehefrau Roſalie geb. Rudloff, 56 J., Parkſtr. 19. Der Drehereiarbeiter
Adolf Grumbach aus Sangerhauſen, 39 J., Klinik. Des Arbeiters
Friedrich Funke Ehefrau Anna geb. Plathe, 32 J., Herrenſtr. 10. Des
Maſchiniſten Otto Müller T. Margarete, 9 Mon., Meckelſtr. 24. Der
Jnvalide Traugott Flentge, 79 J., Steinweg 43.

Auswärtige Aufgebote: Der Kunſtſchloſſer Guſtav Schreiber und
Martha Brelle, Berlin. Der Schmied Hermann Eichler, Halle und
Lina Rammelt, Burgwerben. Der Glaſer Wilhelm Troitzſch und Emma
Conſtantin, Merkewitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. April 1908.
Aufgeboten: Der Kernmacher Willy Krawczyk, Torſtr. 36 und

Martha Kerſten, Reilſtr. 102. Der Gondelbeſitzer Ernſt Großmann,
Rainſtr. 8 und Karoline Czamperla, Körnerſtr. 5. Der Eiſendreher
Paul Pforte, Schulberg 17 und Berta Dietze, Dölauerſtr. 17. Der
Wagenbauſchmied Willy Helling und Frieda Unbenannt, Fleiſcherſtr. 2.
Der Fleiſcher Karl Gerber, Gr. Steinſtr. 22 und Amalie Kegel, Wettiner
ſtraße 15. Der Eiſenbahninvalide Julius Liſting, Turmſtr. 157 und
Pauline Künſtler geb. Preuße, Harz 38.

Geboren Dem Bureauvorſteher Karl Rehfeld, Roſenſtr. 8, T.
Hildegard. Dem Geſchirrführer Hermann Grimm, Böckſtr. 4, S. Paul.
Dem Bahnarbeiter Otto Schröder, Geiſtſtr. 54, T. Anna. Dem Schmied
Otto Henze, Reilſtr. 44, S. Walter. Dem Kaufmann Paul Spitzer,
Herderſtr. 11, S. Otto Heinrich. Dem Tierzuchtinſpektor Otto Bührig,

98, S. Heinrich. Dem Töpfer Julius Kluth, Wielandſtr. 31,
S. Walter.

Geſtorben: Die Auszüglerin Chriſtiane Barth geb. Lüdicke aus
Gutenberg, 83 J., Harz 52. Lina Thielicke, 17 J., Alte Promenade 1.
Der Schloſſer Emil Wunderlich, 47 J., Gr. Steinſtr. 33.
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Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 28. April 1908.

Divi KersIIIIIII u. lietrie fo
Jtadtauleiben, Pfandbriofe asw. u
allesche conv. 39 9 Stadt- Anleibe 1682 o v. eHallesche 352 960 Theafer-Anleibe Be 9 m 12 8

Hallesche 358 90 Ffadi-Anſeihe ver 1886 72 217 82600

d Aue z w. d u 800allesche adt- Anleihe v. erie u. 1 r mähhhhhh, nn i 2210ehe 77allesche 4 90 Ftadi-Anſeibe von

unkändbar bis 1912 a. o mülll rArener 35 90 Ftadt- Anleibe 2 7 zkrfarter 95 90 Stadt- Aoſeide 2
Erfarter 490 Ktadf-Anleibe ilf ven 1803 7 06Erfurter 4 96 Stadt Anleihe von 1901 a. o 51360Halderstödter 398 9 Stadt- Anleihe verichleä. 1 91 o
Raumburger 3 96 Ffadf-Anſelbe en. z1000Terbster 35 90 Stadt- Anleibe u. wut 89760Landschaftliche 398 90 Tentral-Pfandbriete a.
Landschaftſiche 8 90 LZentral-Pfanäbriefe v. oFächsische 4 90 lavärchafiſche Pfandbriefe g6borSöchsische 494 landschaftliche Pfandbriefe (neuc) u. 71 53200Fücheiche 8398 langrcheftiſche diagädrieſe 39 233
Fächsische 3 x landschatfliche Pfanddriete V u. 1 er
Fächische 39 90 Frovinrigl-Anſeide 7 z 32220Unstrut-Regul. 85 90 Obilfg. (Bref.-Nebre) u.
Anleihen industr. Gesellschaften,
Awmepderfer Paplerfabrit 4 9 Avlelde u. a 97.000

do. 42 Anleihe rückt. 109*6 e. r
en r rüdr. e V. r 4 T 7ruckdorf-Aletlebener Bergdau- Verein 4 uleſbe unkündbar e 9 a. m 4 34n r er 6 u 96,600röllwitzer Paplerfabdrik, 490 Hypeitt. An t U. nflanyerzer Aatian. Nanat u iä 9 r. P 64 100,000

jsenacher Kammgarosp innere 4 Hww.-Anl.tun r tö n e. 100,006abrik landw. Maschinen f. Dimmermann 4 Co.
290 Hypt.-Anl. räctz. mit 103 9 e 36.006

Grube Glückauf 45 9 Inſeibe m. r 7 do dosHalle -hetiztedter 815 90 k. in. u. e 86haſſe-Hettriedter 413 90 k. An T
Ballesche Strabenbahn 4 Anl. 4 96,00ytfhöurerdüfte Hypoth.-Anleite bis 1016 an. i a. h 2
Naumburger Braunkohblen ab. üypotd. in. FoSächsfsch-Thür. Braunkobl.-Verw. 4 90 Inlelhde e. 96 0000Sächsſsch- Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rüctz. 102 90 J u. u 6000
Waldauer Braunkoblen 4 90 Anſeibe l 36, 50Merschen-Weißenf. raunt 49 Anlelbe v. 1890 u. WMerschen-Pelbenf. raunt 4 90 nei r. 1898 T m. o de
Werichen-Weltenf. Braun 4 90 Anleihe v. 1902 r 7755
Leitrer Paraff, u. Solaröſfabrit Anſeſde

Aktien
Hallesche Bankverein-Aktfen 1 s 4 1149Spar- und Vorschubbank- Aktien 23 4 .000Ammendorfer Papierfabrik-Aktſen 17 7 228.000Ammendorfer Papiertabrit-Antſen, jange 4214,006
Bernburger Maschinenfad? -Attigo v 7Cröllwitrer Paplertabrit-Axtien 14 1464

en h Je 4örstewitr-Rattmanusdorfer Braunt.-lnd. Aben 7 4 55Dörstewitr-Rattmannsdorter raunt -Vort. Alten 5 5 00BEllenbarger Kaftun-NManuiattur- Arten s s
kisenwert Brünner- Akten b 124 143,0BMiaergat a 964 1146,00Balle-Hettztedter Eizendahn- Akten Ulf.1908 garantiert 39 9 kl. di 4 4 93,00B
Hallesche Axfien-Bierbrauere'-Attlen o 5 b 4 33,000
Hallesche Maschinentabrit-Attſen 34 264 THallesche Stradendabn- Aktien s 6 4 eHallesche Portland-Cementfabrit-Atlen 8 114 116606
Hildebrandsche Wüblemwerte-Attien n s 10 4 166.006
Körbiscorfer Zuckerfabrit-Altien 2 7 eKykkhäuserhütte Aktien 5 0 6 4 1390,000Landsberger Malzfabrik-Abtien 7 6 4Gottfried Lindner, Artiengesellscha 8 4 134,00d0Naumburger Bravnkohlen- Artien 14 4 59B
Miemberger Malzfabrik-Aktien o 7 8 4 119,006Wienburger Schloömöälzerei-Attien 6 6 4 99 600Riebechsche Montanwerte- Aktien 4 1196,000Sachs Thür. Braunkoblen-St.-Attlen z 190006Sächt. Thür. Erauntoblen-St.-Pr.-Attſen em. 8 wutSächa.-Thür. Braunkobien-St.-Pr.- Aktien I. u. s 4
Maldauer Braunkoblen- Aktien 12 64 222,900Wegelin 4 Hübner- Arten 10 12 4 1168,0tBWerschen-Weibenfelser Brauntoblen- Aktien 16 237,00b0
Zeltrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 10 14 4 1209,758
Zeitrer Paratfin- und Solarölfabrit-Artien 11 4
zuckerraffinerie Haſſe Aktien 10 s 4 135,006Eruckdorf-Mietlebener Berghau-Vereios- Kurs ehe Uozen 18 e.
Hall. Conzolid. Pfännerschatts-Kuxe 36.4 2600,260

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00 4,00 Mk. ühner, pro St. 1,75-3,00 Mk.Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. dir pro St. 2,00-—83,00 Mk.

Zwiebeln, 1 Ztr. 8--10 Mk. auben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ltr. 20--25 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Blumenkohl, 1 St. 30--60 Pfg. Gänſe, 1 St. 1,50--3 Mk.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,80 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 20--50 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.Mohrrüben, pr. Mol. i 30 vig. Weißſiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.

Radkeschen, 2 Bund 13--15 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 10- 15 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 10--20 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,10 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 10--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund S Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 20 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30-—80 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsrat Oſterland nebſt Ge

mahlin und Tochter aus Salzfurt. Rittergutsbeſitzer Golf nebſt
Gemahlin aus Beyersdorf Frau Stadtrat Jonas aus Jena,
Frau Graßhof aus Glebitzſch. Oberamtmann Dörries nebſt Ge
mahlin und Töchtern aus Zörbig. Fabrikbeſitzer Rudloff nebſt
Gemahlin aus Raguhn. Frau Geh.-Rat Probſt nebſt Tochter
aus Deſſau. Frau Oſterland und Fräulein Schilling aus Cöthen.
Gutsbeſitzer Oelgard nebſt Gemahlin aus Glebitzſch. Frhr. von
und zu Egloffſtein aus Berlin. Domänenpächter Sernau nebſt
Gemahlin aus Wutykorn. 17 Golf nebſt Gemahlin aus
)redau. Gutsbeſitzer Müller nebſt Gemahlin aus Froſe. Fabrik

veſitzer Neumann nebſt Familie aus Raguhn. Frau Kommerzien-
rat Mehnert und Fräulein Weber aus Raguhn. Kantor Oswald
nebſt Gemahlin aus Capelle. Dr. Haake aus Brehna. Amtmann
Troitſch neoſt Gemahlin aus Petersdorf. Gutsbeſitzer Troitſch jun.
nebſt Gemahlin aus Petersdorf. Gutsbeſitzer Golf nebſt Gemahlin
aus Wölls. Richard und W. Golf aus Beyersdorf. Frau Guts
beſitzer Kitzing nebſt Tochter aus Brehna.
und Frl. Hermann aus Salzfurt. Frl. Roſenau und Frl. Borée
aus Frankfurt. Frl. Rannecke, Frl. Jännecke und Frl. Baak aus
Salzfurt. Frl. Frieda und T Müller aus Froſe. A. Müller
und Hofmeiſter aus Froſe. Frl. A. und B. Beyling aus Bündorf.
M. und Alfred Neumann aus Raguhn. Geh. Ober-Reg.-Rat
Michaelis aus Kaſſel. Karl Schleſinger aus Berlin. Regiſſeur
Köhler aus Berlin. Referendar Rudolf aus Naumburg. Kgl.
forſtmeiſter Helm nebſt Gemahlin gus Cladow. Rittergutsbeſitzer
Wahnſchaffe aus Lößnitz. Ltn. der Reſ. Loesner aus Voigtſtedt.
von Tiedemann aus Berlin. Student Ernſt Meiſter aus Stettin.
da tiere Miß Bolton aus Berlin. Profeſſor Dr. Vogel aus
Berlin.

Grand Hotel Preußiſcher Hof. Offizier Baron von Katzler
aus Jnſterburg. J. von Hyroſe aus Prag. Hauptmann Hans
Saxer aus Ortelsburg. Hofrat Dr. Fröhlicher nebſt Gemahlin
aus Dresden. Dr. G. Kothias aus Karlsruhe. Bankdirektor
Dr. W. Calkner aus Rotterdam. Prof. Dr. Hans Meyer aus
Leipzig. Prof. Dr. Weriſch aus Wiesbaden. Dr. Jannila aus
Charlottenburg. Dr. Fölſche aus Charlottenburg. Dr. Kallmann
nebſt Gemahlin aus Hamburg. Dr. Meinelsdorf nebſt Gemahlin
aus Erfurt. Dr. Bruck aus Roßla. Chemiker Dr. Hermann

indfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.

Friedmann aus Charlottenburg. Dr. Sonneborn aus Rendel

aus Wermar.
Brandenburg.

drang aus Frankfurt a.

Elſter. Privatiere Marie

intandentSuper Paul Müller aus
Fabrikanten: W. Reimer aus Aachen. G. Klug

E. Winter aus Hamburg. Aſſeſſor Robert Dres
M. Forſt Aſſeſſor
Malcomeß aus

Rabe aus

Krüger
aus Berlin. Fräulein Eliſe und Klara Stengel aus Berlin.e Elſe Kriger aus Dresden.
burg. Frau G. Scharfe aus Belgard.

räulein Emma Müller aus
Erwin Kirſten nebſt

Familie aus Dresden. Eliſabeth Schul a Dresden. Ernſt
Lehmann nebſt Gemahlin aus Mullſtadt. kar Weinmeiſter

aus Frankfurt a. M. Fritz Kramer nebſt Ge
lin aus Königslu Auguſt Müllee geee nebſt SeBraunſchweig.

R. Graefe nebſt Gemahl
mahlin aus Plauen,

in aus

Gemahlin aus
in aus Köln.

Greiz. G. Meishahn nebſt Ge
IJng. Leopold Laufer nebſt Gemahlin aus

Kottbus. Karl Felix nebſt Gemahlin aus Reuſe, W. Schüller
nebſt Gemahlin aus Stendal. M. Frank nebſt Gemahlin aus
Seehauſen. Betriebsdirektor Müller nebſt
bauJmnſpektor Paul
aus Köln. Guido

Gem. aus Jena Kreis
aus Merſeburg. Architekt Fr. Meicksner

olditz aus Wien. Schober aus Nordhauſen.
Dr. Günther aus Bonn. Thilo Krüger aus Berlin. Adolf Pohl
aus Pr A. Tauſcher aus Verden. J. Cohn aus Leipzig.
Otto t aus Berlin. Paul Ritter aus Eilenburg.E. Toepfer aus Rodach. Karl Heuß aus Graudenz. Max Mein
ſinger aus Göttingen. Emil Peikert aus Liegnitz. Girſten aus
Erfurt. H. Schicke aus Halberſtadt. F. Venediger aus Haag.
Albert Krauſe aus Wien. Otto Simon aus Berlin. Herm. Schilke
aus München. L. Mahler aus Charlottenburg. Karl Gebhardy
aus Berlin. Alfred Gavers aus Berlin. Gutsbeſitzer Robert
Kittner aus Düben. Richard Hennig nebſt Familie aus Kolberg.

ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.

Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 120 Pfg.

Frl. Anng Oſterland

ngenieure: Manuel du Walhy
leid, J. W. Lodz aus Lodz,

aus Liége, Hismar Hhyére aus
Karl Ronner aus Wolfenbüttel,

A. Gimber aus Jlmenau, E. Frey aus Alten, K. Rudeloff nebſt Ge
mahlin aus Berlin, Alfred
aus Gravenhage, O. B

der aus Eilenburg, M. W. Kunert
t aus Hannover. Dietz nebſt Ge

mahlin aus Aſchersleben. Kaufleute: Emil Lafeld aus Hagen
i. Weſtf., Fackenheim aus Fulda, Max Thorn aus Hamburg,

vanz Schumacher aus Hamburg, M. Walther aus Gotha,
Zinn aus Dresden, Karl Meyer aus Frankfurt a. M., Oskar

Anders aus Langenbielau, Georg Ebeling aus Erfurt,
Schmidt aus Erfurt, Otto

Joh. Herrmann aus Chemnitz, Karl Weiß
aus Frankfurt a. M., Albert Stoll aus Torgau, H. ack ausBremen, R. Folkers aus Hamburg, H. Hambruck r Berlin,

S. Hofmann aus Pirmaſens, Oskar Muinſte
M. Kölner aus Leipzig,
Berger aus

aus Breslau,
g, Kurt Weißgerber aus Kaſſel, Hermanw

Chemnitz, Oskar Stern, Joh. Roth, Sigmund
Schleimer, Heinrich Schleier, Max Prenzland, Robert Frey, ſämt
lich aus Berlin.

C. Mehlhoſe aus Breslau.

Landwirt Ernſt Franke
Roden. Arzt Julius Schachtmeyer aus

nebſt Gemahlin aus
Suderode. Fräulein

Amtliche Bekanntmachungen.

Domäuen-Herpachtung.
Die im Fürſtentum SchwarzburgSondershauſen belegene

S EFürſtliche Domäne Humburg
ſoll am

Mittwoch, den 13. Mal, mittags 12 Unhr,
im Sitzungsſaale des t Miniſteriums auf die Zeit von
Johannis 1909 bis Johannis 927 meiſtbietend verpachtet werden.

Kataſtermäßige Größe 203 ba 40 a 18 qm; davon rd. 94 ba Acker,
26 ba Wieſen, 80 ba Weiden. Grundſteuer- Reinertrag 7006 Mk. 86 Pf.
Gegenwärtiges Pachtgeld 9000

Fuuren Berga, Kreußiſchen Fluren Berga, Kelbraba z et die Domäne eine geſchloſſene Fläche.Entfernung des Gutes 13 km von r Pefiden

hauſen, 4 km von dem Orte Kelbra und 7 km vom

Mark. Erforderliches Vermögen
37 ba von vorſtehend angegebener Fläche liegen in den

und Auleben in der Goldenen Aue,

an Sonders-
ahnhof Kelbra

der a Bahn; Chauſſee nach allen genannten Orten.
ähere

Oldenburg hier.
Auskunft erteilt Herr Regierungs und Oekonomierat

Sonderéhauſen, den 10. April 1908.
Pürstlieh Sehwarzhurgisches Ilinisterium, Pinanzabteilung.

Schwing. 16377

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Februar 1 907 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 30881 bis 33649
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck
m ſind, wirdttwoch, den 20. Mai d. s. und an den darauf

olgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
er Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-

grſet daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ſt, um 9 Uhr vörmittags und um 4 Uhr nachmittags.

Es kommen
gegenſtände, wie Ketten,
un wäſche, Schuhwerk,

ſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und SilberRinge, Löffel iu. ſ. w., ferner Betten, Leib
r neue und getragene Kleidungsſtückeund verſchiedene andere Sachen zum eVerkauf.

n 7 und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur is zum 19. Mai d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

alle a. S., den 21. April 1908.

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
Der Abbruch des Männer-

Gefängniſſes

auf dem Hof des Landgerichtsin der Poſtſtraße Nr. 20 e

im Baubureau auf dem Hof des
a Poſtſtraße 13/17,eingeſehen, Angedotsformulare mit

den beſonderen dir ger en gegen
Zahlung von 0,50 Mk. dort be
z werden. Eine Führung
urch das Gebäude findet für

ſolche Unternehmer, welche die
Angebotsformulare erworben
haben, am Sonnabend, den 2.
und am Dienstag, den 5. Mai,
vormittags 9 Uhr ſtatt. Ver
ſchloſſene und mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind
im Baubureau einzureichen und
werden daſelbſt in Gegenwart der
erſchienenen Bewerber am Sonn
abend, den 9. Mai, vormittags
11 Uhr geöffnet werden. [68

Zuſchlagsfriſt 15 Tage.
Halle a. S., den 27. April 1908.

Der Königl. Regierungsbaumeiſter.

Krause.

eben werden. Zeichnungen können W

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Erd und

Maurerarbeiten einſchl. Lieferung
von Kalk und Sand zum Er-
weiterungsbau der Volksſchule an
der Freiimfelderſtraße ſoll im

ege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 6. Mai er.,

vorm. 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes r
Die Bedingungen und Zeich
nungen liegen im Zimmer Nr. 14
des Hochbauamts, Marktplatz 20,
r Einſicht aus, woſelbſt auch

ie Verdingungsanſchläge, ſoweit
vorrätig
können.

Halle a. S., den 28. April 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

DDTDDdD83e Ramb.Mutterſchafe
und W 160 Stück Ramb.
Hammellämmer W verkauft

Rit ergut Agnesdorf
60949) bei Roßla a. H.

entnommen werden

u verkaufen e. o. Actederung (Schleſ.) Rittergut,1100 Morg., davon ca. 800 beſt. Weizenbod., Reſt tavellof

Wieſen. 7 e i gr. r geridreſga v. ute Geb eregelte günſt. .»Verh.e e n en i i b s226 an Haasenstein Vogler A--G., Berlin W. 8.

T Trockenschnitzel
prompte und ſpätere Lieferung in Ladungen frachtfrei Station in

kleinen Poſten ab r heie preiswert abzugeben
Rammelbverg &Heicke, Magdeburg,

Spezialhaus für Trockenſchnitzel, Düngekalk, Futterkalk
und Torfſſtreufabrikate. (6878

Von Donnerstag, den 30. d. Mts.
ab empfehle ich eine Auswahl (6869
vorrengee Wageupferdehannoverſcher S

ſowie däniſcher Ackerp fe rde,
und holſteiner
Halle a. S.,Dorotheenſtr. 7. Ohr Körber

Tel. 1195.

Rambouillet
Stammſchäfere

(beſteht ſeit 1853)
Hundisburg, Prov. Saqhſen,

J Poſt, Telegr. Eiſenbahnſtation
ſowie Eiſenb.St. Neuhaldensleben

Der freihändige Verkauf von

100 VDollmutlährings-Böchen

beginnt am 12. Mai 12 Uhr.
Die Herde erwarb 1907 auf der Ausſtellung der D. L. G.

4 erſte Preiſe. (6826Wagen auf Anmeldung Station.
Ad, Heyne, Züqtet,J. v. Nathusius, dteFurdſaen-Verlanf. J Ringofengiegele,

nahe Berlin a. Kanal e vorzügl.
Frnnahend, den 2. Mai d d
v r vormitten e ren seer, hre Vekrier, Iodesſadetetberſo J

wert bei mäß. Anz. verkäuſſ.unſ rn dynreg nſtraße Nr. 1, öffentliche Ver- Refl. erf. Näh. u. Z. 0. 848

d. die Exped. d. Ztg. l6742ſteigerung von r
elegenheitskauf.

gegen ſofortige Ba rzahlung ſtatt.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Wegen Anſchaffung größerer
Preſſen verkaufe ich ſpottbillig

Bekanntmachung.

zwei Welgerſche 6694
Die im Kreiſe Bernburg belegene

Drahthallenstrohpressen,
Herzogliche Domäne Sanders-
leben mit Vorwerk Roda, be
ſtehend aus

6,0090 ba Hof- und Bauſtellen, Anfragen bitte zu richten unter6,2127 Gärten, f Z. i. 837 an die Exped. d. Ztg.
796,2341 Aeckern,13/6082 Wieſen, Zwei Fuchswallache,
19,1093 Plantagen, e T z.99069 Holzungen Hannov. F. blut, 5- und 6 jähr,
348681 Gruben, Plätzen, 1,73 m groß. fromm und fehler

frei, gut geritten, auch einſpännig
gefahren, ſind preiswert zu ver

kaufen. [6877Nähere Auskunft erteilt
Sergt. Ludwig.

1. Eskadr. Huſ. 12 Torgau.

Stanmſchäſerei Salffur

bei Capelle Provinz Sachſen),

Wegen und Gräben,
854.9433 ba zuſammen,
nebſt den hierzu gehörigen Wohn-
und Wirtſchaftsgebäuden, ein-
ſchließlich der Zuckerfabrik und
Mühlenbaulichkeiten, dem Feld-
und Bauinventar und der Fiſcherei,
ſoll auf die 18 Jahre vonJohannis 1909 bis dahin 1927
öffentlich aufs Meiſtgebot ver
pachtet werden.

Termin hierzu ſteht auf
Montag, den 25. Mai d. Js.,

vormittags 10 Uhr
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der (5742

Vockverkauf
in unſerem Amtsgebäude am
Großen Markt hier an.

Zu dieſem Termine werden
Pachtbewerber mit dem Erſuchen
eingeladen, vor dem Termine ihre hat begonnen. Es ſtehen zur Ver
Befähigung als Landwirt, ſowie e Vollblut Merino
den eigentümlichen Beſitz eines zu Fleiſch und Vo blutOQyford-
ihrer freien Verfügung ſtehenden ſhiredownJährlingsböcke.

Vermögens von mindeſtens Osterland.500 000 Mk. glaubhaft nachzu- n Echte n
weiſen, auch ein Bietungsunter- Heideſchäfchen,pfand von 3000 Mk. zu hinterlegen.

Die Pachtbedingungen können weiden ſich ſehr fett und
machen Kindern viel
Vergnügen; Fleiſch fein
ſchmeckend wie Reh, verſ

unter Garantie lebender Ankunft

in unſerer Kanzlei eingeſehen, auch

2 Stück zu 16 Mk., 4 Stück zu

von letzterer gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen

31 Mk. Aug. RipKe. Soltau,
Lüneburger Heide. Bahn

werden.

iſt anzugeben.

Die Beſichtigung der Domäne

50 Stüch Mutt rſ haft

iſt nach vorheriger Meldung bei
dem jetzigen Pächter, Herrn Amts-

ſtehen wegen Nachzucht z. Verkauf
in Oldisleben i. Th. Nr. 212.

rat Pitzſchke in Sandersleben,

Runhkelrübenſamen.

geſtattet.

Deſſau, den 14. April 1908.
Herzogliche Hof-Kammer.

Eine Samen Großhandlung
wünſcht noch 300--500 Morgen
Runkelrübenſamen für die Ernte

Dr. Hess. 6523
er —m—- S

1909 abzuſchließen und bittet Land
wirte um Offerten. Vermittelung

Zu verkaufen
1 Gut mit 161 Morgen (prima

durch Agenten erwünſcht.neroſeſeß unter E. S. 731

Boden) 22 Rinder, 4 Pferde c.
Kaufpreis 105 000 Mk. Anzahlung

an Haasenstein Vogler
A. G. in Magdeburg erbeten.

45 000 Mk. 1 Gut mit 100 Morgen

Makulatur,

(gut. Boden) 13 Rinder, 3 Pferde c.
aufpreis 54 000 Mk., Anzahlung

weiſz, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

20 000 Mk. 1 Gut mit 62 Morgen,

Buchdruckerei

Kaufpreis 45 000 Mk., Anzahlun

Otto Thielse,

vertauſcht. Gefl. Offerten unter
A. 14427 an Haasen-
stein Vogler, A. G.,Halle a. S., erbeten. [6893

Schafverkauf.
Auf Schloß Voigtſtedt bei

Artern ſtehen 60--70 Mutter
ſchafe, noch zur gegt geeignet,
um Verkauf. Abnahme nach
ebereinkunft. [6881

10 000 Mk., letzteres wird au
auf einen brauereifreien Gaſthof

Verlag der Halleſchen Zeitun,
Groſte Brauhausſtraße 30.
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